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Celegtaphiſche Depeſchen. | 


(Seltefert von der „United Preß”’) | 


Juland. | 


SFenersbränflie. 

Balparaifo, Ind., 4. Aug. Sträf⸗ 
linge au& dem Gtaat3zuchthaus von 
Michigan City wurden zur Bekäm- 
pfung der Feueröbrünfte verwendet, 
melche während diefer Woche in den | 
Marſchen zwiſchen Michigan Eity und 
Furneboille wütheten. Die Bauern 30= | 
gen zwar mit ihren Pflügen Schuß- | 
gräben, aber ihre Bemühungen ermies | 
fen fich al3 unzureichend. Man ents | 
Ihloß fih zur Verwendung der Strüf- | 
linge, fobald man Angit befam, daß 
da3 Feuer fich auch nad; Michigan City 
verbreiten werde. Der Berluft wird 
aroß ſein., 

Spengerport, N. Y., 4. Aug. Ein 
altes Haus, in meiden Gornelius 
Blace mit feiner Familie wohnte, ges 
riet) während der Naht in Brand, 
während alle Inſaſſen ſchliefen. Place, 
ſeine Gattin und 5 kleine Kinder wur— 
den mit knapper Noth in ihren Nacht— 
kleidern geretiet. Drei Knaben aber, 
welche im oberen Stockwerk ſchliefen, 
mußten elendiglich verbrennen; es wur⸗ 
de zwar eine Leiter nach ihrem Fenſter 
gelegt, aber die unglücklichen Jungen 
waren ſchon vom Rauch überwältigt. 

Madiſon, S. D.,4. Aug. Der Leih— 
ſtall von C. M. Klotzbach iſt vollſtän— 
dig niedergebrannt. 35 Pferde, 18 
Kutſchen und alles Geſchirr und Futter 
verbrannten mit. Es ruhte auf dieſem 
Eigenthum gar keine Verſicherung. Au—⸗ 
ßerdem verbrannte die Scheune des 
Anwalts Beaman, und zwei Stallbe— 
dienſtete, welche in dem Gebäude ſchlie— 
fen, verloren ihr Leben. 

Harrow, Ont. 4. Aug. Durch eine 
Feuersbrunſt, welche in der Si 








Sinesac⸗ 
ſchen Mehlmühle ausbrach, iſt binnen 
zwei Stunden mehr, als die Hälfte des 
Dorfes zerſtört worden, und das Feuer 
war nach den letzten Berichten noch im— 
mer nicht unter Kontrolle, 
Eoxeyanifdies. 


Connellsoille, Ba., 4. Aug. Zehn 
Mitglieder der Jeffries'ſchen Indu— 
ſtrie-Armee, welche der Polizei nächtli— 
cherweile entwiſchten — als ihre Kame— 
raden wegen eines Verſuches, freie 
Bahnbeförderung zu erlangen, verhaf- 
tet wurden — find in den Gehöften der 
Zaltimore⸗ und Ohio⸗Bahn feſtgenom⸗ 
men worden. Mehrere der Verhafteten 
zeigen Spuren des nächtlichen Kam— 
pfes mit den Bahnleuten und der Po— 
lizei. Einer der bei dieſem Kampfe 
Verletzten, Thomas Lacey von City 
Falls, Ja., liegt mit gebrochenem Schä— 
del im „Cottage Hoſpital.“ Jeffries 
ſelbſt wurde nur leicht verwundet. 
Während dieſes Kampfes wurde auch 
eine Anzahl Güterwagen an drei Stel— 
len in Brand geſteckt; doch wurden die 
Flammen zeitig gelöſcht. 

Kapital und Arbeit. 


Ebensburg, Pa., 4. Aug. Die ſtrei⸗ 
kenden Grubenarbeiter von Barnesbo— 
ro, etwa 15 Meilen nördlich von hier, 
wurden gewaltthätig und brannten 
mehrere Baulichkeiten der „Cambria 
Coal Co.“ nieder. Der Sheriff Shu—⸗ 
maker iſt nach dem Schauplatz abge— 
gangen. Die Grubenarbeiter erhielten 
für die Kohlenförderung 30 Cents pro 
Tonne, und ſie weigerten ſich, für die— 
ſen Preis zu arbeiten. 

Bankırott. 

Worceiter, Maif., 4. Auguft. Henth | 
E. Smith & Eo,, die bedeutendſte 
Schuh- und Stiefelfirma der Stadt 
für den Groß- und Kleinhandel, hat 
zu allgemeiner Ueberraſchung Bante- | 
tott gemasht, infolge der flauen Zeiten | 
jowie de3 Bankerottes verſchiedener 
Kunden. Verbindlichkeiten etwa $200,- 
000, Beitände etwa $240,000. 


Der erfle Frost. 


Marihfield, Wis., 4. Aug. Ein leich- 
ter Nactfroft hat den Mais einigerma= 
hen gefchädigt. 

‚St. Beter, Minn., 4. Aug. Auch 
hier ijt geftern der erfte leichte Froft zu | 
bemerken gemefen. | 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Ruſſia und Polaria von 
Hamburg; Hindoo von Hull; Alſatia 
von Gibraltar; Weſer von Bremen. 

San Francisco: Alameda von Au- 
ſtralien (bringt die Nachricht, daß der 
permißte, bon Galcutta nad. San | 
Francisco beitimmte Dampfer „Shan 
don” aus Noth gezwungen iwar, in Ho= | 
nolufu einzulaufen). | 

London: Maryland von Baltimore; 
Lydian Monarch) von Nem York. 

Glasgow: Furneſſia von New York. 

Swinemünde: Helgoland, von Phi— 
ladelphia nad Hamburg (deutfcher 
Zanf-Dampfer, mit einer Ladung bon | 
1,200,000 Gallonen Naphta. Dies ift 
das erfte Dial, daß Naphta ohne bejon- 
bere Behälter über den atlantifchen | 
Ozean gefickt wird, da bis jekt bie | 
Seuergefährlichkeit Diefes Stoffes bie | 
Schiffseigenthümer von einer berarti- 
gen Verjendung abgejchredt hat.) 

Abgegangen: 

New York: State of California nad | 
Glasgow; La Normandie nad) Havre, | 
+ Southampton: Columbia, von: 
Samburg nad) New Part, 

Wetierberiät, 


"Für die nähften 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Jlinois: Schön; 
rörbliche Winde, welche zu 1 
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| derpräimnie für die Ernte von 1894 vor: 


ı amt3-Noten in amendirter Geitalt an= 


| firchliche Gefeßgebung Ungarns 


\ 


he Auflage 


Kongreß. 


Waſhington, D. C.,4. Aug. Blair 
von New Hampfhire brachte im Abge- 
ordnetenhaus eine Refolufion ein, wel- 
che den Arbeitsfommiflfär anmeift, Die 
während der Iehten 10 Jahre in den 
Ber. Staaten vorgekommenen Lynche⸗ 
veien zu unterfuchen und darüber zu 
berichten, und $25,000 zur Bejtreitung 
der nöthigen Ausgaben anmeilt. 

Der Senat nahm noch gejtern Abend 
die Nachtrags = Vermwilligungsvorlage 
an, degleichen die Abgeordnetenhaus 
Perlage zum Schube von Perjonen, 
welche Materialien und Arbeit für öf- 
fentliche Bauten liefern, und er ließ fich 
vie Vorlage betreff3 Zulaffung der 
Ierritorien New Meerico und Arizona 


| als Staaten einberichten. 


Eines der Mitglieder der Zollfonfe- 
renz Jagte in beftimmtem Zone zu ei- 
nem Vertreter Der Viele: „Sie fünnen 
aetroft ankündigen, daß der PBräfident 
binnen 10 Tagen eine Zolloorlage un 
terzeichnen wird.“ 


MWafhington, D. &., 4. Yug. Die 
Ausfihten auf rasche Einigung in der 
Sollvorlage-Slonferenz jollen wieder et= 
wad ungünftiger geworden fern, und 
zwar infolge des Auftretens der Loui— 
ltana’er Senatoren-Rombination, mel- 
che dagegen proteftiren, dab feine Zus 


gejehen murbe. E3 heißt, Daß Die 
Bollsparteiler Allen und Style in diefer 
Sache die Louiſiana'er Senatoren 
Caffery und Blanchard unterſtützen. 
Der Senat hat heute die Abgeord— 
neten-Vorlage betreffs Staatsbeſteue— 
rung für Nationalbank- und Schatz— 


genommen. Der dem Senat erſtattete 
Sonferenzberiht über die Yluß- und 
Hajenadermilligungdvorlage murbe 
abermal3 an die Konferenz zurüdges 
Ichieft, da in der Reinfchrift des Berich- 
tes einige technijche Fehler entdedt mur- 
ben, 


Ausland. 


Aufſehenerregender Zeitungsartiſtel. 


Berlin, 4. Aug. „Mene Tekel“, ſo 
überfchreibt die ultramontane „Ger— 
mania”, das hiefige Organ der Zen— 
irumgpartei, einen Artikel, welcher die 
Ermordung Carnot3 und die neuefir= 
oenpolitif Ungarns in eine gewiſſe Be— 
ziehung bringt. 

Rad) dem 13. Juli 1874, dem Tage, 
an melchem der 21 Jahre alte Böttcher- 
gefeke Kullmann aus Magdeburg auf 
den damaligen NReichdlanzler Fürjten 
Bismard in Kiffingen das. Witentat 
unternommen hatte, jchrieb Pie von 
Peul Meajunfe geleitete „Germania“: 
„zur Bismard könne ji nicht wun=- 
dern, wenn der Unmille (über den Kul- 
turfampf) ich in dem einen oder and 
ren Kopf zum Plan einer verbreigert- 
ſchen Gewaltthat verdichte.“ Jetzt 
ſchreibt nun dasſelbe Blatt: „Mene 
Tekel für das Haus Habsburg! — 
Carnots Ermordung bedeutet eine 
Strafe des Himmels für die kirchen— 
feindliche Politik der franzöſiſchen Re— 
gierung. Auf Aehnliches kann man in 
Oeſterreich ſich gefaßt machen, wenn die 
in 
gleichem Sinne weiter ausgebaut wer⸗ 
den ſollte.“ 

Der Artikel in der „Germania“ hat 
ungeheures Aufſehen gemacht und wird 
von faſt der geſammten maßgebenden 
Preſſe auf das Entſkchiedenſte verur⸗ 
theilt. 

Der Kameruner 5kandal. 


Berlin, 4. Auguſt. Die Unterſuchung 
gegen den früheren Kanzler von Ka— 
merun, Leiſt, und den damals dem Ka— 
meruner Beamtenſtabe zugetheilt ge— 
weſenen Aſſeſſor Wehlau nimmt ihren 
Fortgang. Bekanntlich ſind die Beiden 
ſtandalösſen Amtsmißbrauches und 
grauſamer Mißhandlung eingeborener 
Frauen und Männer beſchuldigt. Gro— 
ße Wichtigeit wurde den erwarteten 
Ausſagen Vallentins beigelegt, welcher 
Sekretär der Kameruner Verwaltung 
war und deſſen „Tagebuchblätter eines 
Deutſchen in Kamerun“ wegen ihrer 
Angriffe auf Leiſt und Wehlau allge— 
meines Aufſehen erregten. Dr. Vallen⸗ 
tin hat nun ſeine Ausſage zu Protokoll 
gegeben, nebenbei aber erklärt, daß 
die Aufzeichnungen in jenen „Tage— 
buchblättern“ privaten Charakters ge— 
mejen und ohne fein Zuthun, ja gegen 
feinen Willen veröffentlicht morden 
jeien. Valentin war wegen biefer Ver- 
öffentlihung vom Amte juspendirt 
worden. 
Anterfhlug 5000 Mark. 

Berlin, 4. Auguft. Der ausSchrieck, 
Nieveröfterreich, Hierher verjegte „Heb- 
taplan“ Scherzer ift nach Unterfchlas 
gung von 5000 Marf Stiftungsgel- 
dern flüchtig geimorden, 


Kauptmauns ncneles Prama. 
Berlin, 4. Auguft. GerharbtHaupt- 


mann bat fich im feiner neueften Schö- 


pfung auf das hijtorifche Gebiet bege- 
ben, und zivar hat er den Stoff zu 
feinem neueften - Drama „Florian 
Geyer“ aus ber Zeit der Bauernkriege 
aeihöpft. Das Drama ift feiner Voll- 
endung nahe. 
HoldonkKel der Sozialifien. 

Berlin, 4. Auguft. In einer Ver- 
fammlung der Hallenbefiger Berlins 
murbe bie überrrafchende Mittheilung 
gemacht, daß der Privatdozent an der 


ı biefigen Univerfttät, Dr. Arong, der’ 


Schiviegerfohn bes berjtorbenen Ban= 
kileitung 900.098 Marf behufß nad 
eileitung 300, ar ana 
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Chicago, Samſtag, den 4. Auguſi 1894. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


Senſationeller Yiebſtahl. 


Berlin, 4. Auguſt. Großes Aufſehen, 
namentlich in militäriſchen Kreiſen, hat 
der bisher noch nicht aufgedeckte Dieb⸗ 
ſtahl militäriſcher Pläne verurſacht. 
Ein Major des Generalſtabs, welcher 
mit der Herſtellung der Pläne beſchäf— 
tigt war, ſtand im Begriff, nach Ober— 
bahern abzureiſen, um dort die Pläne 
zu vollenden, als er auf dem Anhalter 
Bahnhof die Entdeckung machte, daß 
der Handkoffer, welcher die Pläne ent- 
hielt; verſchwunden war. Es iſt noch 
nicht aufgeklärt, ob es ſich um einen 
gewöhnlichen Diebſtahl handelt, oder 
ob es ausdrücklich auf die beſtimmten 
militäriſchen Pläne abgeſehen war. 

Merkwürdige Multerſchaſt. | 

Berlin, 4. Aug. In dem Städtchen 
Merder, im —— — Kreiſe, 
mußte dieſer Tage eine „Dame ohne 
Unterleib“, die ſich dort in einer Bude 
für Geld ſehen ließ, plötzlich ihre Vor— 
ſtellungen“ unterbrechen, weil ſie — 
mit einem gefunden Mädchen in die | 
Wochen kam. 


Der Todeskandidat Caſerio. 


Lyon, 4. Aug. Das Gericht hat ans | 
geordnet, dah das Schriftitüc, welches | 
Caſerio, der zum Tode verurtheilte 
Mörder des Praſidenten Carnot, zur 
Vertheidigung feiner That ausgearbeis | 
tet hatte, unterbrüdt, und daß auch | 
der aröpte Theil der Rede des Vertheiz | 
diger3 de Breuil von der Verüffenili= 
Kung ausgefshleffen werde. (Dieje 
Verfügung erfolgte auf Grund de neu— 
en franzöſiſchen Anarchiſtengeſetzes.) 





Diesmal Bein Anarchiſten-Attentat. | 

Lhon, 4. Aug. Die Bewohner der | 
Gegend um den Place de la Eroir her= 
um murben gejtern Abend durch einen 
lauten Sinall erfchredt. Miles glaubte 
natürlih im erjten Augenblide, die 
Unardiften hätten jchon begonnen, 
Pace zu nehmen für die VBerurthei= 
lung Caferioß zum Tode. Man be= 
ruhigte fich aber, al3 mitgetheilt wurde, 
daß lediglich ein Keiner Unfall im 
Keflelraum der Bictot’fchen Seidenmer- 
fe paffirt et. 

Dem Polizeibericht zufolge murbe 
die Erplofion durch einen Modellzeich- 
ner verurfacht, welcher Fahrläfligermeije 
ein Gtreichhoig gerade in die Mündung 
einer Kleinen Granate fallen ließ, die 
roch vom 70er Krieg herrührte und 
als Undenten verwahrt wurde; : Der 
Mobellzeichner und ein Arbeiter-wirr 
den übrigens fchwer. verlegt und muß: 
ten Beide in das Hojpital gebracht mer- 
ten: Das Gebäude wurde erheblich 
beſchädigt. 

Waren es Anarchiſten? 


Toulon, 4. Aug. Wieder iſt ein Ver— 
ſuch gemacht worden, das franzöſiſche 
Marine-Arſenal in Brand zu ſtecken. 
Man fand in einer Werkſtätte eine 
brennende Schwefelfackel unter einem 
Stoß Weidenkörbe. Der Feuerbrand 
wurde rechtzeitig entfernt. Man führt 
auch dieſe That auf Anarchiſten zurück. 


Die Koreanifchen Kümpfe. 


Die Japaner follen einen Sandfieg erfoh- 
ten haben. 


Berlin, 4. Aug. Die deutfchen Kreu- 
zerboote „Wlerandrine”, „Arcona” und 
„Marie“, melche fich zur Zeit an der 
Meitküfte Amerikas befinden, haben Be- 
fehl erhalten, nad Korea zu fahren, 
um die deutfchen Intereffen bei dem je- 
Bigen Krieg zwijchen China und ‘Japan 
wahrzunehmen. 

Wie aus Tien Ifin gemeldet wird, 
hat die chineſiſche Regierung wieder ein 
Edikt zur Rechtfertigung ihre Stand» 
punftes erlaflen. Eine Abjchrift die- 
ſes Edikts dürfte allen auswärtigen 
Mächten zugejtellt werben. Die chines 
fifche Regierung hat auch DieWegnahme 
und Zerjtörung japantjcher Schiffe an= 
geordnet, wo immer diefelden gefunden 
werben mögen. 

London, 4. Aug. Einer Depeiche 
an das „Chronicle“ aus Tokio, Ja— 
pan, zufolge hat wieder ein Treffen 
zwiſchen japaniſchen und chineſiſchen 
Truppen ſtattgefunden, und diesmal 
ſollen Erſtere zur Abwechslung einen 
entſcheidenden Sieg über die chineſiſchen 
Landtruppen davongetragen haben. 


London, 4. Aug. Eine Depeſche an 
die „Times“ aus Tien Tſin meldet: 
Dreizehn Japaner, die von den Chine— 
ſen an Bord des britiſchen Dampfers 
„Chun King“ feſtgenommen wurden, 
ſind auf Befehl des chineſiſchen Vize—- 
königs ſofort jenem Schiff zurückgege— 
ben worden, und der Vizekönig ließ ſich 
beim britiſchen Konſul entſchuldigen 
und ordnete die Beſtrafung der für 
dieſen Akt Verantwortlichen an. 

Daß der chineſiſche Kaiſer dem Vize⸗ 
könig ſein gelbes Würdekleid entziehen 
ließ, bedeutet keinen beſonderen Schimpf, 
ſondern beſagt einfach, daß China jetzt 
den Krieg ernſtlich begonnen hat und 
dies offen darthun und ihre Leute zum 
Eifer anſpornen will. 


Waſhington, D. C., 4. Auguſt. Te⸗ 
legramm zufolge, welche der japaniſchen 
Geſandtſchaft dahier zugegangen ſind, 
war die frühere Nachricht über einen 
Sieg der Chineſen unweit Aſan (oder 
Yaſchan), Korea, überhaupt unbegrün⸗ 
det, und iſt das neuerdings gemeldete 
Treffen identiſch mit dem fruher ge⸗ 
meldeten. Dasſelbe —J am 
Nachmittag Des 29. Yurlt, und den ja- 
pant Berichten nach murden bie 

imeitichen Ber von den 
Be ‚ und hatten die 

fen einen Verluf 


bon 500 Zodten 
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erfotderliche Bürgſcha ſtellen. Er 
ird ſich vor den ren hatten bit heute Mittag im 


SFranzöfifde Spione. 


Genua, 4. Aug. Sn der nächiten 
Nähe der franzöfiichen Grenze, aber 
feson auf italienifcher Seite, wurde ge- 
ftern ein Franzoje unter dem bringen- 
den Verdacht der Spionage verhaftet. 
Er hatte Pläne von fammtlichen italie- 
nifhen Alpen-Befeftigungen bei fich. 


Ein anderer Franzofe wurde in der | 


Lombardei verhaftet, weil er fich mäh- 
rend der dortigen Manöber jehr ver- 
dächtig benahm. 


„Bigilant““ ſiegt wieder. 


Cowes, England, 4. Auguſt. Heute 
zwiſchen 
der amerikaniſchen Jacht „Vigilant“ 
und der engliſchen Jacht „Britannia“ 


fand wieder eine Wettfahrt 


ſtatt, und diesmal ſiegte wieder die er— 
ſtere. 
Die Cholera. 


Amfterdam, 4. Aug. 


recht. 


neue Erkrankungen und ebenfall3 ein 
ZIodezfall gemeldet. 

Berlin, 4. Aug. 
ter Dr. v. Goßler, Oberpräfident der 
Provinz Weitpreußen, bat dem Kaifer 
Beriht über den Stand der Cholera 
in der MWeichjelgegend erftattet. 


plante Kaifermandver in Weltpreußen 
abgejagt werden. ö 
Die venezuelaniichen Auruhen. 


Caracas, Venezuela, 4. Aug. Eine 
Abtheilung griff die Revolutionäre ve— 
nezuelaniſchen Großſtaat Bolivar an 
und ſchlug dieſelben in einem dreiſtün— 
digen Treffen auf's Haupt. 

Die Revolutionäre ziehen jetzt ihre 
Streitkräfte im Parima-Gebirge zu— 
ſammen. Die Regierung macht alle ihre 
verfügbaren Streitkräfte mobil. 

(nTelgr. Notizen“ auf der A, Seite.) 


 Rofelberidt. 


Unfer ichlehtes Plafter trägt die 
Schuld. 


Ungehört gehen die Klagen derBür⸗ 
ger und Anwohner der belebteſtenStra⸗ 
ßen, z. B. der Milwaukte Ave., über 
den himmelſchreienden, lebensgefährli— 
chen Zuſtand derſelben an den tauben 
Ohten der zuſtändigen⸗Behörden bor⸗ 
über. Höchſtens wird hie and da, um 
doch wenigſtens ein Lebenszeichen pon 
der wirklichen Exiſteng ſobcher Einrich— 
tungen zu geben, der ſchwache Verſuch 
gemaͤcht, durch nothdürftiges Ausflicken 
die allergrößten Löcher in den Pfla— 
ſtern und damit auch die allerlauteſten 
„Mäuler“ zu ſtopfen. Zeitweiſe ſchwei— 
gen die Klagen auch ganz. Der Menſch 
gewöhnt ſich eben an Alles, und des 
ewigen Aergers müde, läßt der gute 
Bürger die Dinge laufen, wie ſie wol— 
len, bis er ſelbſt einmal auf die Naſe 
fällt, oder ſonſt irgendwie perſönlich 
mit den wunderbaren Zuſtänden in Be— 
rührung kommt. 

Aber nicht allein Unannehmlichkeiten 
und Verkehrsſtörungen verdankt man 
den eben gerügten Schäden, ſondern 
dieſelben verführen auch ſonſt unbe— 
ſcholtene, ehrliche Leute, zum Theil un— 
bewußt, zu Geſetzesübertretungen und 
bringen ſie mit dem Gerichte in mehr 
oder weniger unangenehme Berührung, 
und das jedenfalls nicht zu ihrem Vor— 
theile, denn — semper aliquid hae- 
ret! 

Die haufenweiſe an den ſchadhaften 
Stellen der mitHolz gepflaſterten Stra— 
ßen umherliegenden, theils zerſplitter— 
ien, theils arg mitgenommenen Blöcke 
können wohl Niemanden vermuthen laſ⸗ 
ſen, daß ſie noch zu irgend eiwas nü— 
tzen können. So kann man ſich nicht 
wundern, wenn weniger bemittelte Leu— 
te auf den Gedanten fommen, diefe un= 
nüben Klöge und Splitter ala willtom= 
menes und billiges Brennmaterial zu 
betrachten, und der Stadt nod einen 
Gefallen durch die Fortichaffung deriel- 
ben zu ermweifen glauben. Das Geieh 
Denft dariiber aber ander3 und betrach- 
tet e8 al3 eine Schädigung des ftädti- 
ſchen Eigenthums. 

Vier ſolcher Fälle ſtanden heute auf 
der Liſte des Richters White, in deſſen 
Vertretung Richter Severſon den für 
ihn etwas unbequemen hohen Sitz des⸗ 
ſelben eingenommen hatte. 

In der Elſton Ave., etwas nördlich 
von der Diviſion Str. befindet ſich ei— 
ne der berüchtigten Qüden. Geftern hol- 
ten fich hier zu verfchiedenen Tages- 
zeiten Stanislaus Pain, John Wil- 
Tiams, Cafimir Diainore und die bei- 
den balbwüchfigen Jungen oe McEor- 
mad und Xoe Kolatowsfy ihren Brenn 
vorrath. Alle wurden während des Ein 
fammelns verhaftet. Der Richter be- 
trachtete Die Sache von einem milden, 
menfchenfreundlichen Standpunfte aus 
ud fah in den erjten beiden Fällen 
ol einer Beitrafung der Angeklagten, 
die augenfheinlih in gutem Glauben 
gefehlt hatten, gänzlich ab. Die beiden 
Jungen und Gafimir, ein Ytaliener, 
verurtheilte er zu $10, dem geringiten 
zuläffigen Strafmaße. 

* Gegen den ZigarrensTFabrilanten 
Wilftam Ehrhardt. von Nr. 20 Blue 
Island Ave. ift eine Anklage erhoben 
worden, meil er feinen Gejchäftsplag 
wiederholt verlegt hatte, ohne der Bun= 
des-Negierung die vom Geſetz vorge⸗ 
Tchriebene Anzeige zu erftatten und die 


Hier wurde 
ein Eholera-Erfranktungsfall angezeigt, | 


Dagegen werden aus Maaftriht 6 | 


Der Staatöminis | 


Auf | 
Grund diefes Berichtes dürfte das ge= | 


Scheint ein Racheakt zu ſein. 


| Bufh nicht ganz fo verrucht als 
| feine frau behauptet. 

Heute Vormittag follte vor Richter 
Eberhardt die Verhandlung gegen Gu— 
ſtav Bufch ftatifinden, der, wie die 

| „Abendpoft“ |. 3. berichtete, angeklagt 
| it, ein unnennbares Verbrechen an 
feiner Tochter begangen zu haben. AIs 


ber Fall von dem Gerichtsjchreiber ver= | 


lejen wurde, ftellte e3 fich heraus, daß 
bie rau, welche ala Antlägerin und 
fomit .al3 Hauptzeugin 


Icienen war. 


| Bufch Hätte fallen gelaffen werden fün- 


| die Wahricheinlichkeit zu Iaae fürder- 


Ungellagten nicht® meiter zu fein 
jcheint, als ein gemeiner Racheaft. E3 
ergab fich aus dem Verhör, daß die Ge- 
nannte ihren Mann aus ganzem Her= 
zen haßte und fich feiner auf eine oder 
die andere Weife entledigen wollte. Da= 
zu erfchien ihr dr Plan, ihn unter der 
Ihmeren Anklage der Vergemwaltigung 
berhaften und auf lange Jahre in's 
Zuchthaus jchiden zu laflen vortrefflich. 
Später Tchten fie indeilen in diefem 
Vorhaben ein Haar entdeckt zu haben, 
denn fie hatte e& — mie bereit3 er— 
mwähnt — vorgezogen, zur Verhandlung 
nicht zu erfcheinen. E3 ergab fi) au 
ferner, daß das in Rede ftehende Mäd- 
en gar nicht die Blutstochter Bufch’3 
fei, jondern, daß diefelbe ein Kind 
von Frau Bufch aus ihrer vorehlichen 
Zeit. jein follte.. Dadurch würde das 
Verbrechen, defien Bujch angeklagt ift, 
wenn atıch durchaus nicht entfchuldbar, 
doc immerhin beträchtlich gemildert 
werben. Um in der Sade ganz far 
zu jehen, verfchob der Nichter die Ver- 
handlung in dem Fall bi zum 8. Au- 
guft und beorderte für dieje Zeit eine 
Zwangsvorladung von Frau Buſch, ſo 
daß dieſelbe dann, ob ſie will oder 
nicht, erſcheinen muß. Die Bürgſchaft 
des Angeklagten wurde bis dahin auf 
8500 herabgeſetzt. 


— 


Dem Eritidungstode nahe. 


Mit Inapper Noth find heute Herr 
und Frau Yames Dulescon ganz früh 
ben Erjtidungstode entgangen. Ge— 
gen: 2-Uhr Morgen3 brach nämlich in 
dem Haufe Nr. 1942 Archer Ave., wo— 
jelbjt die Genannten den zweiten Stod 
bemohnen, Feuer aus und der alleThei- 
le des Haufe3 füllende dichte Rauch 
hatte die in.den Armen Morpeus ru= 
henden ‚Ehegatten bereits bejinnungs- 
los gemacht. Glücklicherweiſe verſchaff⸗ 
ten ſich die Poliziſten Dorney und 
Creed von der 22. Str.Station noch 
rechtzeitig Einlaß in die Wohnung und 
brachten die Bewußtloſen an's Freie, 
wo ſie ſich ſchnell erholten. Auch das 
in demſelben Hauſe wohnende Ehepaar 
Gallagher ſchwebte in Gefahr, vom Er— 





ſtickungstode ereilt zu werden; da ſie 


jedoch rechtzeitig erwachten, gelang es 
ihnen, ſelbſt das Freie zu gewinnen. 
Das Feuer, welches in dem Fleiſcher— 
waarenladen von Herrn Dulescon ent— 
ſtanden war, wurde in ſehr kurzerZeit 
von der alsbald alarmirten Feuer— 
wehr gelöſcht und der Brandſchaden 
ſelbſt iſt infolgedeſſen nur unbedeutend. 


Mansver in Evanſton. 


Es verlautet, daß General Miles be⸗ 
ſchloſſen hat, auf einem freien Platze 
weſtlich von Ebanſton große Truppen⸗ 
übungen abzuhalten. Das Manöver, 
zu dem ſämmtliche Soldaten aus Fort 
Sheridan herangezogen werden ſollen, 
wird wahrſcheinlich bereits in der näch— 
ſten Woche ſeinen Anfang nehmen. Als 
Uebungsplatz iſt ein unbebautes Grund⸗ 
ſtück, oder beſſer geſagt, eine offene 
Prairie, in Ausſicht genommen worden, 
die ſich in einer Länge von drei Meilen 
von der weſtlichen Stadtgrenze aus 
bis nach dem Städtchen Niles erſtreckt. 
Die Breite des Plabes beträgt eineMei- 
le. In Fort Sheridan find zur Zeit 
mehr al3 1500Soldaten ftationirt,und 
zwar ein volles Regiment und zimei 
Kompagnien Infanterie. Die Bernoh- 
ner vom Evanjton wollen, au Anlaß 
diefer Truppenübungen, großartige 
Teite für Offiziere und Soldaten ver- 
anſtalten. 


Zeis ler reſignirt. 


Sigmund Zeisler, der fähige Hilfs— 
Korporationsanwalt, reichte heute Vor⸗ 
yittog feine Relignation ein, welche am 

. September in Kraft treten-foll. Als» 
denn wird Herr Zeißler eine längere 
Erholungsreife nah) Europa antreten 
und nad; feiner Rüdkehr feine Privat» 
prarid wieder aufnehmen. 


Zempbraturftand in Chicago. 


Der Therinometerftand auf der Wet- 
terwarte im Auditorium-Thurm ftellte 
fich feit unferem fehten Berichte, wie 
folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 62 
Grad, Mitternaht 60 Grad, Heute 
Morgen um 6 Uhr 55 Grad und Heute 
Mittag 67 Grad über Null. 


* Für die zweite Zahlungsperiode 
eich 


—J 


aufzutreten 
hatte, gar nicht zur Verhandlung er= | 
Obgleich damit eigent= | 
lich nach dem Grundjaße amerifani= | 
her Yuftiz: „wo fein Kläger, da ift | 
auch fein Richter“, die Anklage gegen | 


ı nen, jah ich Nichter Eberhardt wegen | 
der Abſcheulichkeit der Beſchuldigung 
veranlaßt, mit den erſchienenen Zeugen 
und ein meiterer in der Stadt Dort; | eine Art Vorverhör anzuftellen, welche | 


te, daß die ganze Anflage der Frau des 


Anftreihende Einbreder. 
| — * 
| flage des Diebitahls verhaftet. 
| Eine merkwürdige 


| ey auf der Marmell Str.=-Bolizeilta- 


| tion. Als Angeklagte wurden die Uns | 
| jtreicher Andrew MWeihtopf und Win. | 
Barnes vorgeführt, die von E. U. Taps | 
pert im Haufe Nr. 803 ®. 13. Sir. | 


wohnhaft, angejchuldigt jind, des Ieh- 
teren Wohnung, während fie an dem 
Haufe mit Anitreichen bejchäftigt mwa= 


richtigte, Jogleich nachdem er den Ber- 


die leßtere fandte die Geheimpoliziften 
Meber und Ihein ab, um die Berbäd- 
| tigen zu verhaften. Das war aber leich- 
ter gefagt, al3 aetdan, denn die An 
jtreicher antworteten auf da8 Erfuchen 
der Boliziften, von ihrem Gerüft herun= 
terzufommen, mit Hohngelädter. Einer 
der Dienec der Gerechtigkeit, Polizift 
Thieme, fah fih darauf veranlaßt, un 
ter der angenehmen Vorausficht von 
den erbitterten Hausbepinslern einen 
Ziegelitein an den Kopf geworfen, oder 
gar einen liebevollen Gratis-Anftrich 
mit dem Pinfel zu erhalten, auf das 
Gerüjt zu flettern. Dort gelang es 
mehr jeinem gütlichen Zureden, als auf 
gewaltfamem Wege die Angeklagten, 
welche auf das Lehbhaftefte ihre Uns 
Ihuld beiheuerten, zum Mitgehen zu 
| bewegen. Die Nachricht von ihrer Ver- 
ı Baftung Hatte Heute etwa dreißig ih- 
rer Freunde und Beiannten in den Ge- 
richtsfaal geführt, die alle bereit wa— 
ren, Zeugniß für den unbefcholtenen 
Charaiter der Verhafteten abzulegen. 
Die Lebteren murden bis zum 6. d. 
M., an welchem Tage die Verhandlung 
wieder aufgenommen wird, unter je 
5600 Bürgichaft geftellt. 


Abberufung von Staatstruppen. 





Acht Rompagnien des 2, Miliz-Re- 
aiment3 und die Battery D, welche bis- 
her in den Stod Yards ftationirt wa= 
ren, wurden heute auf Befehl des Gou- 
verneur3 Altgeld zurüdgezogen. Es 
befinden jich jegt noch vier Kompagnien 
der Staatämiliz in den Stod Yard 
und drei Kompagnien in Bullman, 


SFefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Kurz uud Ne, 


* Korporationganmwalt Rubens be= 
gab fich heute Nachmittag behufs Er- 
holung nah Madinam Y3land, Mid. 


* Neue Blatternfälle wurden heute 
Vormittag aus den Häufern Nr. 777 
W. 18. Str., 274 W. 20. Str. und 
804 BanHorn Str. zur Anzeige ge= 
bradht. Seit dem 1. d. Mis. tamen 
im Ganzen 13 neue Blatternfälle vor. 


* Richter Quinn beftrafte heute den 
Kohn Worthing von Rofeland um $5, 
weil der Lebtere einigen Bullman’fchen 
Arbeitern, die von ihrem Tagemerf 
nah Haufe zurüdfehren mollten, den 
Meg zu verfperren verfuchte, 


* Gin gemwifler Theodor Buch wurde, 


auf die Anklage des in dem Haufe 511 
Belden Ape. wohnenden Yräuleinz X. 
Gilbert geitern verhaftet, die ihn be- 
Tchuldigt, ihr miitelft Einbrudß ein 
Zmeirad gejtohlen zu haben. Sein Fall 
wurde bis zum 7. Auguft verjchohen 
und er unter $800 Bürgjchaft geitelli. 


* Heute Vormittag 10:30 Uhr mad 
te der 23 Jahre alte ©. Vannott, def- 
fen Wohnung nicht bekannt ift, einen 
verzweifelten Selbſtmordverſuch, in— 
dem er ſich mit einem Revolver eine 
Kugel durch die linke Bruſt jagte. Er 
war ein Angeſtellter der Munger'ſchen 
Waſchanſtalt. Das Mercy-Hoſpital 
nahm den ſchwer Verwundeten auf. 


* In das Haus 116 117 Pearſon 
Str. das von dem bekannten Bauun— 
ternehmer Ch. Fitzſimmons erbaut iſt, 
brach ein gewiſſer Lee Brown ein und 
entwendete eine Menge von Röhren, die 
er entweder abbrach oder abſchnitt. Die 
Verhandlung dieſes Falles wurde bei 
einer Bürgſchaft von 31200 bis zum 
14. Auguſt aufgeſchoben. 


*Richter Wallace hat geſtern den 
Schankwirth A. L. Jaynes von Nr. 
5446 Lake Ave., gegen den ſein Nach— 
bar und Berufsgenoſſe, ein gewiſſer 
M. Barkowski, eine auf Hehlerei lau— 
tende Anklage erhoben hatte, unter 
8300 Bürgſchaft zum Prozeß feſtgehal⸗ 
ten. Es heißt, daß Jaynes zu wieder—⸗ 
holten Malen in ſeiner Schankwirth— 
ſchaft Spivituoſen verkauft hat, welche 
nachweislich aus Barkowskis Lokal 
entwendet worden waren. Der eigent⸗ 
liche Dieb ſoll ein Mann, Namens 
Fritz“, geweſen ſein, der beigahnes als 
Hausknecht angeſtellt war. 


*Schwere Brandwunden erlitt ge⸗ 
ſtern Abend die Nr. 2483 W. Kinzie 
Str. wohnhafte Frau Fred. Beppus 
infolge der Exploſion ihres Gaſolin⸗ 
ofens. Mit der Zurichtung des Abend⸗ 
eſſens beſchäftigt, verſuchte die Genann⸗ 
te den Gaſolinbehälter aufzufüllen; 
dieſer explodirte und hüllte die Unglück⸗ 
liche ganz in Flammen ein. Nur durch 
die Geiſtesgegenwart ihre Gatten, der 
die Flammen rechtzeitig mit Deden 
und umgeworfenen Tüchern erftidte, 
wurde die Frau aus fhredlicher Todes» 
gefahr geretiet, I 


| Weißtopf und Barnes unter dern: | 


r Einbrecherge⸗ 
ſchichte beſchäftigie heute Richter Doo⸗ 


ren, erbrochen und daraus eine goldene 
Uhr entwendet zu haben. Darnäch, be⸗ 
hauptet der Kläger, ſeien ſie wieder auf 
ihr Gerüſt zurückgekehrt und hätten mit 
der unſchuldigſten Miene von der Welt 
die Arbeit fortgeſetzt. Tappert benach⸗ 


luſt der Uhr bemerkte, die Polizei, und 


-» Anzeigen » 


— in der— 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnete Wirkung. 


6. Jahrgang — Nr. 154 


Gerade wie bei mus. 


Don Kin unterjhlägt $4090 und 
perduftet. 

Unfer Chinefenviertel hat jeht cu) 
feine Senfation. Nicht etwa die Rad 
richten aus dem fernen Diten, mo die 
Völker aufeinanderſchlagen, noch das 
GSeary’fche Photographiegefeg find bie 
Urſache der dort augenblicklich herr 
ſchenden Aufregung, ſondern die cr» 
ſchreckende Thatſache, daß die amerika— 
niſche Kultur, die alle Welt belect, ſich 
immer mehr auch auf die hieſigen Söh— 
ne des Reiches der Mitte zu erjircden 
beginnt. Oder um vom Boden der 
Allgemeinheiten auf den fpeziellen Fall 
zu fommen, jo ijt die Sache nämlih 
die: Was Drefiel für Berlin, Delmoni« 
co für New NMorf bedeutet, das bedeuten 
die drei „Ihligäugigen“ Mongolen Yon‘ 
Kim, Lee Kim und Lee Yon für uns 
re in Chicago lebenden Söhne des 
Reiches der Mitte. Alles was zu ben 
„Upper Ten“ der hieſigen chineſiſchen 
Geſellſchaft gehörte, ſpeiſte bei den ge— 
nannten Delmonicos der Süd Clark 
Straße im Erdgeſchoſſe des Hauſes 
Nr. 378. Daß die Inhaber des Re— 
ſtaurants unter dieſen Umſtänden auf 
dem beſten Wege kleine Kröſuſſe zu 
werden waren, braucht nicht erſt ge⸗ 
ſagt zu werden. Aber „des Lebens un⸗ 
gemiſchte Freude wird keinem Sterbli⸗ 
chen zu theil.“ Dem ſchönen Millio⸗ 
närstraum der drei Mongolen folgte 
letzten Mittwoch ein häßliches Erwa— 
chen. Hätten ſich Lee Kim und Lee 
Yon die Vorſicht der „Melicans“ ange— 
eignet und mie diefe es zu thun pfles 
gen, ihre Erfparnijje in einer „Save 
ing Banf“ deponirt, jo wären fie heu= 
te allerdings um einige Erfahrung ärs- 
mer, dafür aber um circa 400 reicher. 
©» aber verwahrten fie al’ ihr Hab 
und Gut in einem altmodifhen mit 
PTferdehaar bededten Koffer, den fie zur 
größeren Sicherheit in einen Fleinen 
Verichlag neben dem „Speifefaate” 


— 


verſieckt hielten. Yon Kim, der offen⸗ 4 


bar mit der Gefchichte unferer Bank» 
inftitute wohl vertraut war und zimei- 
fellos von den „lohnenden“ Erturjio- 
nen jo mancher Präfidenten und Kauf» 
jirer nah Canada gehört hatte, wußte 
um diefen Verjtef. Er that einen tie= 
fen Griff und „verbuftete” in unbe- 
fannte Regionen — mie ein amerila- 
niiher Bankpräfident. Darod num 
große Trauer im gefammten Ehinejene 
tum Chicago3 über die immer mehr 
einreibende VBerameritanifirung. Ober» 
Mandarin Hartnett von der Harrifon 
GStr.-Station hat fi des alles an= 
genommen und hat feine blaurödigen 
Diener mit einem, mit „melicanifen“ 
Hieroginphen bedeckten Pergament 
geſtattet, um den böſen Yon Kim zü 
fangen. Der aber iſt gewiß längſt 
über alle Berge und „kimmt“ nicht wie= 
der. 


Ausbreitung der Stadt. 


Der Flächen-Inhalt der Stadt Chi— 
cago umfaßt nach einer Zuſammenſtel⸗ 
lung des Kartenamts-Vorſtehers Reis 
ſenegger 186 und 14 Hundertſtel Qua—⸗ 
dratmeilen oder 119,129 Acres. Die 
Entfernung von der nördlichen bis zur 
ſüdlichen Grenzlinie der Stadt be— 
trägt 254 englifche Meilen, die Entfer— 
nung bon der dftlichen bis zur melili= 
Sen Grenzlinie 14 Meilen. Die Dur» 
Tchnittgentfernung von Norden nad 
Süden madht 224 Meilen aus, die 
Durchſchnitts-Entfernung von Oſten 
nah Weiten 84 Meilen. Die Entfer— 
nung von der ſüdöſtlichen bis zur nord⸗ 
weſtlichen Ecke der Stadtlinie beläuft 
ſich auf 283 Meilen. Vor der Anglie— 
derung der verſchiedenen Vororte im 
Jahre 1889 umfaßte Chicago einen 
Flächenraum von nur 43 Quadrat⸗ 
meilen. 


Koſten der Erziehung. 


Der Geſammtkoſtenbetrag der Er—⸗ 
haltung der öffentlichen Schulen in den 
größeren Städten der Ver. Staaten 
und die Geſammtzahl der dieſelben be— 
ſuchenden Schüler im Jahre 1888 iſt 
aus untenſtehender Tabelle zu erſehen. 
Auch geht daraus hervor, daß dieStabt 
Chicago das meiſte Geld für die Er 
ziehung der Jugend ausgibt, was für 
die Bewohner der Metropole des We⸗ 
ſtens gewiß eine ſehr erfreuliche That⸗ 
ſache iſt. Die betr. Zahlen lauten wie 
folgt: 
Minneapolis 
Eineinuati..cene 2.200... 988.312.76 
Gleveland...... .. -.  .1,.163,731.48 
u IR ER; 2,012,517.32 
Vroplpn...... 20000 il 
Potladelphia 


New York 4 
| 


Geſammtkoſten. 
656,784.36 


Schülerzahl. 


Aus dem Corporations⸗Bureau. 


Von dem hieſigen Korporalions Bu⸗ 
reau werden für die mit dem geſtrigen 
Abend verfloſſenen ſieben lehlen Tage 
die folgenden Geſchäftsgründungen ge⸗ 
meldet: Geſammtzahl der Inkorpora⸗ 
tionen 238; angelegtes Kapital 344 
697,800. Das Geſammi⸗-Kapital ver⸗ 
theilt ſich wie folgt: Kaufmänniſche 
und Fabrikunternehmungen 123, mit 
$19,533,000; Privatbanten und andes 
re Yinanz-nftitute 4, mit $135,000, 
Nationalbanfen 1, mit $50,000% 
Schmelz- und Hüttenwerfe für Gold, 
Silber undandere Edelmetalle 16, mit 
$8,252,000; Koglen= und Eifengrus 
ben 7, mit $3,370,000; Beleuchtungs, 
Heizungd- Krafterzeugungd- und 
Transport-Anlagen 15, mit $6,260,» 
000; Bewäfle 





. Tolegraphifche Nolizen. 


Snland. 


— Der Gejchäftstherl von Marion 
bei Cedar Rapids, Ya., brannte faft 

ollſtändig nieder. Veruſt etwa $125,- 
>.000,.Berficherung nur $50,000. 
© — Eine nächtliche Feuersbrunft in 
i Pratmer City bei Bloomington, II., 
er brehte, den ganzen Ort zu vernichten, 
 Murde jedo unter Kontrolle gebracht, 
nachdem ſie einen Geſammtſchaden von 
etwa 875,000 angerichtet hatte. 

— Die Trukee- & Kohoe-Boftiut- 
ſche wurde unweit Trukee (Cal.) von 
einem einzelnen Straßenräuber ange— 
Fallen, welcher die 15 Paſſagiere 
zwang, ihm ihr Geld auszuliefern, und 
o im Ganzen etwa 838 erbeutete. 

— Bei einem Zuſammenſtoß zweier 
Bee eines ya unmeit Buch 
ru, D., und darauffolgendem Brand | 


ber Trümmer fjollen 4 Landftreicher | 
man fand allerdings | - 


verbrannt jein; 
erſt Die Leiche des einen derfelben. 


— Sn ber Nähe von Urbana, D,, | 
kannte ein ojtwärts gehender Güterzug | 


ber New NYork-, Pittsburg- de 
Bahn gegen einen Güterwagen, 
auf einem Seitengeleiſe ſtand. 
me Güterwagen wurden zertrümmert, 
und zwei Bahnbedienſtete verletzt. 

— Eine De 
Nebr., meldet: Fi 
ſtal-See die Leiche des, ſeit mehreren 
Tagen vermißten Couniy-Schaßmei- 
ſters Neff. Man RER. daß er 
Das Dpfer einer Gewaltthat wurde, da 
fi am Kopf —— Verlehungen be— 
finden, und die Kleidungsjtüde nicht 
gefunden werden fünnen. 

— Der Binnenſteuer-EinnehmerKo— 
bis in Denver, Col., hat entdeckt, daß 
eine Menge de 


Ohio⸗ 
der 


giſtrirungsbeſcheinigun— 
gen für Chineſen betrügeriſcherweiſe in 
Rock Springs, Wyo. erlangt worden 
ſind. 22 Himme sſöhne, für welche 
„Anſäſſigkeitsſcheine“ daſelbſt ausge⸗ 
ſtellt wurden, könnten überhaupt nicht 
aufgefunden werden. Wahrſcheinlich 
ſind auch anderswo gleichartige Betrü— 
gereien vorgekommen. 

— Während der geſtern abgelaufe- 
men 7 Tage wurden in den Ber. Gtaas | 
den 219 Banterotte gemeldet, in Canas | 
Da 44, zufanımen aljfo 263, gegen 480 
(in den Ber. Staaten 436 und in Gas | 
nada 34) in derfelben Woche des Vor= | 
jahres, 288 in der vorigen und 280 | 
an der vorborigen Woche. Die Han- 
belßagenturen berichten, daß der Ton 
ned Gejhäftslebens und die allgemei= 
nen Ausſichten ho ffnungsvoller gewor⸗ 
den ſein, zumal eine Einigung des Kon— 
greſſes in der Zollfrage beſtimmt als 
nahe bevorſtehend gemeldet wurde. 

— Aus St. Louis wird gemeldet: 
In Clayton traf die Nachricht ein, daß 
eine Diebsbande ſämmtliche 
drähte und alles ſonſtige bewegliche Ei— 
genthum der „Foreſt Barl- & Clay: 
ton Bahn, einer elettrifchen Bahnlis | 
nie, geraubt habe. 
hei verfolgt und jchließlich gezwuns | 
gen, den Wagen, auf welchen jie Die ge- 
| raubten Artikel geladen hatten, im 
FE  HStich zu laffen und fich in den Wald zu 
=, flüchten. Ein Mann, welcher im Was 

geblieben war, wurde verhaftet. | 
RZ Mafd it jebt von einer Sheriffs- 
mannſchaft umſtellt. 

— Die „Chino Sugar Factory“ in 
Chino, Col., die größte Zuckerraffinerie 
in den Ver. Staaten, Hat ihren Be— 
trieb wieder aufgenommen und mird | 
Hogar, mit einem Koltenaufivand von 


einer halben Million Dollars, vergrö- 
| hat natürlich ziemlich fehrwere Verles | ee 
| Das Fabdrif: und Schwigfaften-Gr- 


Bert werden. 


In New York erſcheint jetzt ein | 


—** chineſiſches Blatt, das auf roſa— 


farbenes Papier gedruckt iſt und einen 


Titel rührt, welcher auf deutjch etwa | 
lautet: „Das ununterbrochene Schmet= 
fern der eurigen Itompete des Kriegd- 
gottes.“ (Alfo ein Geitenftüd zu dem | 
bor langer Zeit in Bennfglvanten er: | 
ſchienenen deutſch-amerikaniſchen Blat— 
te: „Donnerkeil und Schlachtruf der 
Freiheit von Berks-County“!) Dieſes 
Chineſenblatt enthält alle Neuigkeiten 
vom chineſiſch seite Krieg und ift | 
auch ilufteitt. 
Ausfaud, 


— Das [panifche Kreuzerboot Don | 


Euan D’Auftria bat ebenfalls Befehl | 


erhalten, nach Korea zu fahren. 


— Der vom Banamaffandal her fo 
Kerüchtigte Dr. Cornelius Herz, der fig | 
immer noch als Flüdtling in England | 
aufhält, ift in PBari$ “in contuma- 
ciam” zu 5 Jahren Strafhaft und ei= 
ner Gelvbuße von 3000 Franfen vers | 
wirtheilt worden. 

— Bei der eier ded 200jährigen | 
Bubilaums der Univerfität Halle wur- 
De auch dem Profefjor Amaja Walter | 


bon Bolton (dem Präfivdenten des Ames= | 
zifanifchen Statiftifchen Wereind und | 


des Amerikaniſchen Volkswirthſchaftli— 
chen Vereins) der Titel eines Doktors 
der Philoſophie verliehen. 

— Sechs Theilnehmer der Well- 
man’fchen amerifanifchen Nordpol-Er- 
pedition find nad Norwegen zurüdiges 
Kehrt. Das Voot „Ragnbald Karl“ 
ging ummeit der Injel Waldau zugruns 
be, mo e8 vom Eife zerdrüdt murbe. 
Baron Norvenstjöld depefchirt derXon- 
boner „Zimes” Obiaes ufld fügt Hin- 
au, e3 jei offenbar unmöglich, daß die 
noch auf dem Vorbringen begriffenen 
Mitglieder der Erpedition meit fom= 
men fünnten, und er halte eine Hilfs- 
erpebition für jehr erwünſcht. 


Lokalbericht. 


Erreidhte feinen Zwed, 


Km deutichen Hofpital ftarb geftern 
— der 30jährige deutfche Ar- 
beiter Albert Haedte, welcher am Tage 
borher, wie geitern in der „Abenbpojt“ 
berichtet wurde, eine große Dojis Rat- 
dengift in felbftmörberifcher Abſicht 
perihludt hatte. Längere Arbeitälo- 
igfeit wirb al3 Motin der verzmeifel- 
n Shat angefehen. Haste war erjt 
einigen Monaten nad; Chicago ge: 
inten. 


Mehres 


peiche aus Dakota City, | 
cher fanden im Cry: | 


Kupfer: | 


Die Räuber wurden | 


Noch meht Schadenſener. 


Der Prand in Wiſte c Co.'s Holzhoſ 
wird rechtzeitig entdeckt. 


gefährliche Hründe an je an Taylor: und Ma: 
-difon Straße. 


Mehrere Perfonen dabei fchwer verleßt. 


Ein Schulgebäude an Aidgeland Avenue 
brennt ab. 


E3 fcheint fast, alö ob fein Tag ohne 
Teuer im Holzhof-Diftritt vorüberge- 
| hen fann. Zum dritten Male innerhalb 
vier Tagen wurde die Feuerwehr heute | 
in aller Frühe nach dDiefem — der Ber- 
ı liner würde jagen — „ſengerichen“ 


wächter den Holzfirma T. Wilce & 
| &o., Auguft Hinsmann, furz nad) Mit» 
ternacht feine gewohnte Runde durch 
den Holzhof an Throop- und Lumbder 
Str. machte, Jah er in der außerjten 
Ede de3 Hofes zwiſchen den aufge= 
ſchichteten Bretterhaufen kleine Flam— 
men. Ohne ſich lange zu beſinnen, eil— 
te Hinsmann nach dem nächſten Alarm— 
falten und gab das Gignal. Dann 
rannte er, jo Tchnell ihn feine Füße 
ı tragen wollten, nad dem am amdern 
ı Ende des Holzhofes ftehenden Haufe, 
in weldem William Garlgsle, 
Schwager Herin Wilces, wohnt, um 
Senen bon der deodenden Gefahr zu 
berltändigen. Als Beide auf — 
ſtelle ankamen, waren die Löſchmann— 
ſchaften ſchon flott an der Arbeit, und 
ehe die durch Spezial-Alarm nachträg— 
lich herbeigerufenen Dampfſpritzen in 
| Xttion traten, war das Feuer gelöfcht. 
' Der Berluft ift verhältnigmäßig ge= 
ı ring und dürfte $1000 nicht überftei- 
gen. Ueber den Urfprung des Feuers 
| wird allerlei gemuntelt und der Ber- 
' dacht, daß bier Branditiftung 
| Tiegt, laßt fich kaum zurücweilen. Hr. 
Garlysie jelbit ijt der Meinung, daß 
| Bramdiftifter ihre Hamd im Spiele hat- 
ten, und zwar follen eö entlafjene Xr- 





beiter gemwejen fein, die fi) an der Fir- | 
ma auf Diefe Weife rächen wollten. Yeu- | 


Baltimorpo 


ermarſchallSwenie ſieht übrigens trotz⸗ 
dem keine Veranlaſſung, die im Um— 
lauf beſindlichen Sranditiftungs- Ge⸗ 
ſchichten zu glauben. 


leßtzten Wochen in Betracht aht, durch⸗ 
aus nicht überraſchend, 
viele Brände vorkommen. Es iſt Alles 
ſo trocken, daß jetzt der kleinſte Feuer— 
funfe, der bei gewöhnlicher Witterung 
nicht Die geringite Gefahr brächte, ei= 
nen großen Brand verurfachen kann. 
Sn dem Erdgejchoß eines alten Holz- 
ı gebäudes an Taylor Gtr,, weitlich von 
| Desplaines Str., 
ı mittag euer aus, welches mit un 
| glaubliger Schnelligteit auf das ein- 
ſtöckige Wohnhaus 


geviert bedrohte. 

Leider hatte das Feuer auch zwei 
| Tchwere Unfälle zurFolge. Die im drit— 
ten Stockwerk des Spincola-Gebäudes 

wohnhafte Frau Iſabella Ivino wur— 
de von dem dicken Rauch halb bewußt⸗ 


los und fiel in die Flammen, wobei ſie 


ſich ehr ſchwere Ve jerleßungen zuzog. 
In — m Zuſtande wurde 


tale gebracht. Poliziſt P. Kellh, welcher 


den Feuerwehrleuten bei Rettung der | A 


Yrau zu Hilfe eilen wollte, verfehlte in 


kopfüber 


die Treppe hinunter. Auch er 


Bungen erlitten. 


ı 205 Zaplor ©tr. erft den von vornher— 
ein ausſichtsloſen Verſuch egmacht hät- 
ten, ſelbſt die Flammen zu erſtiden. Es 
wohnen hier meiſt italieniſche 
„re und Lumpenfammler, und bie Leu- 
te glaubten noch immer, den Brand 


nit ein paar Eimern Waffer löſchen 


zu fönnen, al3 die Flammen bereits die 
Holztreppen erariffen hatten. Als die 
Löſchmannſchaften auf der Brandftät- 
te erjchienen, dauerte e8 nicht lange, 

| * ſie das Feuer unter Kontrolle hat— 
en 


Außer dem Spincola-Gebäude wur— 


de auch das dreiſtöcige Wohnhaus * | 


| Ichn Sefid, Nr. 205 Taylor Str, 
Mitleidenfchaft aezogen. Der bier a 
| aerichtete Schaden ift aber nur gering. 


Am Oanzen dürfte fich der Sejammis | ferner 
| verluft an den Gebäuden auf $1200 | 


| jtellen. 
| Bon einem ziemlich großen Schaden- 
feuer wurden aeftern die Häufer Nr. 
ı 337-393 W. Madifon Str., nahe der 
ı Center Ave., heimgefucht. SeinenAus- 
| aanq nahm das } Feuer von Tony Wein- 
beras Porzellanivaaren-Gefchäft, im 
Haufe Nr. 393 W. Madifon Str., und 
dem verheerenden Elemente fonnte erit 
| Einhalt geboten werden, nachdem «3 
bie Mirtfihaft ton Sibfon Harris, Nr, 
387 Madifon Str., erreicht hatte. Wie 
es heißt, entitand der Brand dadurch, 
daß Kinder in der Alley Hinter Wein 
berg3 Laden ein großes Freudenfeuer 
angezündet hatten. Am größten ift 
der Schaden, den Fan Nicherfon erlitt, 
die über Frank Wisners Zigarrenladen 
Nr. 389 Madifon Str., wohnt. Der 
Verluſt wird auf 32000 geihäßt. Der 
Geſammtſchaden vertheilt fid) auf die 
fünf Häufer wie folgt: 

Gibſon Harris, Wirthichaft, Nr. 
387 Madifon Str. und zweites Stod- 
wert, Schaden $500, durchBerfichenung 
gebedt, 

Frank Wisner, Zigarrenladen, 389 
Madifon Str, Schaden $500, dur 
Verſicherung gedeckt. 

F. Nicherſon, im zweiten Stock woh— 
nend, Schaden 82000, nicht verſichert. 

N. S. Gillett, Bäckerei, 388053 Mabi- 
fon Str., Schaden 83400, theilweiſe ver⸗ 
Tichert. 

Tony Weinberg, 393 Madifon Str, 
—— 8500, durch Verſicherung ge⸗ 


un dem an Ridgeland und Warner 
—— ſe wurde ge⸗ 
ſtern Nachmittag tr entbedi; doch 


Stadttheil alarmirt. AI3 der ze | 


der ı 


vor⸗ 


Seiner Anſicht 
nad) tft e8, wenn man die Hibe der | 

IND, 2. & ©. 
| Miffonri PachficdEifenbahn 


daß jetzt ſo 


Shbio Central-Eiſenbahn.. 
| Swijt & Co 


brach gejtern Nach- | 





bon %. Spincola | 
ı übergriff und tHatfächlich die fammts | 
lihen Nachbargebäude in dem Häuferz | 
| Feuer zerjtiört ober bejhädigt murde. 
| Die Gefelfehaft hatte bekanntlich die | 
| verjchiedenen Ausftelungsgebäude an 
ı gefauft, welche jedoch Durch einen Rie= | 
ı jenbrand an jenem Abend zum großen | 


ı Theile dem Erdboden gleichgemacht | getheilt, daß fie auf dem Zuge eine Da- 


Das euer hätte niemals folche Aus- | 
dehnung gewonnen, wenn nicht Die Bes | 
mohner der Hinterhäufer Nr. 201— |1 


Haujis | 





„Abendpofl“, —— den 4. uguf 


ehe die Söfeimannfähften" zur. zur Gtelle 
waren, hatten die Flammen einen fol 
chenVorfprung gewonnen, daß es nichts 
mehr zu vetten gab und das ganze | Ge⸗ 
bäude niederbrannte. Der Geſammt⸗ 
ſchaden wird auf 83000 veranſchlagt. 
Die Einrichtung und eine große An— 
zahl Bücher ſind bei dem Feuer mit—⸗ 
verbrannt. 
Was übrigens das große Schäden— 
feuer vom Donnerſtag Abend an Weſt 
Van Buren Str. betrifft, ſo verlautet 
aus anſcheinend zuverläſſiger Quelle, 
daß hier Brandſtiftung vorliegen ſoll. 
Es heißt, daß der Feuermarſchall be— 
reits eine Unterſuchung eingeleitet hat, 
die bereits gewiſſe Anhaltspunkte für 


die obige Annahme geliefert haben ſoll. 
Doch wollen vorläufig weder die Beam— 


ten des Feuerdepartements noch Herr 
Conway ſich eingehender über die An— 


| gelegenheit ausfprechen 
In Verſicherungelreiſen werden die 
während der letzten Tage ſtattgehabten | 
Riefenbrände im Holzhof-Diftrikt jet 
naturgemäß fehr eifrig befprochen. Wie | 
es heißt, gehen die yeuerberficherungss | 
Sefellichaften mit der Wbficht um, die 
| 


Berfiherungsprämien in jenem Diftrikt 
fo hoch zu jchrauben, daß die Holzfir- 
men e3 rathjam finden würden, ihre 
Lager mehr außerhalb der Stadt an 
den Galumetffuß entlang zu verlegen. 
Außerdem fol der Stabtrath erjucht 
werden, Ordinanzen zu erlaffen, durch 
welche die Höhe der Bretterhaufen in= 
nerhalb der Yeuergrenze auf ein be- 
ftımmte Maß beruntergefegt wird. 
— — — — 


Weitere Schadenerſatz⸗Anſprüche. 


Nachwehen der kürzlichen Streik— 


Unruhen. 


Weitere Schadenerſatz-Anſprüche für 
bei den neulichen Streik-Unruhen zer⸗ 
ſtörtes Eigenthum wurden geſtern ge— 
gen die Stadt eingereicht. Dieſe An— 
ſprüche liefen von folgenden Korpora— 
tionen und Geſchäftsfirmen ein: 


Labde ShoreEiſenbahn 
en ne ee 
k ! 


Verſch edene — Mer . 
©. U. & E.:Ctienbahn . oo. » 
Penniyfvar riaastıo mpagnie 
Terre Haute & Imdianapoliße PER . 
Northiweiternat ;jendahn er . 
& Ohio-&ije nbahn 
Kouisville & Nail hoillestsiienbahn . .o. 
Ohlo ‚Southern: RR 
a. Island-Eiſenbahn 

V. 2. € & W.rEifendbahn . . « 
6: cago & Eaftern Jllinoissgijenbahn . » 
Jowa Central-Eiſenbahn 
Rootut & We ftena&tjenbahn 
Miſenbahn 


Woſt Jerſey-Eiſenbahn 
Northern Central-Eiſenbahn 
N. N. K M. V.Eiſenbahn 
Vandalia-Linien 


13,220.0 | 
335.00 | 
526.00 

2,730.00 | 

65,000.00 | 





Terner wurde beim Gtabi-Elerf 
Gajtfield ein Schadenerjag-An]prud | 


| von $236,000 feitens: der Columbian 


Srpofition Salvage Co. gegen die 
Stadt eingereicht. Die befagte Geſell⸗ 
ſchaft behauptet, daß in Folge der 
Gewaltthaten eines aufrühreriſchen 
Volkshaufens ihr Eigenthum im Jack— 
ſon Park am Abend des 5. Juli d. J. 
zu obengenanntem Betrage durch 


wurden. Die Ausſichten auf Erlan- 


gung des von ihr geforderten Schaden- 
die 
Unglückliche nach dem County- Hoſpi-⸗ 


erſahes von der Stadt ſcheinen indeß 

nicht ſehr ermuthigend zu ſein. | 
Korporationsanivalt Rubens hat €. | 
A. Morfe zum Speziat-Hilfstorpora- 


| tionganwalt ernannt, um die Schaben- | | 
dem das ‚ganze Haus füllenden Diden | 


ı Qualm —* Treppenſtufe und ftürzte | 


erjaß-Anfprüche der Eifenbahn-Gefell- | 
Tchaften u.j.m. gegen die Gtabt au | 


| prüfen. 


ſet. 

In der Geſchäftsverſammlung vom 

Tuguſt paſſirte der Turnverin Gar⸗ 
field“ folgende Refolution: 

In Erwägung, daß der Turnver⸗ | 
ein „Garfield“ in Erfahrung gebracht | 
bat, daß das Fabrik- und Schwitzka— | 
ften=Infpeftionagefet vom Siaate Il⸗ 
linois ſchon ſeit drei Monaten der | 
Entſcheidung der Oberrichter ob ſeiner | 
Konftitutionalität harrt, und 

mn Erwägung, daß die Verzögerung | 
derEntfcheidung für das Volt von Sli= | 
noi8, und ganz bejonders für die Stadi 
Chiacgo unberechenbaren Nachtheil nach 
fih zieht, und die Ausführung des Ges | 
fees verhindert, fo bejchließt hiermit 
der Turnverein „Garfield“, die Rich: | 
ter des Obergerichts von Illinois auf- | 
zufordern, eine baldige Entſcheidung 
in dieſer Sache abzugeben; und jet | 


Beſchloſſen, daß wir das Geſetz als 


der Verbeſſerung bedürftig betrachten 


und darum die Legislatur auffordern, 
für ſeine wirkſamere Ausführung da— | 
durch Sorge tragen zu wollen, daß die | 
Zabi der Infpeftoren vermehrt, die 

Strafe für die Uebertretung des Ge- 

Teßeß erhöht und die Rechtskraft des- | 

telben auf alle Induftrie-Städte von | 
Ninois ausgedehnt werke, 

Beichloffen, den Oberrichtern eine 
Abſchrift dieſer Reſolution zuzufen- 
den und ſie der Landespreſſe zur Ver⸗ 
öffentlichung zu übergeben. 

Konrad Hibbeler, 1. Spr. 
KReopold Saltiel, Korr. Schriften.“ 


Die jeige Pflicht eines jeden guten 
Bürgers 


Bit, die Arbeit an den Drainirungs: Kanal zu 
enchtigen, von welchem dreizehn — an 
ber Chicago & Alton-Bahn, zwiichen — 
mit und Lemont, gelegen, ſoweit gediehen 
ſind, daß eine * ung äußerſt intereſ⸗ 
jant, belehrend und OR unt unterhaltend it. 

Die Arbeit wird von Sachveritändigen als 
bebeutend interefjanter rn. als die Arbeit 
der — des Suez⸗ oder Panama⸗Ka⸗ 
nals, und ift ein ebenjo rofes und Poftipieli: 
ge3 Unternehmen, wie die Weltau Der: 

Die Chicago & Alton Bahn v jeden 
Samjtag und Sonntag billige Run fahrt: 
Erfurfiond- Tieet3 von Chicago nah allen 
Bunkten an dem interefjanteften Sektionen 
des Prainirungs- Kanals. Dieje herabgejep: 
ten Raten jind aud gültig für eine m bit: 
von Pläpen an ihrer Linie entlang dem 5 
{chen Desplained- Fluß, bejondes deegne ür 
Cturfon und Gelelihafts-Pihrifs, An e 

furfionen und für Sommer: Ausflüge 
zelner. 

‚Wegen weiteren Einzelheite ‚ Tidets, — 
zeit der Züge u. ſ. w. man vor © 
adreſſite —* Stabt:Pafjagier: 
und Tidet-W — icago & Alton⸗Bahn, 
495 ©. ©. Gert te, Ehieäge, ZI. 14 jirojadw 


' Reife. nad); Calcutta, 


Der Goronet im im Dilemma. 


Zwei Männer beanfpruchen die 
£eiche einer er Begrabenen. 


Der Eine identifizirt ihr Bild, der 
Andere ihre Eigenthum. 


Auf dem Kirchhofe 
ruhen die jterblichen Ueberreite einer 
Frau, die von zwei, dur; Taufende 
von Meilen getrennte Männer reila= 
mirt merden. 

Um 17. April diefes, Jahres Tangte 
bier mit der Santa Fe-Bahn eine Da- 


me an, die im „Atlantic Hotel“, an ber | 
Ede ver Sherman- und Ban Buren | b 
Str., abftieg. Kaum hatte fie ihr Zim= | 


mer betreten, als fie, von einem Herz: 


zu Waldheim, 





ſchlag getroffen, todt niederſank. Ihre 


der Coroner Bm 
— ——— DE Konvention. Die Konſtitution ſchreibt 


ausdrücklich vor, daß ein Streik 
angeordnet werden darf, 


Ein bei der Verftorbenen gefundenes | Viertel der Leute an einem Bahniyitem 


zehn Tage fang für die Jndentifitation 
vergeblich feitgehalten hatte, in Walb- 
heim bearaben. 


Billet von San Francisco nad Phila= | 


deiphia trug den Namen Frau Lang, 
während ihr Koffer mit „B. Sampfon“ 
gezeichnet mar. 
Pläten, die die Dahingefchtevdene laut 
ihres Billet3 berührt haben mußte, 
Telegramme zur Erfundigung gefandt 


wurden, fonnte Niemand ausfindig ges | 
| dünfen und 


macht werben, der etwas über fie muBß- 
te. So wurde fie denn als „unbefannt” 
begraben, und der Coroner nahm bis 


auf meiteres ihr Gepäd und $125 an | 


Geld an fid. 

Nach einiger Zeit empfing Coroner 
MeHale ein Telegramm von einem ge= 
wien Leon Lang aus Philadelphia, 
worin derjelbe mittheilte, daß er die 

Beritorbene für feine Srau halte; die 
jelbe fei jeit zwei Jahren im Weiten | 
geweſen und in der Woche, al jene | 
„Unbelannte“ in Chicago jtarb, zurüd | 
erwartet worden. Bald nach dem Ein- 
treffen biejer Nachricht erichien Herr 
Lang, der in Philadelphia 3869 AB= | 
pen Str. wohnt, jeldft bei dem Coro- 
ner und brachte eine Photographie feis | 
ner rau mit, die bei einem Vergleich 
mit der bon der fraglichen Perfon kurz | 


| fultat m der GStereiffrage erzielt 


| haben. 


Kein praftiides —— 
Das iſt das Ergebniß der A. R. U— 


Konvention, 
Ein pölitifcher Appell.” ! 


- Nach zweitägigen Verhandlungen | 
bat jih die Ertrasfionvention der | 
American Railway Union gejtern ver | 
tagt, ohne eigentlich ein praftijches Re= | 
zu 


Einftimmig wurde von den Delega: 
ten beichloffen, in Bezug auf Fortie- 
ung oder Wberfläfung des Streits 
nicht3-3u thun, jondeen Alles den ein- 
zelnen Lofalunionen zu überlaſſen. 
Damit bleibt alfo die Sireiffituation 
in demfelben Stadium, wie vor der 


nur 
menn Drei 


fich dafür erklären. Auf Grund dezjel- 
ben Gefeßes kann der Streif nur von 


der Mehrheit der bei einem beitimm- 





Ihwohl nah allen | ten Bahnfyitem angeftellten Leute ab- 


erklärt werben. Nach dem obigen Be- 


| fchluß der Konvention bleibt aljo Alles 
| beim Alten, und e3 wird nunmehr Sa: 


che der Streifer jeldjt fein, je nad) Gut- 
eigenem Vortheil zur 
Streiffrage Stellung zu nehmen. Die | 


| Delegaten au dem Weiten traten qe= | 


fern zu einer geheimen Privatfonfes | 
tenz zufammen, in welcher über die in | 


| Zufunft zu ergreifendet Verhaltung3 | 
| maßregeln Beihluß gefaßt wurde. Was 


ihre PBolitit bezüglich des Streits fein | 


| würde, darüber wollte fich jedoch Keis | 


| 


nach ihren Tode aufgenommenen Pho- | 


tographie eine unvertennbare Aehnlich- 
feit zeigte. 
nicht ein einziges Stüd der Kleidung 
oder irgend einen der im Gepäde der 
Zodten beiindlichen Gegenftände iden- 
tifiziren u.29 mußte daher, obwohl er 


20 | anfiktt:, Saa jeine Frau in den zwei | 
0) ı me&ß Bruce, ausgearbetteter „Appell” an 


Na 2 3 
”» Bau: 


er A bweſenheit ſicherlich ih— 
a cimeuert hätte, unverrichtes | 


Allein Herr Lang konnte A 5 - 
? 2 ' die American Railway Union mit vol: | 


! 
| 
| 
I 


ter Sıde nad Philade lphia heimkeh⸗ | 


ren, feji überzeugt, dab feine Frau in 


Waldheim ihre leßzte Ruhe gefunden 
habe. 


Des Coroners wartete jedoch noch ei— 
ne andere Ueberraſchung. Kurz nach 
dem Befuche des Herrn Lang traf’ bei | 


ı ihm ein Brief eines befannten Anmal- 
te in Zuchon, Arizona, Namen? U. 


B. Sampfon, ein, in melchen bDerjelbe 
die Verjtorbene für feine Frau erklärte, 
mit der er zehn Nahre verheirathet ge- 
wefen fei. Diejelde wäre im April auf 


dem Wege von San Franciico nad) 


dem Dfben ‚gewefen, um von Dort eine 
in Indien, ans 


zutreten. In. ihrem Tepten, Dorf‘ 13. 


Hi ⸗ 
April datirten Briefe hate fie om mu ' $10,227.56 für Kranten-Unterftügung 


| und $15,000 für Sterbefälle ausbe- 


me getroffen hätte, die gleichfalls bis 


e Küfte reife. Nach weiteren vierzehn | 


agen fandte er eine vollftämdige Ciite | feiert die Großloge ihr 25jährigesStif- 


der in dent Koffer befindlichen Gegen⸗ 
ſtände und ein Bild ſeiner Gaättin ein. 


Alles, auch das Zeichen des Koffers, | 
Beichrei= | 


ftimmte genau mit jeiner 
bung, nur eine3 bereitete dem Koro- 
ner große Kopfichmerzen — da3 Bild. 
| &3 zeigte auch nicht die entferntefte 
Aehnlichkeit mit der Todten. 

Berde Herren, die die Weberrefte der 


fo plöglich aus dem Leben gefchiebenen | 


Traun beanspruchen, mwiffen pom ihren 
gegenfettigenBemühungen. HerrSamp- 
yon hat daher Herrn E. R. Rand, 90 
Mafhington Str., einen ſeinerFreunde. 
mit ſeiner Ve ttreiung beauftragt, wäh— 
rend HerrLang ſich wiederum ſchriftlich 
an Cdroner MeHale mit der Bitte ge— 


wendet hat, die Auslieferung der Leis | 
he an Sampfon nicht eher zu vollie- | 
ben, big er ihm meitere Beiweife dafür | 
ı gebracht habe, daß es ſeine Frau, d. 


h. Frau Lang, gemefen jei. 
"3 perjünliches Erjcheinen vor dem 
Goroner ift den beiden trauernden Gat- 


| ten einftmweilen nicht möglich, da. der ei- 
ı ne durch dringende Geichäfte, der an- | 
dere Durch Krankheit abgehalten ift. 


© befindet fich bei der Schiwierig- 
feit, dieſes Räthſel allein z 
Mehaie in einem groben Dilemma, Er 
neigt jich der Umiht zu, dab Frau 


u löjen, Herr | 
© | des 


| 





Sampjon die Gepädfcheine für beide | 


Damen löfte und bei der Trennung 
aus Verſehen ven ihrigen an Frau 
Lang abgab. 

Wie nun aud Herr MeHale feine | 
weile Entiherdung abgeben mag, je- 
ber der beiden Gatten wird den peini- 
genden Zweifel nicht lo5 werden fün- 
nen, daß fich feine Gattin entweder in 
| Waldheim unter der Erde oder irgend: 
wo an einem unbelannten Ort auf der 
Erde befindet, 


Todt aufgefunden. 


Ein gewiffer John Dliver, wohnhaft 
Nr: 24 Homan Noe., wurde geftern im 
Garfield Park als Leiche aufgefunden. 
Dliver war feit längerer Zeit Tränklich 
gen und hatte feine Wohnung am 

onnerjtag Abend verlaflen, nachdem 
er feiner Gattin mitgetheilt, daß er im 
Bart ein wenig frijche = Ichöpfen 
tolle. Al er jedoch gegen Morgen no 
nicht zurüdgefehrt war, murde sche 
Yamilte ängjtlih und begann, 
tom zu ſuchen. Man fand die Leiche 
erft nach mehrftündigen, vergeblichen 
Bemühungen. Der Berjtorbene hatte |- 
früher ein Holzgejchäft betrieben, leb- 
te aber jchon jeit mehreren Jahren von 
der Zinfen feines Vermögens. Man 
nimmt an, daß ein Herzihlag dem 
Veben &3 Mannes ein plößliches Ende 
bereitet bat. ’ 


* Die Firſt National Bank of Chi⸗—⸗ 
cago“ Hat geftern ein ———— 
—— ge er * er illinery 

eg be 
8 ban um Forderun⸗ 
gen gr; Belrage don — Sa 


| 


| 


nad 


viſtiſchen Standpunkte etwa bedenklichen | 


| ernannt worden, um die diesbezüglichen 


| Slarf Str, 


| jedoch ihre fonitige Siimmung in Bes 
a. zieht, jo fann man mit ziemlicher 
Gewipheit annehmen, dab, die Eilen- 
bahnleute im Weiten noch immer fie- 
gesgeiwif und fampfluftig find, daß als | 
jo der Streit an einzelnen Bahnfyites | 
men fortgejegt werden wird. 
Bedeutjamer als die eigentlich ges | 
| mertfojaftt ihen Ungelegenheiten jind 
jedoch Die politifchen Bejchlüffe, welche | 
in der geitrigen Situng der Konven- 
ı tion zur Erledigung famen. E3 unter- 
liegt nämlich feinem Zmeifel mehr, daß | 


len Segeln in das politifch-populiftiiche | 
Yahrwafler hineingerathen ift. Ein von | 
dem Rejolutions=flomite, beitehend aus | 
den Delegaten Charles Dahl und Ja 


die Siimmgeber des Landes fordert 
die Arbeiter auf, die „People's Party“ 
zu unterſtützen. Sobald der Appell von 
den Advotaten in Bezug auf feinen | 
Wortlaut revidirt it und alle vom ju= 


Stellen daraus entfernt find, wird daß | 
Direktorium denjelben zur Veröffent- 
lihung bringen. 
= u 
Beamtenwahl. 


Am Domnerftag,: den 2. Auguft, 
telt der „Oroß-Stamm des Staates | 
Nino U. DO. R. M." feine jähr- 
Fiche GeneralsBerfammlung ab. Aus | 
den vom Grof-Schriftführer einge⸗ 
reichten Berichten geht hervor, daß im 
verfloſſenen Jahre die Summe von 


zahlt wurden. Am 4. Februar 1895 


tungsfeſt. Es iſt bereits ein Komite 





ArrangementsZu treffen. Auch ſollen 
künftighin Agitations-Verſammlungen 
abgehalten werden, um dadurch denOr— 
den weiter zu verbreiten. Die Wahl 
der Groß-Beamten für das kommende 
Geſchäftsjahr hat das folgende Reſul— 
tat —— 
Ober⸗Chief, hn Hoff; 
Unter-Chief, Otto Berndt; 
Bei-Chief, Hermann Scholl: 
Briefier, Louis Bobzien; 
Schriftführer, William Will; 
Schatzmeiſter, Georg Schaefer; 
Marſchall, Michael Hoffmann; 
Herold, Henry Bauer; 
Krieger, Rudolph Schweitzer; 
Zeltwächter, Jos. Kaap; 
Waldwächter, Max Goldberg; 
Grenzwächter, Hermann Alſchner. 


Dr. Brodbecks Bortrage. 


Dr. Adolph Brod „bet wird am mot- 
aenden Sonntage, Vormittags halb 
elf Uhr, in Zieslers Halle, Nr. 632 N. 
wiederum einen freien öf⸗ 
fentlichen Bor trag über die Religion | 
Koealismus halten. Sein Thema | 
(cutet diesmal: „&Nem gehött die Er“ 
de?" Dr. Brobded wird diefes Thema | 
geſchichtlich und philoſophiſch behan-⸗ 
deln. Er vertritt den Standpunkt, daß 


| die Erde der Gottheit gehört, aber dem | 


Menichen injoweit zur Mitgenießung | 
überlaffen vft, al3 er fähig üft, Diejelbe 
zu fultwiren. Dr. Brodbid ijt derAin- 
ficht, daß e8 die Aufgabe der wahren 
Reliaion ift, an der Löjung der jozia- 
fen Grundprobleme dur Wort und 
That mitzumirten, 


Sin Schulknabe 


t oft und viel von 
ee auszuſtehen. 
Gaſiriſches Kopfweh 
fommt nicht aus dem 
Gehirn, jondern aus 
dem Magen. Wer die» 


regnlirt, ift Davon ver- 
fchont. "Bu viel Kopf 
arbeit und geiftige At» 
* erzeugt Blutandrang nah dem 

Bf, Kopfmeh, & Hwindel und Rafjenbiuten. 


Fu. Bertha Wolfe 
von Dayton, Kattatan- 
gusCo., N.P., ichreibt: 
„3% litt am Appetit=.. 
mangel, Berftopfung, 

— Neuralgie und toßer 
Beh » Sehr häufig 
hatte ich fi ihe An 
— von veage 
an en- 
SATTE 
Saste lang eine 2 BER USEEN 
bei ünte, Ich gebrauchte daun Dr. 
Bierce’8 "" Pleasant Pellets” und “ Golden 
Medioal Discovery” und wurde im Zurzer 
‚Zeit gefund und ftarl. Biele meiner Freun- 
dinnen nehmer nachdem fie den guten 
Erfolg Ihrer — bei mir geſehen 
haben erh ren? 


ı Ten, da3 diesjährige Rendezvous 
| Alten ebenfo glänzend zu feiern, wie es ı 


Feite und Bergnügungen. 


Das Altenheimfeft. 
Die Vorbereitungen für das dies 


jährige große Altenheimfeit, das am | Ser taldnt na en DiBärde.” 


den 5. Aus | 
abgehalten | 


morgenden Sonntage, 

guft, im Louiſenhain 
| merben fol, find jet vollendet. Die 
ı Feier verfpricht auch in diefem Jahre 
‚ einen glänzenden Erfolg, um fo mehr 


als für bortreffl tche Mufit und Ge: & 
| a führt. 


fang 3-Vorträge in ausgiebigjter MWeife 
Sorge getragen worden ilt. Eine qro- 
jengvereine hat ihre Betbeiligung in 
Ausficht geitelt. Auch Herrn Kapen- 
bergers rühmlichſt befannter yon 
ſtellungs⸗ Damenchor wird es ſich nich 

nehmen laſſen, die Feſtbeſucher — 
emige paſſende Vorkräge zu erfreuen. 
Die Konzert- und Tanzmuſik liefert 
Herrn Hugo Schmolls trefflich geſchul— 
tes Orcheſter. 
Programm eine reiche Fülle 
Teitreden in Jeutfcher und englifcher 
Sprache werden von den Richtern Mar 
Eberhardt und David 3. Lyons gehal⸗ 
ten werden. Daß auch an keinem gu— 
ten Tropfen und allerlei Erfrifchungen 
Mangel fein wird, veriteht ſich von 
ſelbſt. Somit iſt Alles auf's Beſte 
vorbereitet worden, um die Beſucher in 


eine echte gemüthliche Feſtſtimmung zu U 
lingen; 7) 


verſetzen. 
Das Feſt der „Alten Anſiedler“. 


Das jährliche Feſt der alten Anſied— 
ler Chiagos wird am Montag, den 13. 
Auguft, in Ogdens Grove ftattfinden. 


. | Hg 2 
ner von ihnen ausfprehen. Wenn man | DRS zu Diefem Zted von der Chiago 


ITurngemeinde ernannte Komite it 
ſchon ſeit —* eifrig bemüht gewe— 
der 


in den früheren 19 Jahren der Fall 
war. Jedem Theilnehmer ſteht alſo 
| ungweifelhaft ein genußreicher Tag be— 
bor. Das Erefutivd-Komite wird um 
bald 1 Uhr das Hauptquartier, die 
Turnhalle der Nordjeite, verlaflen, um 


| Jih per Straßenbahn nad; dem Grove 


Her wird um 
Emil Höchſter die 
Feſtrede halten. Als dauernde werth— 
volle Erinnerungszeichen an dieſen 
Feſttag werden folgende Preiſe, beſte— 
hend in goldenen Medaillen, ausgege— 
ben werden: 

1. Dem ältejten deutjchen Anfiedler 
Chicago. 


begeben. 
Uhr Herr 


zu 


be Anzahl der hiefigen deutichen Ge- | 


Im Uebrigen weiſt das 
bon Uns | 
terhaltungen und Volfafpielen auf. Die | 


| Am Kreuzwege. 


Als er an einen Kreuzweg kam und nicht 
wußte, melces der rechte Wen für ibır war, „ei itichlog 
er ih) feinen davon zw beuugen und jagte: „Dieier Ne= 


Zum Hausbeis TE 
BES Zur Sausmicthe 


iiber wenn Zhr Familienvater jeid, fünnt Ihr Euch 
Hit im die Büfche ichlagen, oudern —8 mußt ents 
weder den einen oder dem anderen Weg einſchlage 
entweder deu Leg bergauf zur Eigenthämer'd 1 
oder bergab der zu fortwährender Mi 
Ihr fteht jegt amı Kreuzwege 
Richtuug wollt hr einichlagea, herunter oder hinauf? 

Ihr fünnt die Frage noch heute enticheiden und 
zwar io, daß Sir bald ein ibönes Heim —2 und 
für den Reit Eurer Tage mie wieder einen Dollar 
Miete zu zahlen braudt. Bien n Shr nur s10 baar 
habt. tönnt Ihr don aufwärts fuhrenden Weg betre= 
ten und eö wırd die befte Wahl jeim, die Ihr je trafet. 


Sört auf Geld wegzuwerjen und fommt am 
Somttag, den 5. Anguft, um 2 
Uhr Nachmittags, zu 


meiner Frei -Excu rsion nad 


HOLETWOOB 


Bringt 810 mit zur Auzahlung we os 
eine Lot die Zhr Eud auswäh 


Spreght in meiner Haupt-Office dor —* —* reibt 


iu 
Welde 


| wegen rei: Tidet 18. 


Zug gebt vom Union »Bahnbof, Canal und Adanız 

Sir., ad uud hält an der 16. Str., Blue Jsland Ave. 

u MWeitern Ave. ; er führt ob Regen oder Sonnenschein. 
RRAUREE HERR — Hollywood 

Katatog auf Wunſch 
602. 603, 604 u. 605 
S. E. Cross, Masonic Temple. 

STATE und RANDOLPH STR. 


und Schneider; 6) 


‚m Iuftigen Reut- 
ee -— 
sn Heilbronn beim fchönen 


| Käthchen; 8) Jan Marbach bei Stiller; 
ı 9) Antunft in Cannjtadt zum Volte- 


 feit und Empfang dur Amtmannfae- 
aele. 


Die Lieder des Feſtſpiels werden von 


den Sängern des Schwaben-Vereins 
vorgetragen; die handelnden Perſonen 
werden von guten Schauſpielern dar—⸗ 


aeitellt. 

Der übrige Theil der beiden Feittage 
wird durch allerlei Volts ebeluftigungen 
aus sgefüllt werden, als da ſind: Seil— 
lauf, Trapez- und Boden-Gymnaſtik; 
Tanzmuſik, Kasperle-Theater, Wett— 
lauf für Frauen und Kinder mitPreis— 
vertheilung; großes Promenaden-Kon= 
zert, ausgeführt von einer vollzähligen 
Militär- Kapelle u. dgl. m. Eine 
prachtvolle Fruchtfäule wird ficherlich 
die Bewunderung aller Feſtgäſte erre— 
aen. Um Montag Nachmittag wird 


das ganze Sonntags⸗ Programm wie— 


| berholt werden. 


Für die Durſtigen iſt 


in beſter Meife Sorge getragen wor⸗ 


| den. 


2. Der älteften deutichen Anfiedlerin. | 
3. Dem älteften (nicht deutfch reden- | M 
| eintreffen werden. 


den) Anfiedler. 


4, Der ältejten (nicht deutjch reden- 3 \ opti, N 
|; die Felttheilnehmer einige höchit genuß- 


den) Anfiedlerin. 

5. Demjenigen beutjch-amerifanis | 
Ichen Arbeiter, welcher am längjten in 
ein und demjelben Gejchäfte thätig | 
mar und nod ift. 

6. Derjenigen Deutich-Amerifanes | 
rin, welche am längjten in ein und der- 


7. Demjenigen ‚deutich-amerifani- 
Ihen alten Anjtedler, deilen Alter zu— 
fammengezählt mit den Jahren feiner 


| 


| jelben Familie thatig war und noch ift. | 


ununterbtochenen Mitaliedichaft in ein | 


und demfelben Turnverein die höchite | 


Zahl ergibt. 
8. Demjenigen deutjch = 
Ichen Anftedler-Ehepaar, deifen Alter 


zufammengerechnet die höchite Zahl er= | 


gibt. 


nliedler-Ehepaar, 
fammengerechnet die höchfte Zahl er- 
gibt. 

Von den Pre 3:3 
find Diejemigen au sec ihlo fen, weiche jhon ein 
mal fiir das glei ıft eine Medaille er: 
halten baden. 


Um 5 Uhr wird ein Preistang der | 


Alten ausgeführt, bei welchem diejeni- 


gen zwei Paare, deren Alter — daS deg | 
Tänzers und das der Tänzerin zufams | 


mengenommen — da3 hödhite tft, durch 
Blumenfträuße ausgezeichnet werden. 
Während des ganzen Feites wird ei- 


fit liefern. 

Tür die lieben 7 
derer Tanzboden teferbirt: 
Ien die beiten der ältelten 


9. Demjenigen nicht deutfch-redenden | 
deffen Wlter zus | 


| Rolonaife 
| Walser, 
4,5,6,8 und 9 | 5 
Supertüre, 


E3 find bereit3 fünf BViertel 
Stüd „1887-Riesling“ unterwegs, die 
aus dem Stuttgarter Hoffeller jtam-« 
men und in der nächjlten Moche hier 


Aus alledem tjt erfichtlich, da für 


reiche und vergnügte Stunden in Aus- 
ficht fjtehen. Der Eintrittäpreis be= 
trägt nur 25 Cents * Perſon. 


Abeund⸗Konzerte in Battery „D.“ 


Das geſtrige Sommernachts⸗Kon⸗ 
zert in Battery D war außerordentlich 
aut befuht. E3 unter liegt in der 


| That feinem Zweifel, daß das IUnter- 


nehmen mit jedemTiage populärer wird. 


Zum erjien Male in der Saifon war: ’ 

| geitern die geräumige Halle fajt bis 
amerilanis= | e 
ı gramm für dem heutigen „Ball-Abend” 


auf den lebten Plaß gefüllt. DasPro- 
il. im höchlten Grade interejlant und 
reichhaltig. E3 lautet wie — : 


Ouvertüre, „Luftige Weiber von Wir 
Malzer, „S ed umſchlun * n, Millio ne 
Ave Daria- ER 


s Ni icola 
t trauß 

—— — tt 
ie u Nubinftein 
. . Bor ndjen 


Ballet, „Feramors“ 
„Tout Vienne* 
adeille, „Künftter“ 
„Wilbelm Tell“ 
Span iſche 5 oſodie. 


— Chbabrier 
in Obli igato, Hr. 


Marum. 
Largo . Sa 


Marih, „Maracaine 


ui ee 
Lincoln Parf-Honzert. 


‘m Lincoln Bart wird am morgen» 


| den Sonntage wiederum ein Frei-Kon— 


[ten ift ein beſon⸗ Ouvertüre, 
W 


dort pie | 
deutjchen | „2 


ne ausgezeichnete Kapelle qute Yanzmus | ee. 


dus 
zur 


zert abgehalten werden, auf dem 


Marſch „PBictorius 


en ‚Ron 


Mufiter Chicagos die beliebten alten | Sum 


Reigen auf. 


Außerdem wird ein |peziel dazu er= | €: 


nanntes Komite eine ganze Reihe von 
Vergnügungs-Wettfpielen und Volks— 


f ⸗ 9 ın Sıene I | sat * 
beluſtigungen aller Art in Szene ſetzen. balt Grounder am füdůchen Enbe des 


tung des Gartens ſtant, Feuerwert un— Parks ſtatt und nimmt um 4 Uhr ſti⸗ 


Am Abend findet glänzende Beleuch— 


Alles was zu einem Sommernachtsfeſt 
und würdigen Schluß eines Volksfe— 
ſtes gehört. 

Das Arrangements-Komite 
aus den folgenden Mitgliedern: 
Beiersdorf, Geo. 
hardt, %. Hettinger, 
Cha3. Stoje, Louis E. Hud, Anton 
Hoitinger, Julius Rofenthal, Chas. 
Degenhardt, Frik Burky, John Woltz 
und Peter Wolf. 


Caunſtatter Volksfeſt. 
Schon ſeit Wochen ſind umfaſſende 


Mar 
Jac. 


beſteht 
Humboldt Part, 
Schneider, 2. Goll- | 
U. E. Hefing, | 





den rican vatrol⸗ 


Das Konzert findet auf den „Baſe— 
0 


nen Anfang. 
Konzert in Humboldt⸗Park. 


Für das morgende Frei-Konzert im 
welches von John 
Meinkens Militär-⸗Kapelle gegeben 
wird und um 3 Uhr Nachmittags jei- 


nen Anfang nimmt, ijt das folgende 


Vorbereitungen für das große Cann- | 
ftadter Voltzfeft getroffen morben, mel- | 


es der Schaben-Berein am 19. und | 
20. Auqujt in Ogdens Grove abzuhal- 
ten gedentt. Wie in allen früheren Jah— 
ren, jo wird e3 auch diesmal das Be- 


| ftreben des Vereins fein, den Yeltgäften 


die Sitten und Gebräuche des ſchönen 
Schwabenlandes in möglichſt naturge⸗ 
treuer Form vor Augen zu führen. 
Nationalſpiele, Bühnen⸗Aufführungen 
u. dal. werden die Erinnerung an das 
Leben und Treiben im alten Vaterlan— 
de von Neuem wachrufen und beleben. 
Es unterliegt darum keinem Zweifel, 
daß auch das heurige Volksfeſt ſich 
ſeinen Vorgängern würdig anſchließen 
und einen glänzenden Verlauf nehmen 
wird. 

Das Programm iſt ein außerordent⸗ 


dient ein großartiges Feſtſpiel, betitelt 
Eine Sängerfahrt dutch Schwaben⸗ 
land“ (Text und Panorama von Louis 
Kindi). Dasſelbe beſteht aus neun 
Bildern und zwar 1) Afahrt vom al⸗ 
ten Schloß in Stutigart; 2) In Züs | 
bingen bei den Studenten; 3) Auf dem 


Marktplatz von Urach; 4) Am alten 


Hohentwiel; 5) In hy bei Kuhhirt 


——— aufgeſtellt worden: 


Re — 1.0.6 & « 
türe .. 


ie ie ibe Dane“ 
2 altjiche ——— 
Medley, „Or an Goncert* ... 

ari, „St. Hubertus“ 

Omvertüre, „Panditenitreiche: 

— „Tannhäujer“ —— — 
| Fadıltınz Mr. 
Galopp, S 


Tufts gegen Burgſchaft auf freiem 
Fuße. 

Der wegen Diebftahld von Geldbrie⸗ 
fen verhaftete Poſtbeamte Benjamm 
Tufts,der, mie fürzlich von der, Abend- 
poft“ mitgeth: ilt, verhaftet wurde, ift 
geitern gegen eine Büragfchaft vom 
$3000 von Kommiflär Hoyne auf freis 
en Fuß gejeht. Diefelbe wurde von 
H. N. Higinbotham, dem derzeitigen 
Präfidenten der Columbilhen Welt⸗ 
ausftelung, auf Erfuchen der Freunde 
Zufts in Wilton $unction, Ja., ges 
fiellt. Zufts verzichtete auf ein Ver- 
hör vor dem Kommiffär, iveshalb feine 


{ich intereffantes und reichhaltiges. Be- | uraldaft für die Bundes - roßger 


jonders hervorgehoben zu werden ber | 


| 
| 


ſchworenen gilt. 


Sau—Erlaubnißichetne 


wurden geſtern we folgt ausgeftellt: George Stewers 
nagel, Mög. Brid-Flats mit Bajruient! 126 Wediter 
Ape., 32,40: Iulius eh. Mid. Brid-Anban mit 
—J mi! Syn 
. ri parent: ade wei 
Weisingien Str., 330,000; U. I. £ 4. . od, 
3 . Brid-Wohnbäujer mit Vajenent, 1218 
lonruop Str, WU; EC. Wicelien, 2itög, 
15 mit Baicmn! un Waplewoer an 
Möd. Beide 


Gaveriv & Soudward, zivei 
8 6, 


— mit Bujement, 


———— 
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Preis jede Nummer .. ....................4 Cent 


Preis der Sonntagsbeilage 
Durch unfere Träger frei in's Haus geliefert 
wochentiich ... ..2* 6 Gent 
Sährlie, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, vortofrei ....-.---erns0r.n sosn00. 23.00 


Sährlid; nad) dem Auslande, portofrei......... 35.00 


Die Erfolge des Frl. Zda B. Wells, ! 


Fräulein Ida 8. 


rem Bejuhe m&roßdritannien und ih: | 


ren Neben über und gegen die Vorliebe 
— doppelten, dreifade 
habt. 

Erſtens waren ihre Vorträge gut be— 


ſucht, alſo die Geſchäfte gut. Die Da-⸗ 
me wußte ſich pikant zu machen mit ih⸗ 


rem pilanten Thema und ſpielte dem— 
gemäß in dem prüden England eine 
gewiſſe R 

Zweitens brachte Kongreßmitglied 
Blair von New Hampſhire im Reprä— 
ſentantenhauſe eine Reſolution ein, 


Erhebungen zu machen über die Lynch— 
morde, die während der letzten zehn 
Jahre hierzulande verübt wurden, 

Drittens bildete ſich in England 
ein Anti-Lynch-Komite, welches ſich die 
Aufgäbe ſtellte, die Lynchluſt der Ame— 


rilaner des 


Ui 


illigen. 
ißt ſich ſtreiten. Ja, es 
bgeſehen vom Erfolg Nr. 


ze 
1, beilen 
ır 


Be a nich Kerekfests Be , \ var: 
räulein Wells wird beurthei- ſich, daß zumeiſt kleinere Häuſer auf-— 
— darüber ſtreiten, ob ſie 


len können 


überhaupt Werth haben. Es iſt ja 


wahrhaftig traurig genug, daß immer 
er wieder Lynchmorde ftattz | 
finden. Solche Vorkommniſſe, wie das 


und imm 


et 
Lebendig 


— bei welcher Prozedur das Opfer des 
Lüſtlings den Scheiterhaufen in Brand 
ſteckte — und das Ausbohren der Au-⸗ 


34 


gen eines anderen, durch den Vater des 
Opfers, ſind Greuelthaten, die der wil— 
den Ureinwohner dieſes Landes wür— 
dig wären, ihren Verübern aber jede 
Anipruh auf Zivilifation benehmen. 
Lynchmorde ſind nicht zu entſchuldi— 


gen, und wenn auch die Provokation 


im Si 
im ou 


en jehr groß; it, denn eine Be— 


ftialität fann durch eine zweite Beitia= | 
lität nicht qut gemacht werden. ber | 
erflären laßt fiäy Die häufige Berufung | 
des Richter Lynd) im Süden fehr wohl. | 
&3 ijt eine eigenthinnliche, aber fettes | 
bende Ihatfache, daß das Verbrechen, | 


für deifen Begehen ‚häufig Farbige ges 


acht und Hin und wieder welche ges | 


martert wurden, ein VBerbrehen ilt, 
dem fich die Far 
zuneigen. &3 ijt ferner ein Verbrechen, 


da3 jich nicht, auf irgend eine aniwend= 


bare Weile verhüten läßt, und vor dem | 


van nit. abjchreden fann, außer dureh 

ſchnelle und ſchwere Beſtrafung. Was 
unter ſolchen Umſtänden die Erhebun— 
gen des Arbeiterkommiſſärs nützen ſol— 
len, ijb nicht qut einzufehen. Viel rih- 
tiger wäre e3, dahin zu wirken, daß in 
allen jenen Stasten, in denen das, fol- 
chen Verbrechen zuneigende Bevölke— 
rungselement numerifch jtark ift, die 
Zobesitrafe auf das Verbrechen gejeht 
wird. 


Das iſt das einzige Mitkel, das den 


—— — 


Südländern gegen die ſchwarzen Lüſt- 
linge zu Gebote ſteht — deren Furcht 
bor dem Tode muß die Frauen und | 
vor ihnen ſchützen. 
gerichtliche Prozef | 


Töchter des Südens 


Natürlich Dürkte der 


nicht viel langjamer vor fich gehen, 


al3 Der Lnnchprogeß und die Beitras | 


fung müßte ebenjo ficher erfolgen. 
Was nun den dritten „Erfola“ anbe- 


trifft, jo dürfte er der Sarde eher jcha= | 


den, als nüben. &3 ift bedauerlid 


flüchten mußte, 


läßt fi) gar nicht einfehen, wie fie un- 
ter den Umftänden dem Lynhunmefen 
ertgegenarbeiten mollen. 


aufflären, daß da3 Braten und da3 
Augenausſtechen ſchwarzer Lüſtlinge 
ſich nicht mit neuzeitlicher Ziviliſation 
verträgt, und daß die Südländer durch 


weiteres Beharren in dergleichen Thun 
ſich das Mißfallen der Engländer zu-— 
Allerdings ſteht ein 


ziehen werden? 


tiſch etwas abgewirthſchaftete Herzog 
von Arghll iſt, aber es ſteht trotzdem 
zu befürchten, daß die Bürger von Te— 
xarkana, Tex., und anderen Orten des 
Südweſtens die Kapuzinerpredigten 
der Engländer nicht beſonders beach— 
ten würden. Auch darf man wohl an— 
nehmen, daß jene heißblütigen freien 
Männer auch ferner ihrem eigenen 
Willen nach handeln werden, troß der 
angedrohten Mißbilligung ſeitens der 
öffentlichen Meinung Englands. Sie 
fönnten das umberufene Einmiſchen 
ber Engländer al? Beleidigung anje- 
ben und würden ganz ficher erjt recht 
dazu angeftachelt werben, farbige Liiit- 
Iinge aufzufnüpfen, mern fie erfahren, 
daß das britiiche Komite Stellung ge 
gen jie nehme, auf bie einfeitigen Aus- 
jagen eimer flüchtigen Farbigen hin, 
die flüchtig werden mußte, weil fie ihre 
Frauen und Töchter der Unteufchheit 
nerieben hatte, 

Man fieht — Schaden, ja — aber 
Nuben fann daß edle britiiche Komite 
nicht bringen, und im Uebrigen — mer 
war doch jener Philofoph, der die eng= 
Itichen Nation befchried als: „ein Alub, 
der es ich zur Aufgabe macht, fich um 
anderer Beute Angelegenheiten zu füm- 
mern.“? Go ganz unrecht hatte ber 
Mann mit ber Belthreibung nicht. 


2 Cents 


Wells it ib: | 
ae: A ER | Sejammttoften ftelten fih auf $165,- j, WIEN yon © | 
| 000.000. Bei dem Eintritt des Yah- | großer Ihierliebhaber und ebenfo gro- 
—— ec rn ge | re8 1893 wären die Vorbereitungen | Ber Nimrod vor dem Herrn zu jein, 
ver Sütländer für pndiunig Erfolg | ziir pie Musftellung, fomeit bie Ermir- | 
fung von Bauerlaubnißicheinen in Bes | 
acht kommt, zum guten Theil been= | 


des 


Erfolg ge: | 


UND | ftefft fich auf 5670 und der Heritel- | 


[ungspreis der aufgeführten ober auf- | Verfügung zu fteilen, vielleicht, Daß er 


Südens und GSidmeitens 


t den inneren Werth diefer Erz | 
ſic s läßt ſich 


Bırbrennen eines Menſchen, 


rbigen ganz beſonders 


), Daß | 
die Engländer fich von einer verleumdes | 
riigen Mulattin, die aus dem Süden | 
weil fie fich nicht ae= | 
feheut Hatte zu fagen, die Opfer der | 
ſchwarzen Liüftlinge feien zum beiten | 
Theile-millige Opfer, zur Bildung | 
des Komites verleiten ließen, und e3 | 


Wil das | 
britiſche Komite den Südländern Vor- 
träge halten über die Schändlichkeit 
des Lynchmordes, will es ſie darüber 


Fe 


| Die Bauthätigkeit in Ehicago und 
s New Dorf. 
Dhne die frifche treibende Kraft 
Yicagos gering zu jchäken, hätte man 
wohl annehmen dürfen, daß nach dem 
Weltausftelungsjahr ein Stilffiand in 


om mm nenn mer mir 


der Bauthätigkeit in unferer Stadt ein= | 


aetreten jein würde, jelbjt wenn das 


Land von einer Gefchäftspanif ver= | 


| jchont geblieben wäre. Die VBorlehrun- 


ı 1892 murben Pläne für 36,531 Ge⸗ 
bäude eingereicht. Die Facaden diefer 
| Gebäude miürden, aneinandergereiht, 


zen Strahenlänge Nem Yorks. Die 


| det, und doch wurden während 
Iehten Nahres 8265 Gebäude zu einem 
ojtenpreife pon $28,500,000 aufges 


| führt oder'in Bau genommen. Nun 


hätte fich doch für das Jahr 1894 mit 


| Gerihheit ein großer Wöfall erwarten 
laſſen ſollen, ſtatt deſſen aber zeigt fich, 
daß ſich dieſe Abnahme im Werthe für 


die erſten ſechs Monate auf nur eine 
nr „'ı balbe Million, im Bergleiche mit ders | 
welde den % sfommiffär anmetit, | 


jeiben Zeitperiode des lebten Jahres, 
jtellt. Die Zahl der vom 1. Sanuar 
bi3 30. uni eingereichten Baupläne 


zuführenden Gebäude wird insge— 
' fammt auf $17,720,000 berechnet. 
Mährend alfo, wie gejagt, im Werthe 
eine geringe Abnahme zu derzeichnen 
it, ftieg Die Zahl der neu in Angriff 
ı genommenen Häufer gegen da8 Bor- 
' jahr um 800. Daraus folgert natür- 


geführt wurden, deren Durchſchnitts— 
| toften fich auf $3100 ftellten. 


% 


| pole wurden in 


fajtenpreife bon 
ı führt; für die erſte Hälfte dieſes Jah— 
| res ftellt fich jene Zahl 
750,000.  Bezeichnend 
mährend’ die Kojten der 
ten in Chicago fi auf 
$3100 ftellten, 


je $21,000 betrugen. 
wurden ähnlich wie in Chicago 
ı meift feine Wohnhäufer aufgeführt, 
doch ftieg hier der Durhichrittäpreis 
Thon auf $4000. 


In Brooklyn 


Lokalbericht. 


Handelte mit falſchem Geld. 


unternehmender 
feſtgenommen. 


Ein 


Max Myers, welcher ſich noch a | 
Namen BLamford beigelegt Hat, befin= | DR Me Sen len i 
rn * 9 Bentralsfotigeiftation | achtung für bie drei Beſtien ſo weit, 
er mit falfchem Papierz | 
Man | 


in Haft, mei 
' geld Schwindel getrieden hat. 
nahın ihn gejiern Nachmittag in einer 
Kneipe ın Blue Saland Moe., 


follte, für $300 in echtem Gelde ver=- 
fauft hatte, 


be 

dem Hauje Nr. 685 Welt IndtanaStr. 
und theilten dem nfpeltor Shea mit, 
daß fie einen „Green Good3"’-Schmwind- 
fer entoecdt hätten. Ein Mann, 
ih VB. Lamford nenne, ei zu 
aclommen und habe ihien Geld 
Berfauf angeboten. 


taß das Geld zwar werthlos jei, 


ihnen 


aber 


Banknoten unterfheiden. Er ftellte fich 
als einen armen Mann vor, 
entdeckt hätte, wie man merthlofe3 Pa 


verfiändiger den Unterfihied nicht 
merfen im Gtande jei. Cohen 
Löwenthal fauften einen Theil des 
falfiben Geldes und theilten Myers 


berabredeten daher mit ihm, 


falfehem Gelde geben würden. 


wenthal die Polizei hiervon in Kennt- 
niß gejeßt, und die 





ben und Lömwenihal fein perabredetes 
Geſchäft abgewickelt hatte. 


-— 


Lokal⸗Politiſches. 


In der Aſhland Halle an der Ecke 
von Aſhland Ave. und Diviſion Str. 
fand geſtern Abend der republikaniſche 
| Konvent des 11. Senatsbezirkes ſtatt. 
Fred. Lundin von der 28. Ward wur⸗ 
de einſtimmig zum Kandidaten für 
| dag Amt eines Staat3-Senators auf- 
| gejtelt. Die Kandidatur für das Un— 
terhaus der Staatsgefeßgebung fiel auf 
Ernſt Schubert von der 14. Ward und 
M. H. Morikon, von der 15. Ward, 

Die Mitalieder des demokratiſchen 
Eretutiv- und Kampagne-Ausfchufles; 
fowie die Kandidaten für bie verjchie- 
deren Countyämter und mehrere dbe- 
mofratijche Yenter-Inhaber hielten ge= 
ſtern Nachmittag eine längere Bera- 
thung über die Jwedmäßigteit der Na= 
turalifation aller ftimmberedtigten 
PVerfonen ab, welche fich der demofrati- 
fen Partei zuneigen. \ 

—t — 

.* Morik NRofenthal, melcher bisher 

der Abvofatenfirma Forreft & Rofen- 

thal angehörte, it zum erften Gehil- 
fen des Bundes⸗Bezirksanwaltes er- 
naunt worden. 


eine Länge von 165 Meilen erreichen, 


nen. | 
oder nahezu den vierten Theil der gan | 
3 der genannien Straße lebende Gajt- 








Bei weiten wit fo günftig Stellen | 
fich die Daten über die Bauthätigfeit | 
| für New York. In der ditlichen Metro- | 
den erſten ſechs Mona- 
ten des Jahres 1893 Bauten zum Bau-⸗ 
$43,000,000 aufaz= | 


auf nur $27,= | 
it nun, daß, | 
5670 Neubaus | 
durchſchnittlich 
die durchſchnittlichen 
Koſten der 1297 Neubauten NewYorks 


zus mi 
; wild rollenden Augen, beleuchtet von 


Schwindler | 1a m den mei 
| nichts als die Rüdfeiten und auch Diefe 


wohnen, auf der Sentral-Station vor | 


der | 


zum | 
Er Habe gejagt, | 


ptergeld machen fönnte, da& echtem @el- | 
de jo ähnlich jede, daß jelbit ceinSacdh: | 

zu 
umd | 


Snzwilchen hatten Cohen und X | 


Geheimpoliziſten 
Kelly und MeClair wurden geſtern nach 
wirklicher Herzog an der Spihe der der Wirthſchaft abgeſandt, um Myers 


Bewegung, wenn es auch nur der poli- dort feſtzunehmen, nachdem er mit Co- 


„Abendpoft“, Ghicago, Samftag, den 4 Auguft 1894. 


Eine Bärenhaß. 


Tragifomifhe Szene 
Brandftätte. 
Eine Bärenjagd mit allen ihren 
Aufregungen mitten in einem ber be- 
lebtejten Stabttheile von Chicagd, mit 
tem graufig fhönen Schaufpiel eines 
Kiejenbrandes als deforativem Hinter- 
grund, das ijt eine Szene, die fich jo 


auf einer 


gen für die große Weltmeffe hatten eis | bald den Beivohnern der Weltausfiel- 


ı nen gewaltigen Mafftab angenoinmen. | 
| Während der Jahre 1890, 1891 und | 


lunagftadt nicht wieder darbieten dürf- 
te, und die denjenigen, tmelche fie mit 
anfehen konnten, wohl für immer im 
Gedächtnig bleiben wird. Gie ereig- 
nete ich gejiern Nachmittag anläßlich 
eines großen Feuers in der W. Madi- 
fon Strafe. Der im Haufe Nr. 387 


mwirth Gibfon B. Harris TSHeint ein 


jegt dem großen 
in feinem 


denn er hielt ſich, wie 
Publikum bekannt wird, 


Keller eine ganze Meute iriſcher Hüh-⸗ 
ausgewachſene 
Exemplare aus der Familie des ſchwar— 


nerhunde und drei 


zen Bären. Er hatte die drei Gebrü— 


der Petz dort fein ſäuberlich an eine 
Kette gelegt und ihre unterirdiſche Exi- ſel 

fangen. Das Komite der Streiker be— 
Angabe jedoch als un- 


ſtenz nur einigen ausgewählten Freun— 
den bekannt gemacht, die ab und zu 


tommen, um die poſſirlichen Thiere in 
ihrer Gefangenſchaft zu bewundern. 


Was Herr Harris eigentlich mit den 


drei Kerlen bezweckte, darüber läßt ſich 


nichts erfahren; vielleicht daß er beab— 


ſichtigte, ſie Herrn Grober Cleveland 
| pagnie I 
ı welche bisher die Brüde der Michigan 


für jeine bevoritehende Bärenjagd zur 


fie mit der Zeit auf dem Wege höherer 
Dreiiur zu Schank und Bewirthungs— 
Kellnern heranzubilden gedachte, viel— 
leicht auch, daß er ſie nur hielt, um ei— 
nen berjelden gelegentlich Tginen Gä- 


ſten aufzubinden, oder mwenigftens bie 
ı Erjhichte feiner Erjagung—genug, Die 


geittige Szene hatte er jedenfall in 
jeinem Bärenprogramm nicht porgefe= 
AS nämlih die Flammen am 
und 


ben. 
Kadmitiage fein Haus ergriffen 


das darin befindliche Eigenthum in | ! \ : 
| ganz eigenartige Heilkraft. 
Bezugauf Kuren ist unerreicht. Sein Ver- | 


Die E 


Nauch aufzugehen drohte, juchte er zu= 
erjt jeine Werthiacden in Sicherheit zu 


bringen und vergaß darüber ganz ber | 


[Hood’s 


drei Bären im Erdgeſchoſſe. 


beſſer auf eigene Tatze, zu unternehmen 
und ſie führten dieſes Unternehmen 
auch thatſächlich mit beſtem Erfolge 
aus. Von ihren Ketten losgeriſſen, 
mit großen Sätzen und angſterfüllten, 


denFlammen des brennendenGebäudes, 
erſchienen ſie plötzlich mitten im Pu— 
blikum. Es braucht kaum erwähnt zu 
werden, daß man ihnen ehrerbietigſt 
den Platz überließ. Wenige Sekunden 


nach ihrem mit ſo großem Knalleffekt 


bewirlten Erſcheinen auf der Szene 
ſah man von den Zuſchauern weiter 


verſchwanden mit fabelhaſter Schnel— 
ligkeit. Einige gingen in ihrer Hoch— 


auf die Telegraphenpfoſten heraufzu— 


klettern; man merkte es ihnen an, daß 


die ganz ſtattlichen Pfoſten für ihre 


nahe | Abſichten noch viel zu niedrig erfchie- 
De: er | nen. 
der 12. GStr., feit, nachdem er nad) | ” 
gemachtes Papiergeld, das angeblich ituati = .e el 
8 a, gr, rn. | der Situation. Gie veritand eſel⸗ 
einen Werth von 22000 rebräfentiven | DE Situation, Sie verftanden bisfel 


Der Blag war wie reingeblafen, 
und die drei Ungethüme waren Herren 


be indeffen nicht zu ihrem Vortbeile 
auszunüben, und uneingedent de3Wor- 


\ F ltes ß Einigkeit ſtark macht, li 
Vor einigen Tagen ſprachen B. Co⸗ tes, daß Einigleit ſtark macht, lief ber 


°P SR: Pen ine Bitlih, der andere weitlih die Ma- | < 
n und Mecrris Lömenihal, weldhe in ! eine Öftlich, ber andere weitlich bie Dia 


diion Straße entlang, mährend der 
dritte mit großen Süten in der Per> 
jpeftive der Center pe. Herfchmwand. 
Nachdem fi) die Zufchauer überzeugt 
hatten, dab e8 den Bären weniger da= 
vum zu thun war das umftehende Bu- 
zlikum zu verſpeiſen, ſondern daß ſie 
vielmehr ebenſoviel Angſt hatten, als 
das letztere ſelbſt, kam der entſchwun— 


er > * — i np N y De d es 
nan könne dasfelbe nicht von echten dene Muth wieder und es entſtand eine 


regelmäßige Bärenhatz, die nach einer 


welcher | halben Stunde damit endete, dah die 
| breillonftra wieder eingefangen und 


nit Triumph an ihren Herrn zurüd- 
gegeben wurden. Bei diefem Alte fam 
der glorreiche Name George Waſhing— 
ton Durch, einen farbigen Namenspetter 
nochmals zur ruhmbollen Erinnerung, 


' indem ber leßtere über eines der „Vie= 
mit, daß fie ihm fpäter Mehr don dem | Ber 
falichen Gelde ablaufen würden. Gie 
daß er | : OHR a 
geftern Nachmittag mach der obener- | Seiten der im „Innern höchft unge 
mähnten Wirthichaft an Biue Jsland | 
| Upe. fommen jolle, wo fie ihm aladann | 
| $300 in autem Gelve für $3000 in | 


eine große leere Afchentonne 
ftülpte, fich dann auf diefelbe jeßte und 
troß aller Gegendemonftrationen von 


müthlich herumfpringenden Bejtie auf 
jeinem gefährlichen Sib tapfer aus 
barrte, bis Hilfe fam. 

Das yeuer, welches das ganze un- 
gewohnte Ereigniß veranlaßte, brach 
in dem Gejchtrrladen von Toni Wein- 
berger, Nr. 393 MW. Mabifon Str., 
durch Spielen von Kindern mit Zünd- 
bölzchen aus und breitete fich jchnell 
nach dem Blumengefhäft von 3. Gold- 
Hein, Nr. 391, von dort nach dem Zi— 
garrenladen von Frank Wisner, Nr, 
289, und bon da nad) der genannten 
Gaftwirtäfchaft von Harris mit dem 
beichriebenen Refultate aus. 

Das ganze mwerthvole Mobiliar im 
Vetrage von $200 der in dem Flatge⸗ 
bäude Nr..389 BD. Madifon Str. Ie- 
benden Familie %. Nichardfon wurde 
aft voljtändig zerftört, der Gefammt- 
Ihaden, den das Feuer an Gebäuden 
und Anhalt anrichtete, beträgt etiva 
38000 und ift zum größten Theile 
durch Verficherung gebedt. 

* Manor Hopkins ift den bon der 
„Chicago & Suburban Electric Elepa- 
ted Railway Co.“ entworfenen Plänen 
betreffs Erbauung einer Gürtelbahn 
im Zentrum derStadt für alle dort ein- 
mündendenHodbahnen jehr günftig ges 
ftimmt. 

* DieWeitfeite-Straßenbahn-Gefell- 
Ihaft hat mit der Yyirma 3. 8. Toohy 
& Son zum Zwede der Umwandlung 
der VBanBuren Str. Pferdebahnlinie 
in eine eleftrifche Bahnlinie einen Kon- 
trakt abgeſchloſſen. Dieſe Linie er: 
ſtreckt ſich an VanBuren Str., von 
Halſted Str. bis Kedzie Abe. Mit 
Es Arbeiten joll jofort begonnen wer- 


83 bli:h | 
ı denfelben, als ihnen der durch die Thüs 
ve dringende Rauch) unangenehm zu | 
werden anfing, nichts anderes übrig, | 
fvie eine Reitung auf eigene yault, ober | 








FREI, 


Puuman gibt nach. 


Mitglieder der A. R. U. brauchen 
nicht vorzuſprechen. 

Die „Pullman Palace Car Co.“ ließ 
geſtern durch ihren General-Manager 
Brown ankündigen, daß ſie unter kei— 
nen Umſtänden Mitglieder der „Ame— 
rican Railway Union“, Arbeiter-Agi— 
tatoren oder irgend Jemandem, der die 
Streiler ermuthigt habe, Beſchäfti— 
gung geben würde. 
gung wurde auf die Autorität des Prä— 
ſidenten Pullman hin gemacht. 


man-Werke die größte Vorſicht anwen— 
den. Sie möchten nicht ſobald wieder 
einen Streik haben. Die Zuvberſicht 
der Company, bald eine genügende An— 
zahl Arbeiter zu erlangen, um die 


Werke wieder vollſtändig in Betrieb 
zu ſetzen, ſcheint nicht ganz unbegrün— 
det zu fein. Die Beamten der Pull— 


man-Company behaupten, daß in den 
Reparatur-Werkſtätten geſtern 580 
Mann beſchäftigt waren. 
jiedzig gefchidte Handierfer hätten ge- 
tern um WUrbeit nachgefragt und die- 
erben würden am nädhlten Monat an- 
zeichnet dDief 
mahr. 


Die Pullman Company beabfihtigt, | 


mehrere andere Departements ihrer 


| Werke in nächfter Woche in Betrieb zu 
ſetzen. 


Die aus 60 Mann beſtehende Kom— 
des 1. Miliz-Regiments, 


Central Eiſenbahn über den Calumet 


Fluß bewachte, wurde geſtern zurückge— 
zogen. 


* Die neue Northweſtern Hochbahn 
wird Elektrizität als Triebkraft benu— 
tzen. 


Eiwas ganz Eigenartiges 


in Zusammensetzunse, Verhältniss und 


Herstellung, besitzt Hood’s Sarsaparilla | 
Sein Ruf in | 


kauf ist der grösste in der Welt. 


parilla 


Curss 


WEIS 
Zeugnisse, welche 
bei seinen Eigenthü- 
mern zu Hunderten 
einlaufen, erzählen 


| die Geschichte, dass Hood’s Sarsaparilla 


Heilungen unerreicht in der Geschichte 
der Medizin dastehen uud greifbare That- 
sachen sind. 1 


Ho00'5 PILLEN kuriren Verstopfung und Ver- 
dauungsbeschwerden. 





Todes: Anzeige. 


Freunden td Belannten die traurige Nachricht, 
dab unjer aeliebter; Sohn und Bruder Charlie 
Maurer im Alter von 29 Jahren und 3 Monaten 
T:lig in dem Seren! entichlafen it. Die Berrdiguug 
findet am Sonntag, den 5. Yrauft, um 1 br vom 
Trauerhauje, 494 S. Robey Etr,, nad 
jtatt. Um jtile Theilnabime bitten die 
Sinterbiiebenen 

Yv WW. Maurer Catb. Maurgr,- Eltern. 

WB. Mauter Ir, Fraıt Maurer, 
Vertha Vepier, Gejhmiiter. ,” 
GW. Behler Schwager. 
Mary Maurer, Schwägerin. 
4 .. i 

Jg I - 7 ’ Da 
Eodes⸗nzeige. 

U. 0. R. M. 

Ben Orob-Bianten umd 'Paft Chiefs zur Nach: 
richt/ daß Paſt Chief Albert Gehrke deſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet ftatt am Sauntag, Den 
5 Muguft, Nahmittan: 1 Uhr, vom Trauerhaurfe, 
Nr. 291 S. Morgan Sir. Die Beamten find erjucht, 
pünktlich zu erjcninen, um dem Bruder die lebte 


trauernden 


frſa 


44 
24 
4 


1. Ehre zu erweijeh. 


J obn woff,, Sroß-Ober-Chief. 
Billiam Will, SroßrSchriftjührer. 


7 


Todes: Anzeige. 
Amatilla Lager No. 44. 

Den Krienern zur Nachricht, dak Krieger Albert 
Gehrke am Mittwoch Abend geftorben ift. Die A 
erdignug Fludet kon der Wohnung aus, Zr W. 16. 
€ am Sonntag, den 5. Auguſt, Machmittags 
ſtatt. 

Fraukl, Taube, Frieger-Prophet. 
M. Hoſfmann, Kanzler. 


Dankſagung. 


Der „Southweſtern Lodge of A. O. U. W.“* ſage 
ich meinen beſten Daut fuͤr die prompte Auszahlung 
bon 82000 Sterbegeld anläßlich des Todes meines 
Madness George Nubn. 

Veronifa Ruby. 


tr,, 
1 Uhr 


Die Vermählung nnierer Toter 
GRACOE 
mit Herrn 
GODFRIEN SEBER 
in der 
ST. ANTHONYS KIRCHE, 24. Place und S. Canal Str., 
am Dienstag, den 7. August, 
Vormittags 9 Uhr, 
erlauben fi bierinit ergebent anauzeigen 
Herr und Fran Hude. Beil, 
563 S2. Str. 


Siebzehntes 


Cunnlluller 


Voltsfeſt 


veranſtaltet vom 
u-Verein, 


Sonntag u. Kontag, 
19. und 20. Augquft, 


un OCDENS CROVE 


Großartiges Programm für beide Feſttage: 
Bühnen—⸗Feſtſpiel mit Panorama von Würt⸗ 
temberg ; 
Eine Sängerfahrt purdh’s Shwabenlaud ; 
Einepradtvolle Frudtiänte, 


Vorzüglihder Nedarmwein direltaus dem fü 
niglichen Hofkeller in Stuttgart. 


Sommernadt3- Seit, Fenerwert Beluſtigungen aller 
Art für Jung und Alt. — Eintritt 25 Cts. a Person. 


CROSSE EXCURSION 


— arrangirt von der — 


„Ziedertafel Dormwärts* 


Sonntag, 19. Hug. 94, nad Diamond Late, 
ZU., 45 Dteilen nördlich an der Wide. Central 8. R. 

Der ihönite Erholungsplag im nördlichen Zlinois. 
—Rundreiie nur 50 @ Berfon,. Sinder don 
6—12 Jahren die Hälfte. —ErtrasZug ver 
lißt Grand Gentral:Depot, 5. Ave. und Harrifon 
Str., 9:30 prä id und hält beı Hin- und Rüdfabrt 
an Hafited Etr., Blue Ysland Ave., Nibland Ave. 
und Dgden ve. — frür Erfriihungen während der 
Fahrt ıft beftens griorgt. — TZidets findzube 
ben bei: Deus & Schreff, 378 €. Pivifion Str; 
Bismard Reftaurant, Randoiph Str.; Detmer Mufic 
Houfe, Schiller Bullding; Peter Seyl, 2634 Cottage 
Grove Ave, und bei allen Mitgliedern. — Bei ungüns 
ftigem Wetter findet der Ausflug einen oder zwei 
Sonntage jpäter ftatt. Taja 


MACEN Si, 


nit ganz in Ordnung ? Keilmittel: 
DR. CALDWELL’S 


Syrup Pepsin 


—ein ihmadhafted, fiihere® Mittel gegen Berftopfung, 
Unverdautichkeit, hroniihe Migräne SommerGont« 


„Hier 


‚vlaint oder irgend ein Yeiden des Magens und der 


Fingewveite. 10 Dofen 10 Cents, reguläre 
Größen 50c uud 81.00. h 
Vertaujt in I0r Flaichen in über 500 Chicagoer 
Apotheken. Slillj,ddi 


«KONZERT 


jeden Aben» in 


Iys Garten, 
ae Glare und Diver eu Str. Sitten 


Yünfunde | 








Waldheim | 


Kalarıd neheill. : . 
Hanlkrankdeilen geheilt. 


b 
Diefe Antündi- f 


Die | | h x *F 
Beamten des Letzteren werden bei der 
Auswahl von Arbeitern für die Pull— 


)«MCoy@Wi man 


224 State Str., Ecke Quincy. 
Sprechſtunden: 9:30 Vorm. bis KRachm.; 6130 bis 8 
Abends. Sonntagse: 920 bis 1Uhr Nachm. 
Spezielle Behandlung bei Elektrizitãt 
wenn nöthig. 


— — enteignet nern 


Luremburger Volksfeſt, 


verbunden mit einer 
großen Straßen-Parade, 


veranſtaltet von den 


Vereinigten Luremburger 


Geſellſchaften 
Euremdnrger Bruderbund von Chicago, 
Euremburger-Independentelub u. Chicago, 
CLuremb. Anterft.- Verein von Ehicayo, 
am Sonntag, den 5. Anguft ’94, 


TOGDENSGROVE. 
(Eiybourn Ave.-Cable bringt die Gälte zum Grove.) 


Sämmtliche Geſellſchaften die an der Varade 

t, der h am Courthouſe Sauare, 
lark Str. Die Aufſtellung des Luremburger— 
Unterſtützung rein ft an Clark und Rando ph So., 
diejenge des bur 


3} 


emb ? ndep. Clu 
o der Luremb 
n Waſhington und Clartk Ste. 
Gourt Luremdurg 272 3. 
ron Aufſtelung zwiſchen dem Luremb. 
in und dem Luxenib. Indep. Club. 
Der Luremb. Independent Club 
ſich dem Luxemb. Indep. Club von Chicago an. 
rich erfolgt punft 
58 
t Ra Sılle, öftlihd an Wajhington, nördiih an 
Clark bis North Ave, weitlih bi3 Elybourn Wve,, 
dann bi3 zum Grove, 
Eugen NR. Bellar, Feitmarihall 


Nic. Cigrang, | aira,s in 
df N. P. Molitor, j YTS-Marigäle, 


Große Erlurſion und Pic⸗Nic 


der Vereinigten 


Schweizer : Vereine Ehicagos, 


— nach — 


SCHILLER PARE, 
am Sonntag, den 12. Auguit 1594. 
Abfahrt vom Grand 
Ceniral Depot: 


.eiß Volts Harriſon u. Fifth 
Preiskegeln, Volks⸗ Ave, 1. Bug 


ſpꝛele und ec Uhr Morgens 
TANZ! 2.: 12 Uhr Mittags 
TICKETS 50 Cents @ Person, 
Eiienbahiıfahrt und Eintritt zum Parf. Studer unter 
12. Jahren frei: — Züge halten an Halfted Str., Blue 
Halande, Ajhland- und Ogoen Abe. fa 


Kein Wurznlepp, 
Mrs —J — 


ir 
x 
\ 
\ 
fr 





Einaen — Turnen, 
Preisſchießen, 


Zither-⸗Konzert! 


Jeden Sonniag Morgen: Kronfleiſch für 
Freilunch. 
a 
Wiener Bierhalle, 


230 CLYBOURN AVE, 





Broßes Konzert! 


ı Caslı paid for advertising... 


Sonntag, den 5. Auguft 1594. 


Wiener Voltzſänger Ka indl und Kranfe. —Es 
ladet freundlichſt eiu B. HOLZAPFEL. 
SF” Anfang 31; Uhr Nadmittags. ® 


Grosses Pio-Nio, deraiitaltet vom 


IDAHO STAMM NO. 253, 


am Sonntag, den 5. Aug. '94, in John Gadens Grove, 
Ede Madtion Str. u. Desplaines Ave., Harlem. 
Tidets 2 @ PBerfon 
nnd 1:30. Küge laufen Abends zur Nücdtahrt um 
7:04, 7:37 und 8:10. ebenfalls tft der Grove mtit der 
Zeit Madiion Cable und cielirifchen Gar zu erreichen. 


Großes Picnic und Sommernadtsfeh 
— atrrangirt von der — 


Hermania Jebecca Loge, No.t5, 3.0.0.4, | 


am Sonmiag, den 5. Auguft 1894, 


in COLUMBIA GARTEN. 5322 State St. | 


Ticketes 25 Cento Perſon. 


Mitglieder des Ordens ſiud freundlichſt eingeladen. 
| Amount of Capitai paid up in cash......$ 160,000.00 


Das Eomite. 


Deutimch 


Nehdtsburecan 


(Staatlidy iuforporitt) 


92 LA SALLE STR,, 

in der Office von U. Buenert & GB., 
ertheilt Auskunft üder Erbiainftö- 
macdtdfachen; beiorgt Giüzichung nid Muss 
zahlung von Geldern in Europa und Umerifa. 
Wer Beiigritel zu prüfen oder irgend weiche Hedhtö- 
angeiegenheiten zu bejorgen: hat, bitte Dorzujpreden. 
Qustunft gratis. r 


mit Direftem Boftampfer der Bam: 
1 burger Linie ohne Umifleigen oder 
Anuienthalt. 
Wir baben billige und fefte Breife; Paflagiere, 
die durch ım3 Biete löjen, werden jammt Gepäd eygtra 
coulant jpedirt. 


A.BOENERT&CO. 
92 LA SALLE STR,, 


Autorifirte Agenten für FoR- und Ehaelldamper. 


50 PROCENT II! 


Die fümmtligen dentichee mmnd -amerifanıfden 
Sheetmusic-Püblifationen mit 50 Proz. ab. Alle 
einzeinen Tieder, Bianoitäde, Biolinftüde nıd 
die NRunñit für alle äbrigen Infteumente zu ber 
Hüäljte des rigtigen Preiſes bertauft. 


HENRY DETMER, 


105-109 Randolph Str., (SihilieGebäude 
Die reichhaltigſte deutiche Mlapier- und Mufl- 


tatien-Handlung der Ber. Staaten, Hin, 2Zmidd 


"THE TIMES’ EACHANGE, 


‚-W.-Ecke Washington $t. und 5. Av, 
SALOON & LUNCH ROOM, 
Ladies entrance on Fifth Ave. 


sıjtbdiem  OSCAR GUENTZEL, Sigenthämer. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 
Beim Einkauf von Federn an unfereß Sanieß 

ı > E. & Co. 
—— — ©) m Kr welche 


 Stadllotien 


b am Anrgange | 


Bus | 


ſchließt DL En : 
| 20 oder 30 Meilen auf8 Land gehen, wenn Ahr dieje jhönen Lotten jo nahe Euren Arbeits» 


pu 11 Uber, um das Court | 
Woft von Nandoiph, dınn jitde | 


— Züge der Michigan Gen- | 
tral Gilenbahn laufen Miorrens um 8:20, 10:20, 1201 | 


! United States stocks and bonds... 


uud Bods | 


| Interest accrued 


42 Züge täglid. 
3eit: 35 Minuten, 
Anh wird Bald Die 

elektrifdie Bahn 

laufen. 


Keine Zahlungen verlangt in Kranlı 
heitsfällen. 


furjionen. 


Unjere Sonutagszüge 


Lotten nur $200, 


Werden bald Doppelt fo viel 
werth fein, 


LBERTON, 


Eine hibjche anziehende Subdivifion an der Kreuzung der Chicago u. 
Northweitern: und Wisconfin Gentral-Eijenbahnen, anfiopend an das 
ſchöne 


DESPLAINES. 


Lotten nur S200. 


Erſte Anzahlung nach Belieben des Käufers. 
Reit F1.00 per Woche. 


Kein beiferer Plas in der Nähe Chicagos 


zu finden für Geldanleger und Heimftättefucher. 


Kommt wählten Sonntag mit ung nnd wir wollen Euch etwas 
zeigen das Jhr ficher bewundern werdet, 


Wir Baben 
Kuder, Shulhäns 
fer und feine 


Woßnhänfer, 


"uaNPI99a0z 134 113421320 
Qiaz saur23 qun uoipanjob ua bunzuvß ↄn ꝙ 


Wir veranſtalten tägliche Ex— 


verlaſſen den Chieago & North Weſtern Bahnhof, 
Ecke Wells und Kinzie Str. (hält auch an Clybourn 


unction) 1.30 Nachm. jeden Sonutag, ob Regen oder Sonnenſchein. Frei⸗ 
ickets in unſerer Office oder am Bahnhof, 10 Min. vor Abgang des Zuges. Kommt Alle. 


UTITZ & HEIMANN, 


50 


und aufwärts. 


IRVING PARK It 


BOULEVARD-SUBDIVISIEN 


27. WARD. 


531 bis 535 UNITY BLDC. 


8 


Meilen vom 
Gourthaus. 


BE Cine große Excurfion 


verläßt den Chicago, Milwaufee & St. Paul Bahnhof. Madilon und Ganal Str. Sont« 
tag, den 5. Auqautt, 2 Uhr Nahmittags, und bält an Milmaufee Ave. und Hums 


hof 15 Minuten vor Abgang des Zuges. 


| boldt Station. —rei-Tiefet3 zu haben in unjerer Office oder von unferen Agenten am Bahn⸗ 


Kommt und bringt Eire Bekannten mit, um unfere 


IRVING PARK BOULEVARD SUBBIVISION 


anzufehen. Diefelbe liegt 65 Fur über dem See und nur 8 Meilen vom Courthaus. Werhalb 


plägen für 8130 kaufen könnt? 


Bedingungen: $15 Anzahlung und $5 per Monat. 
UTITZ & HEIMANN, 


Zimmer 531-535 Unity Building. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT 1 R% 
BYTERIAN 
MINISTERS’ FUND, of Philadelphia, in the State 
of Pennsylvania, on tbe 3lst day of December, 
1893: made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinois, pursuant to law: 
ASSETS. 
Loans on real estate, ground renta.....$ 115,616.67 
Loans secured by deeds of trust or 
mortzrages on ren] estate 53,550.02 
Loans secured by colläterals. .....0 2... 17,176.70 
State, eity. connty aud other bonds.... { 
N... RE EHER: 
Cash on hand and in bank 16,436. 78 
Interest due and accrued 6,073.35 
itents accrued 2,713.50 
Net amount of deferred and outstand- 
Ing premiums....i.:..».40 Aus0ı on eate 12,851.98 
Unadmitted Assets: 
Overvaluation of stocks and 
bonds $4,815.00 
s 519,697.75 
LIABILITIES. 
Policy claims due and unpaid.$1,000.00 
Total Policy Claims.............8 1,000.00 
Net preseft value of all outstanding 
policies-" Actuaries,” 4 per cent 419,818.00 
Total Liabilities. .................d &U,5I1800 
INCOME. 
New Premiums..............- $67,633,56 
Total Premium Income.......... 5 67,838.56 
Interest and Dividends received 24,077.31 
Income from all other sources. ........ 592.59 
Total Income.......... urn d WAR 
EXPENDITURES. 
22,827.5 
Paid for matured eudowments and 
additions 
Paid to annuitänte. -...usu:.osnasense 
Paid for surrendered policies 
Dividends paid to pcelieyholders®.. ...... 
Cash paid during the yenı for com- 
missions and salaries.... oocnsoncnee 
Taxes paid daring the year. .cecoceseee 
Rents paid during the year 


15,319.45 
645.60 
CV. — 

a ea au 455 

Amount of all otber caslı expenditures 2,147.79 

Total Expenditufres..............$ vIY,38.33 
MISCELLANEOUS, 

Total Risks taken during the year in 
BEINE. 2 0 ae ee a ae a CE 

Total Premiums received during the = 
YaRr In ZIHNOES. nn 

Total Losses paid during the yeur 
den ae ee 1,500.00 

Total amount of allRisks outstanding. .$2,573, 114.05 


20 Husnes ©. GıBBons, President. 
Rorzerc. Fırr.o, Actuary. 
Subscribed and sworh to before me this 29th day 
vi January, 1:04, SAMuvEL L. Tayıor, 
‘Seal.] Com. for Illinois in Pennsylvania, 


« 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT {Us 5EDFR 
LAND LIFE 
INSURANCE COMPANY of Holland, on the 31st 
day of December, 1893: made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, purswaut 
to law: 
CAPITAL. 


+ ASSETR 

Value of Real Estate vwned by Com- 
J in 

Loans secures by deeds of trust 
mortgnzes on real estzte 

Loaus secured by collaterals.... 

Premium notes and loahs... 


14,720.00 


53,700.00 

118,297.42 
815.8U 

221,849.20 

U.S., railroade stocks and Donds 

Foreign stocks and bonds....... - .... 

Cash on Nand and in bank... .......... 


Net amount of deferred and outstand- 
DE ROBBE „u ars sonen ruhe see 
Market value of bonds and stocks over 
Due from other companies for losses or 
elaims on Poiicies of this Company 
re-insured 
Unadmitted Assets: 
Arents’ balances 
Bills receivable 
J 
Total unadmitted Assets. . 9,02. 10———— 
Total Assets $1 326,947.09 
LIABILTITIES. 


Policy claims due and nnpaid.818,9%5.00 
Policy claiıns resisted by the 
16,800.00 
Total Policy Claims. ........ -... 3 9,755,)) 
Net present value of all outstanding 
policies-"Actuaries,"” 4 per cent 1,089,843.05 
Taxes duc and unpaid.......-we...... WW. 
Amount due on Account of salaries, 
rents and office expenzes 
Sundry creditors’ interest 
Total Liabilities 
. INCOME. 
New Premiums.............. 3164,869.11 
Cash received for Aunuities. 16,424.71 
— 
Deduct Premiums paid for 
Reinsurance 
Toral Premium Income 
interest and Dividends received. 
ZIRBER SOESENOG.. Naso di 
Income from al! other sources 
EEE TE 5 331,390.97 
EXPENDITURES. 
Paid for losser and additions 70,108.45 
Paid to annuitants 16,182.53 
Cash surrender valnes applied in pay- 
12,515.56 
7 00.0 


1,129.65 
4,155. 


$1,131,229.96 


ment of premiums....ne-urssraccanen 

Dividends paid to stockhoiders........ . 

Cash paid during the year for com 

missions and salaries.....“»»«...-... 

Rents paid during the year, — 

Amouut of all other cash expenditures 
Total Expenditures 


MISCELLANEOUB. 
Total amount of Risks outstanding... .81,785,9%0 65 


LE£oxarD WÖLTERBECK. L. L. D., Manager. 
21 A. Vax Austeı, Cbief Accountant. 
Subscribed and sworn to before me this I5ih day 
May, 1894. Epwarp Downss, 
United States Consul. 


Kefet das Sonntagsdfatt der ‚„Adendpaft, 


Hebammenfcule 


CHICAGO COLLEGE OF MIDWIFERY, 
Eriteö deutihed Hgebammen-Jnftitut, 


eröffnet jein 22. Scemefter am zweiten Nittwod 
im Scptember 1894. Nur requläre, vom Staate 
auterifirte Merzte ertheilen den Unterricht. Näheres bei 


Dr. Scheuermann, 
191 E. North Ave., Ecke Burling Str. sw 


Unbemittelte werden in ihrer Wohnung oder im der 
Anjtalt unentgeltlich entounden. 


Neue Serie! 
Der Apollo Bau-Berpin, 


eröffuet feine 18. Serie am 
Montag, den 6. Auguft 1891. 


Veriammlung jeden Montag Abend 8s Ahr im 
VBereins-Lokal, Ro. 535 Blue Zolau Ave. 
wo Aktien in der neuen Serie gezeichnet werben Tönd 
nen, oder zu jeder Zeit bei 

CHAS. F. SCHUMACHER, Jr., Sefr.. 
ſaſa No. 256 Blue Zslaud Ave, Bpollo Halle, 


Eifenbahn⸗Fahrplãne. 


JIlinois Ceutral⸗Eiſenbahn. 

ANe durchjahreuden Züge verlaſſen den Ceutral ⸗ahn⸗ 
bei, 12 Str. und Bart Row. Pie Züge ua bes 
Süden fönnen ebenialid an der ® Str, M Git- 
und Hyde Barf-Statıon beftiegen werben. Gtabte 
Zıdet-Dffice: 193 Elarf Etr. und Auditorium-Sotel 

Büge Abrahrt Ankun 

Niw Orleans Limited & Memphis 1 1.35 N 

Eh. & St. Konis Diamond Special. | 20% 

Evringfichd & Derstur. ...........1 IMWR 

New Orleans Boftzug. --- 2. 2....- 

St. Louis Tagzug 

Bloomiugton Bajlagierzug 

Chicago & New Orleans Erpreg 

Rankakee F GUman ........5 

Rodford, Tubugus, Giour City & 
Sioux Falls Schuellzug 

Noctford. Dubuque & Sioux Caty 

Rotiord Bafjagterzug.....- * 

Roͤctford & Freeport ............ 

Dubuqune & Rodiord Erprek 
aſSamſtag Nacht nur bis Dubuque. Käglich 

lid, ausgenommen Sountag3. 
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Burlinugton⸗LSinie. 
Chitago⸗ Burlington · aud Quinth· Eiſenbahn. Ackt⸗ 
Offices: Al Clart Str. und Union Pajjſagier· Bahn⸗ 
bof, Canal und Adams Str. 


Züge 

Salesburg uud Streatst.......... 
Rodiord uud Forreſton 
Locat-Buntte, Jllmors u. Jorwa.... * 
Denver und Sau Francisco 1 
Rochelle und todiord — 
Roci Fauls und Sterung 
Omaho. CGouncil Sluffs Denver... 
Deadwood und die Blact Hils . 
Ranias Ertn. St. \Joicph n. Atdinion* 6. 
Haumibal, Galveitou & Texas... .* 6 
Et. Baul und Minneapolis 
Streator und Dleudota... ..... -. 
©t. Baul nıd Minneapolis —9 
Raninssitn, St. Joſeyh u. Atchinſon· 10. 30 * 
Cmaha, Vincolu und Deuver. ....*LVN 

Taghach. Taguich ausgenommen Sonntags. 


— 
2888 
a 
* 
a 


Bepmaitnoon 
22 


sanprS5spmSenn-e 


2ap 
BIGSELZEE 
SISELSESIEERRN 


ann. ana ++ na ++ 
EUSBSTTISURREHN 
BEBEIELEBIEEH 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Gentral Pafionter-Station; Stabes 
Difice: 193 Elarf Str. 
Herne eriva Trahrpreiie verlangt auf 
den 9. & D. Kımited Zügen. Antımft 
Dun > ne a +6.0R 
He York nnd BWaibington Beftt- 
uns enere anne “20M 
u * 7.40 


buled Lımitzd.... 
Bittsdurg vViunted 
Walferton Acomodatınn — mr 
Solumbus und Wbeeling Erprei...* 6. *720 
Stern NYork, Walhrngton. Pıttöburg 

und Gteveland Bejtibuicd Kintited.* 65 "ILS 

Tuglich. Ausgenoumen Sonntags. 


Chicago & Srie⸗Eiſenbahn. 
Tidet-Office®: 
2 ©. Glart Str. und Demrborm 
Station, Folk Str., Ede yourth Moe. 
Abfahrt. Ankunft. 
Merion Local it» 55 


08 R 
5 Der York & Bolton TOR 32 
ee ⏑—— 20 25 

orth Andinn Accomrıodation...... 5.5 R 40 
Nemhork & Vofton............. »» 23 
Solumbus & Rorfoll, 23 

* Züglig. +Üugiih ausgenommen Sonntags, 


Ehicags & Eaftern Siinsis:-Eifenbahe. 
Ticket · Offices: 30 Glarf Str, Auditorium Holel 
aud am Pallageer-Depot. Dearboru und Boll Sir. 2 
"Zäatıh. + audgrn Somuteg,. Abfahrt % Bi 
Terre Dante und Edawdbile .. 17.858 602 
Dandilie und Terre Dante Baff. +25N 2 i 
Chicago & Raitoille Limited... 420 8 "0185 


—— — — GER STATIOR, * 
— —— 195 South Clark Sıreer. 

* Daüy. + Dany except Sunday: 

ifie Vestibuled Express 


uf AR‘ DHITE Zdet-Offices 

EN 1 * 
—A— und Audıtori 
nr Abe 


1% 


ionapol 

dauapatid and Kincinnati.... 
und Louisnide 
und Lonidville .... 
Aromodation...- 





Chic Opera HoufeMadins Muuderlampe, 
KHooleys Theater harleys Aunt. 
MeBickers Theater—New Blood. 
Battery D—bend⸗Konzerte. 


Die Abzahlungsgefhäfte. 


Nachftehende intereffante Klarftel- 
lung des Charakter der Abzahlungs- 
geichäfte finden wir in der Berliner 
„Bofl. ig.” und geben jie hier mies 
der, da jie auch für hiefige Verhältnifie 
paßt: 

Das Gefeh über die Wbzahlungsges. 
Ichäfte ift nun feit einigergeit in Wirf- 


"FF -famteit und über feinen Erfolg liegen 


Ihon einige Mittheilungen vor. Das 
Berürfnif, das dahin geführt hat, Ab- 
zahlungsverträge zu jchließen, ijt 
jelditperjtändlic) unverändert geblieben. 
Jemand iſt in die Nothwendigkeit ver— 
ſetzt, eine Sache zu gebrauchen, die ei— 
genthümlich zu erwerben er nicht die 
Mitiel hat. Die am häufigſten ange— 
führten Beiſpiele ſind die der Nähma— 


ſchinen und der Klaviere. Eine Näherin 


ohne Maſchine oder eine Muſiklehrerin 
ohne Inſtrument ſind eine Unmöglich— 
keit; ſie würde dem Proletariat ange— 
hören. Um menſchlich beſtehen zu kön— 
nen, borgen ſie ſich das, was ſie brau— 
chen; juriſtiſch ausgedrückt, ſie ſchließen 
einen Miethsvertrag. Es findet ſich ein 
Fabrikant von Nähmaſchinen oder 
Klavieren, der ihnen gegen eine mo— 
natliche Vergütung den Gebrauch des 
Gegenſtandes überläßt. Ein ſolcher Ge— 
brauch iſt zugleich ein langſamer Ver— 
brauch. Die Brauchbarkeit und damit 
der Werth des Gegenſtandes vermin— 
dert ſich, in der erſten Zeit ſehr lang— 
ſam, aber doch von Tag zu Tag. Nach 
einer gewiſſen Zeit von Jahren iſt die 
Nähmaſchine altes Eiſen; was aus ab— 
geſpielten Flügeln wird, wiſſen wir, 


offen geſtanden, nicht; wir wiſſen nur, 


daß auf Winkelauktionen zuweilen ein 
altes Klavier zur Verſteigerung kommt, 
das der glückliche Erſteher der nächſten 
Winkelauktion zu übergeben pflegt. 
In dem Zeitraume, der zwiſchen der 
Vermiethung eines neuen Gegenſtan— 
des und ſeiner völligen Entwerthung 
durch Abnutzung vergeht, tritt nun ein 
Augenblick ein, wo der Benutzer, der 
Miether, ſich ſagt: „Vor ſo und ſo viel 
Jahren habe ich dieſen Gegenſtand 
nicht kaufen können, erſtens weil er zu 
theuer war und zweitens, weil ich zu 


arm war. Dieſe beiden Hinderniſſe ſind 


weggefallen. Der Gegenſtand iſt durch 
den Gebrauch billiger geworden und ich 
bin durch Erſparniſſe reicher geworden. 


E-- Vielleicht läßt es fich jegt machen, daß 


ih den Gegenjtand faufe.” Der Ei- 


genthümer, der Vermiether, den er zu | 


diejem Zmede begrüßt, jagte jih: „An 
Tolhe Perfonen, die im Stande find, 
ihren ganzen Bedarf baar zu bezahlen, 
werde ich der Regel nach nur neue 
Sachen verfaufen fünnen; wer in der 
Welt glüdlich dafteht, hält auf fich To- 
viel, daß er feine alten Sachen Tauft. 
Alte Sachen verfauft man am gün- 
ftigften an benjenigen, der fie jelbit 
gebraucht hat, denn diejer hat menig- 
ihens nicht Das widrige Gefühl, daß fie 
Ihon ein anderer gebraucht Hat. Ich 
thue daher gut, an den zu berfaufen, 
Der bisher Diiether war und jegt Kauf- 


© VW üftiger ift, und werde ihm meine Be- 


fngungen Jo ftellen, daß e3 ihm mög- 
Kchit Teicht wird, fie zu erfüllen.” E3 
Tommt aljo ein Abkommen zu Stan- 
De, monach dem, Miether das Eigen 
thum zufallen fol, wenn er noch) einige 
Monate jeine Miethszahlungen püntt- 
lich leiſtet. 

Nach dieſer Schablone ſind unzwei— 
felhaft vor Jahrzehnten unzählige Ge— 
ſchäfte abgeſchloſſen worden, ohne daß 
der Name „Abzahlungsgeſchäft“ ſchon 
gebräuchlich war und ohne daß ein For—⸗ 
mular erijtirte, wonach man ſolche Ge— 
Tchäfte jchloß. Erft mit der Zeit ver- 
dichtete ſich dieſe Praxis zu gewiſſen 
Formeln. Mit der Zeit kam man auf 
den Gedanken, dem Miether, der ein 
pünktlicher Zahler iſt, die Ausſicht auf 
endlichen Eigenthumserwerb ſchon beim 
Beginn des Miethsverhältniſſes zuzu— 
wenden. 

Der Entwicklungsgang, den die Sa— 
che genommen hat, iſt alſo der: dem 
Miether, der durch Zahlung des 
Miethszinſes nur das Rechi auf zeitli— 


chen Gebrauch der Sache erworben hat, 


wird es als eine Prämie bewilligt, daß 
ihm im Laufe der Zeit das Eigenthum 
unter erleichternden Bedingungen zu= 
fallen fol. Die querföpfige Auffaffung, 
die jich jegt Bahn gebrochen hat, ift 
Die, daß der Borger der Sache von 
Haufe aus ein Käufer fei, ber auf 
wohlermorbenes Eigenthum einen An= 
Ipruh zu machen hat. Man bat ein 
Geiäft verboten, Das gerade ihm ei- 
nen Vortheil in den Schooß warf, frei= 
Ki nur für den Fall pünttlicher Kon 
traftserfüllung. 

Der Erfolg ded Gefehes ift alfo der, 
paß niemand mehr auf Wbzahlung 
verfauft, weil er fi) dadurch Gefahren 
ausjegen würde, die er nicht überneh- 
men mag. Wer die Nähmafchine und 
das Klavier braucht, und fie nicht haar 
bezahlen kann, muß miethen ohne Aus 
fiht auf einftigen Eigenthumsermwerb, 
Db er jet billiger miethet als früher, 
mo die Eigenthumsflaufel noh im 
Dertrage ftand (die querföpfige Auf 
faflung, von der wir fprechen, nennt 
das, was wir hier al3 „Eigenthums= 
aujel“ bezeichnen, irreführend dieBer- 
wirkungsklauſel), ob er jet billiger 
miethet, wifjen wir nicht. Für vieleFal⸗ 
Te bezweifeln wir e8. Wir jehen einen 
neuen Bemeiß vor Augen, daß erfün- 
fielte Gejege Häufig einen anderen Er- 
folg herbeiführen, al® den, den man 
erzielen mollte. 


 — Ein Haus ohne Bücher ift ein 
Sörper ohne Seele. Und bejonders in 
einem deutjchen Haufe jollten bie rei- 
en Schäße der beutjchen - Literatur 
nicht fehlen. Die „Abendpoft“ macht 
€3 au) dem Unbemittelten möglich, die 
beiten Schöpfungen des deutjchen Gei- 
fteß zu erwerben, indem fie die Werte 
bon Schiller, Göthe, Leffing, Heine 
u.f.m, in quier Audgabe, jchön n⸗ 
den, zu 25 Cents den Band von durch⸗ 
Ächnittlich 450 Seiten anbietet. 


- 











Berl : Wxente 
— Berlopsbuhandlum. 


Lokalbericht. 


Unfälle. 


Als geſtern Nachmittag der neun—⸗ 
jährige Otto Meeker an Deming Court 
mit mehrenren Altersgenoſſen auf der 
Straße ſpielte, gerieth er unter die 
Räder einer Droſchke und erlitt einen 
ſchlimmen Bruch des rechten Hüftkno— 
chens. Der unvorſichtige Fuhrmann 
jagte davon, ohne ſich um ſein Opfer zu 
kümmern. Sein Name hat bisher 
nicht feſtgeſtellt werden können. Der 
ſchwerverletzte Knabe wurde von eini— 
gen mitleidigen Paſſanten in die Woh— 
nung ſeiner Eltern, Nr. 17 Florence 
Ave., getragen, wo ihm ſofort jede nur 
mögliche ärztliche Hilfe zu Theil wurde. 

Auf dieſelbe Weiſe verunglückte kaum 
eine Stunde ſpäter der 6 Jahre alte 
Iſaac Koliſch, der vor der elterlichen 
Wohnung, Nr. 191 Marmwell Straße, 
bon einen Wagen überfahren und am 


| rechten Beine nicht unerheblich verlegt 


murde, 

Der bei der Firma Miller, Hal & 
Eo., Nr. 665 Carroll Aoe., angeftellte 
Yuhrmann George Diderfon ftürzte 
gejtern Nachmittag an der Ede von 
Noble Straße und Auftin Aoe., in 
Holge einer zu jcharfen Biegung, vom 
Wagen herab, mobei er unter die Rä- 
ber gerieth und fchmere Quetfchungen 
am linfen Fuß davontrug. Ein Anı= 
bulanziwagen brachte den Verunglüd- 
ten nad dem Gounty-Hofpital. 

Einem bedauerlichen Unfalle ift ge- 
ftern Abend eine gewifle Frau Stans 
ford zum Opfer gefallen. Die Unglüd- 
liche war in ihrer Wohnung, Nr. 2483 
MW. Kinzie Straße, damit befchäftigt, 
einen brennenden Gafolin-Ofen zu 
füllen, als derfelbe plößlich erplodirte, 
sn wenigen YAugenbliden ftanden die 
Kleider der Frau in hellen Flammen. 
Zıogdem diejelden bald darauf durch 
übergeworfene Deden gelöfcht wurden, 
hatte Frau Stanford bereits Tchlimme 
Brandmwunden an Hal3 und Schultern 
davongetragen. Der Zuftand der Ver- 
legten ift nicht Yebenzgefährlich. 

Der 20jährige Fahrituhlführer 8. 
Lewis gerieth gejtern Napmitiag in 
dem Gebäude der „National Life In- 
furance Eo.”, Nr. 159 La Salle Etr., 
zwilchen den Fahrjtuhl und die Wan- 
dung, wobei der Körper des Unglüdli- 
chen in entjeglicher Weife zermalmt 
wurde. Er jtarb bereit3 eine halbe 
Stunde [päter auf dem Wege nach dein 
Eounty-Hofpital. Die Leiche ift nach 
der County-Morgue gebracht, und der 
Eoroner benachrichtigt worden. Lewis 
mar aus Brainerd, SU., gebürtig. 

Bei dem Verfuche, auf einen in Be- 
megung befindlichen Kabelbahnmwagen 
zu jpringen, verunglüdte geftern der 
Urbeiter Miles Kehoe aus Willow 
Springs, indem er feinen Halt verlor 
und nahezu 50 Fuß weit mit fortge- 
Ichleppt wurde. Mean brachte den 
Ihmerverlegten Mann nach dem Coun- 
ty-Hofpital, deffen Werzte eine Wie- 
verherftellung für unmwahrjcheinlich er- 
Härten. Der Unfall ereignete fi) an 
12, und State Straße. 

Ein gemiffer Fred Dito, wohnhaft 
Nr. 3408 State Straße, ift geftern an 
der 12, Straßen-Kreuzung von einem 
Zuge der Weitern Indiana=Linie über- 
fahren und fchwer verlegt morgen. Er 
Er Aufnahme im St. Lufas-Hofpi- 

al, 


Wiederholter Selbſtmord-Verſuch. 


Eine junge Frau, Namens Nellie 
Burchfield, verſuchte geſtern Morgen, 
ihrem Leben durch Ertrinken ein Ende 
zu machen. Sie hatte die Wohnung 
ihrer Schweſter, einer gewiſſen Frau 
Degan, Nr. 1827 Calumet Ave., gegen 
1 Uhr Morgens heimlich verlaffen und 
fi) direft an das Ufer des Sees bege- 
ben, mo fie fih ohne Weiteres in die 
Fluthen ſtürzte. Glücklicher Weiſe kam 
gerade der Poliziſt Roach von der Cot— 
tage Grove Ave.Station des Weges, 
der die Lebensmüde trotz ihres Sträu— 
bens aus dem Waſſer zog. Unmittel— 
bar darauf machte die Unglückliche noch 
einmal den Verſuch, in den See zu 
ſpringen. Sie wurde jedoch von dem 
Beamten mit Gewalt zurückgeriſſen und 
nach) ihrer Wohnung gebracht, wo fie 
ih allmählich beruhigte, im Webrigen 
aber jede Austunft über Das Motiv ih- 
te3 berzmeifelten Vorhabens vermei- 
gerte. Frau Degan erklärte geftern, 
daß ihre Schweiter fehon feit längerer 
Zeit trübfinnig gemwefen jei.  Ilner- 
quidliche Yamilienverhältniffe Tollen 
die Veranlaffung gegeben haben. 


—e 


* Sn der Aurora=-Turnhalle findet 
am 5. Auguft, beginnend um 10 Uhr 
Vormittags, die Prüfung der Bewer- 
ber zum Eintritt in das QTunlehrer-Se- 
minar ftatt, Der „Vorort“ nimmt die 
Prüfung vor. 


* Henry Dahme und dbeffen Frau 
Zouife find noch geftern im deutjchen 
Hofpital geftorben. Ueber die mit ih- 
rem Ende in Verbindung ftehende 
Schredenstragöbdie ift bereit3 ausführ- 
lich berichtet worden, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein Braß-Fintiher. Mar Frisich, 442 
Center Ave. Borzuiprehen Sonntag Bormittag. 


„erlangt: Ein —— rn Sant: muß, derfie: 
en, Pierde zu beichlagen. Nadgufragen Son 
von 10 Uhr an. 388 5. dr. ER Fo 


Berlangt: Sandharmonilaipieler für morgen Abend; 
zu melden heute Abend nah 8 Uhr. 29 Gene Str., 
3. Flat. 

Veralngt: Eii oder zwei intelligente Jungen um 
Kunftbandwert zu erlernen; Lehrzeit ein b:S zmei 
Sahren, je nah Fleiß. Bedingungen beim Eigenkhü⸗— 
mer der Jewelers School af Gngraving, 103 State 
Etr., Sonntag 9 bis 12. 


" Berlangt: „Ein junger Mann, um im Saloon zu 
arbeiten. 226 €. North Abe. 


_ erlangt: Ein guter Butcher. 363 €. North Ave. 


Verlamgt: Zwei Carpenter, nur gute Trimmers, 
bei Aug. Lachhelt, S56 Dudiey Str. 


Verlangt: Aunge von 14-15 Jahren. 1086 Bel: 
mont WAve., Buintftore, *ja 


Berlangt: Unftändige fleibige Beute finden gute 
—— ung als Buch-⸗Agenten. Lohn und Rom: 
aiffion. $. Ehmidt, 292 ilmaufee Une. Andſosmt 

Veriangt? Dute ſur en Werfauf, des „Luftiger 
Bote Kalender. 8. Rraufe, 203° F:itb Abe. _Immbi 


VBrämien-Werte. 4, 
10 Wells Str. 


en oo 


pl 


Ausihlichlih aus Pllanzenftoffen 
zuſammengeſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verftopfung, 


welche folgende Leiden verurjacht: 


Gallentrantheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
— hoteit —— 
petitlo eit. ce. 
Blähungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbiudht. Beizbarieit. 
Kolit. ” 


Allgemeine 
Seitenſtechen. 2qwãche⸗ 
Verdroſſenheit  KHeiher, wirbelnder Kopf. 
Unverbaulichteit. Dümpfer Kopfſchmerz. 
Erbrech en. Schwiudel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Keberitarre. erzdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervojisät. 
Haͤmorrhoiden. Sgwache. 
Müdigkeit. „„Bläfie. 
Berdor benerfiagen. Gaftriihertiopfihmer;. 
Eoddb rennen. Kalte Händen. Füße, 
SchlechterGeſchmack HeberjüllterMagen. 
im Vinnde,. Yicdergedrüdtheit. 
Krämpfe. Serztlopien. 
Büdenfchmerzen. Bintarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Ceuts 
die Schachtel, nebſt Gebrauchsanweiſung; funf Schach— 
teln für 831.00; ſie werden auch gegen Empfang des 
Preiſes, in Baar oder Briefmarlen irgend wohin in 
den Ber. Etaaten, Canada oder Europa frei ge 
fandt vo: dDdf 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, 


Derisugt: Männer und Anaben., 
(Anzeigen unter diejer. Nubrif, 1 Cent das Wort.) 
Berlanyt: Ein 14 bis 15 Jahre alter intelligenter 
Junge für ArchitettenOffioe; muB englijch jprechen. 
dl, Adendpoſt. 

Verlangt: Erfahrener Pelz-Zuſchneider. F. Sie⸗— 
gel Bros., 22 Market Str., 6. Flur. 
Verlangt: genten, um eingemadhte Yrüdte und 
Selly an_ Privatfamilien - zu verkaufen. 489 Weit 
Chicago Abe. 





Verlangt: Schneider an Shopröde. 548 N. Wobey 
Str., nahe Divifion. 

Birlangt: Helfer im Saloon. Ede 5. Str. und 
&ijtern ve. 

Verlangt: Ein guter Wagenmader. 747 ©. Kal: 
td Str, Ede 19, Str. 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Laäden und Fabriken. 


Verlangt: Maſchinenmädchen oder Operators 


Hoſen. 213 Rumſey Str. 


an 


Verlangt; Zwei nette Diningroom-Mädchen für 
Haerings Summer Reſort in Towers Lake; guter 
Lohn und jrebe Fahrt. 587 Larrabee Str. 
Verlangt: Erfahrene Pelz-Arbeiterinnen an Ma⸗ 
ſchinen. F. Siegel Bros., 22 Market Str., 6. Flur. 


Hand- und Maſchinen-Hände an Röcken. 


Str., Store. 


Verlangt: 
715 W. 18. 
Verlangt: 
Waſhington 

Verlangt: Mädchen zum Lernen an der Embroi— 
dery-Dlajchine. 57 W. Waſhington Str., 4. Flur. 
ſamodi 


Tüchtige Maſchinen-Näherinnen. 57 W. 
Str, 4 Blur. —Di 


Perlangt: Mafchinenmädhen an Nöden. 335Cleve: 
fand XUve., vorn, oben. 


Verlangt: Majhinen-Mäddhen an Hofen. 56 Sheis 
field Ave. imo 


Berlangt: Ein gutes Mafchinenmädden an Shop: 
röden. 3095 Wabanfia Ave. ! 
Verlangt: Mafchinenmädchen, an Nöden zu 'arbeis 
ten. 58 Rumjey Sir. Zu erfragen Montag Morgen. 
Vırlangt: Mädchen um Sleidermahen und Zu— 
fhneiden zu erlernen. 734 Clybourn Ave. ff 


Berlangt: Zwei nette ſaubere Kellnerinnen im 
Bud, Ede Nandolph und Dearborn Str. —ja 


*  Saußsarbeit. 

Berlangt: Cine ordentliche, unabhängige: Perjon, 
die fih nah einem guten Heim  fehnt, wird von 
einem Herrn als Haushälterin gefucht. Gefällige 
Diferten: W 3, Abenppoft. ja 


_ Berlangt: Alleinftehende, ältere Dame ann bie 
Benußgung einer freundlichen Wohnung haben, wenn 
fie die Näumlichkeiten eines ledigen Kaufmanns in 
Ordnung bält. Die Arbeit bevarf wenig Zeit. Of: 
ferten: 9 30, Abendpoft. 4a0 lw 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie ohne tinder. Gutes 
Heim. 385 38. Str. 

Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
in kleiner Familie. 144 Wilmot Avbe. 

Verlangt: Kindermädchen. 377 W. Diviſion Str. 

Verlangt: Montag, zehn gute Mädchen für Haus— 
arbeit in den beſten Familien der Nordſeite. 605 
N. Clark Str. 





beit und zweite Arbeit; Die beſten Plätze bei hohem 
bobem Lohn immer zu haben an der Süpfeite bei 
Frau Kuhn, 736 Cottage Grove Ave. 4aglmt 


Verlangt: Gin 14-16 Jahre altes Mäyden für 
leichte Hausarbeit und ein Baby aufzupafien; muß 
Abends zu Haufe gehen. Mıs. Reinten, 274 EC. Qus 
ton Str. 


Verfangt: wei ante Mädchen für gewöhnliche 
Arbeit, Rejtauration. 732 S. Halfted Str. 
Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Reftaurant, 
% ©. Canal Str. 
Berlangt: Gytes Mädchen. 15 Miltvaufee Are. und 
54 5. Canal Str., Saloon. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauar⸗ 
beit. 352 South Park Ave, jmo 


_ Berlangt: Mädden für Teihte Hausarbeit; muß 
Kinder gern haben, 147 Schiller Str. 


Verlangt: Eine ehrliche, anftändige Frau für 
Hausarbert, mit einem SKinde nicht ausgeicloffen, 
gutes Heim_ für die richtige Perjon. 91 S. Clinton 
Str., Ede Harrifon. 


PVerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 247 Laflin Str., nahe Taylor Str. 


Rerlangt: Ein Mädchen für leichte Gausarbeit = 


33 W. North Ave, eine Tesppe bad. 
Vorlangt: Ein Muadchen für Hausarbeit in Meiner 
Familie. 1095 Milwaukee Ave. 


‚ Berlangt: Mädeden, gute Köchin und Laundreß; 
Heine Familie; Lohn $4. 545 W. Monroe Str. 


Verlangt: Mindermädcden; muß aub beim Nä: 
han und Hausarbeit mithelfen. 55 W. MontoeStr, 

Berlanat: Ein Mädchen für gewöhnliche Hauss 
arbeit. 3403 Foreft ve. 

Verlangt: Eine Haushälterin ohne Kinder, nicht 
unter 30; muß gut zu Kindern und gute Wirth: 
ihafterin fein, Im Saloon. 711 Welt 21. Str. 

Verlangt: Ein erfahrene® und tüchtiges- Kinders 
mädchen. 27 Arlington Place, ein Blod nördlich 
von Fullerton Wve., nahe Clark Eitr. fia 


 Perlangt: "Kräftiges deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 2084 W. Laufe Etr, 30jllm 


Berlangt: Sofort Ködpinften, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Urbeit, Kindermädchen und einge: 
wandereMädchen für die beften Bläße in den feiniten 
Familien an der Süpfeite bei hohem Lohn. Frau 
Gerjon, 215 32. Str.. nabe Andianı pe. bw 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen fiir Hausarbeit und 
ziveite Arbeit, Kindermädceen und friich eingewan— 
derte Mädchen, fowie Kellnerinnen und Mädden für 
Reitanrationde und Hotel-Arbeit erhalten forortige 
Stellen bei autem Lohn in den feiniten Privatta- 
milien und Geichäitshäufern durch Das erft: Deutfihe 
Vermittlungssinftitut, 605 Clark Str., früher 593 
N. Elart Str. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tele: 
dhon: 455 North. 1ljlimt 


Gute Köhinnen ſowie Hausmaädchen finden aute 
Stellen; Gerrjchaften belieben vorzufprehn bei Mr3. 
Saller, 3249 State Str. 18jl1mtmmia 


Dänen Hingen oute Girlie dei bobemfoin, Mrs. 
Eifelt, 1913 State ‚Str. Frijh eingewanderte fos 
vleih untergebradgt. Erellen frei. 13n1j 














Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 ‚Gent das Wort.) 


Gefuht: Starter, zuverläffiger Mann fudt irgend 
welche Arbeit. 165 Artefian Abe. 





Gejuht: Ein tüchtiger, zuverläffiger Mann fuct 
fofort Beihäftigung, it willen irgend melde Arbeit 
zu thun; war 3 Kahre auf legter Stelle. Morefie W 
2, Abendpoft. 


 Sefuht: Zweite Hand an Gates fuht fetige Tw 
beit. Adveffe: 3 38, Adendpoft. imo 
Gefuht: Ein guter Schneider jucht Arbeit an Da: 
men= oder Männer-Kleidern zu arbeiten, in oder 
außschalb dem Hauje, zu jehr billigen Preijen. 78 
Front Str. ; 
Geſucht; Ein junger Brod⸗ und Cake-Bäcder fucht 
eine Stelle. 476 W. Henry Str. 


Gefuht: Ein Carpenter nimmt neue wie Mans 
tur-Arbeit beim Tag oder, Kontratt in der Stadt 
oder auberHalb entgegen. 87, Abendpoſt. jmo 


Seſucht; Ein flarker Junge von 18 Zchre T 
Stile um das en geiaat au —B8 
Sivbourn Ave. oben. 

Geſucht: gie eingewanderter junger Sattler und 
Bolfterer jucht ‚Stelle in ähnlichem t; nimmt 
auch jonjtige Arbeit. 1111 Wellington 


SAFE 





I ep 
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„eibendpoft⸗ Chieago, Samſtag, den 4. Auguft 1394. 


St Vernard 


Berlaugt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer NRubrif, 1 Cent das Wort.) 


Gehet zurüd auf das Land! Sorget für Eure Zu: 
kunjt! Warum länger warten für Arbeit? California 
ng Männer, Frauen und Kinder und Keimathen 
ür Alle. Kommt und fpreht mit und und ar 
Euch feldft, Adrefie: 56 Fiith Ave, Bintmer 318, 
Cosmopolis Golonifirungs-Compand. 


Stellungen fuden: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein böhmiſches Mädchen, wmeldes gut 
tohen Iann und in allen häuslichen Arbeiten gut 
bewandert ift, jucht paflende Stelle. Adrefle: Anton 
Sped, 17 Edgar Str. ſmmi 


Gefuht: Gute Kfeidermaherin wünjht Beſchäfti— 
gung außer dem Kaufe. Kouije Haufen, 899 CEly⸗ 
bourn ve. 


MEERE LEN ZEN ANA TE N Sn a Be ee 

Gejuht: Tüchtige, in allen häuslichen Arbeiten bes 
wanderte 31 jährige Witttne jucht einen Pla als 
Haushälterin in rejpeftablem Kaus. Näheres 587 
Larrabee Str. 


SGeſucht; Haushäl derin ſucht Stelle bei einem zus 
mit oder ohme Kinder, Zu eriragen 605 R. Clart Str. 
Frau nimmt Männer-Wäjhe in's Haus. SO 
Auftin Ave, nahe Milwaufee Ave., Bajement. 
Gefuht: Eime erfahrene Köchin juht_Stellung; 
kann jeldftändig eine Küche leiten. Uorefle: B 24, 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Eine Frau ſucht Plätze zum Waſchen und 
Reinmachen. Offerten: S N, Abendpoſt. 


Geſucht: Eine Wittwe, anfangs der Ader Jahre, 
m:t fünfjährigem Kinde fucdt anitändige Stelle_als 
Saushälterin; geht au hin wo nur Frau und Rius 
der find. WUdreffe: 1257 NR. Baulina Sır., binten, 
oben. 
Geſucht: Ein tüchtiges Mädchen juht Stellen zum 
Waihen und Reinmachen. Zu eriragen 576 18. Str. 
Geſucht: Geübte Kleidermacheren jucht Arbeit in 
und außer dem Haufe. 192 Sedowick Str. 
Geſucht: Wittwe ſucht Barber- oder Familien⸗ 
Waſche in's Haus. Mrs. Fränt, 180 Wells Str. 
Geſucht: Tüchtige Küchenmädchen für Haus: und 
leichte Arbeit ſuchen Pläte. 175 Clybourn Ave. 
Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Platz für 
gewöhnliche Hausarbeit. 699 Noble Str., 8. Stod. 
Gefuht: Wäfhe gut und billig beforgt. 19 Blod 
Etr., nahe Cleveland und North Ave. N 
Gejuct: Mädchen jucht Stelle; Ipricht deutih und 
franzöjiich; verfteht franzöjiihe Küche. 8 Mohamt 
Etr., hinten. 
Gefuht: Junge Frau fucht Pläge zum Waihen 
und Reinmaden. 48 Hull Str., Ede Menomenee. 
Gejuht: Ein Mädchen ſucht Arbeit für Küche 
in Reftaurant. 83 Wells Str., unten. 
Geuht: Frau, Mitte der 5Oger Jahre, Medlen⸗ 
burgerin, ſucht Platz als Haushälterin bei einem 
älteren Wittmann. Adreſſe, oder perſönlich vorzuſpre— 
chen: M20 Frazier Str., zwiſchen Loomis und 
Throop Str., Town of Lake. — na 
Gejuht: Eine gute Pilegerin für Möhnerinnen 
oder Kranke jucht Sgelle. 129 Ordard Sir. fia 


er Office auf 
2ag 1w 





Geſucht: Mädchen warten in unſ 
irgend welche Arbeit. 587 Larraber Str. 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: Dringende Bitte. Ein kinderloſes Ehepaar 
ſucht Hoͤdelarbeit oder jonjtige Beſchäftigung. Offer⸗ 
ten: S Al, Abendpoſt. 

Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter Ddiejer Nıbrit, 2 Cent das Wort.) 

Su vermiethen: Ein Mann fann Koft und Logis 
erhalten. 306 W. Chicago Ave. 


Berlangt: Junger Mann in Koft und Logis. 72 
Cornell Str. 

Zu vermiethen: Zimmer m 
84 die Woche. 306 Pladhawt 

Zu vermiethen:, Elegant möblirtes Frondz immer 
an einen oder zivei Herren. 605 N. Clark. Str. 
Schön Zimmer; $l wöhentlih. 110 Sigel Str., 
Hinterhaus, 
Gute Wiener Koft, billig, auch hübſch möblirxte 
Sinuner zu befonmen. 168 Lincoln Woe., Blat D, 
eriter Stod. 


it Board und Wäſche; 
Str. 





Ein Herr fann ein Zinmer erhalten bei 
MWitrmwe. 87 Hudjon ve, \ 


einer 


gu vermietben: Wittve wünjcht anftändige Roo- 
mea3. 49 Sevgtwid Str., 1. Flat. fmo 


gu dermiethen:_ Schön möblirtes Frontzimmer; 
billig..37 Sigel Str. 

Zu vermiethen: Gin freundliches Bettzimmer an 
anltändigen Herrn. 134 Willow Str., oben. 


Verlanot: Ein Boarder, Zimmer allein. 419 R. 
Wells Str, 


Zu vermiethen: "Gin bübje möhlirtes Zimmer mit 
Gas und Bad ip jüdiiher ‚Gamilie, billig. :248 
Mopawt Str., eine Treppe, nr 4 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer /mit oder ohne 
we deutiher Hamjlip 53% Garfield. Ae., 
Flat. 


— — — — — — — — — 

Penſion: Kinder, welche die deutſche und engliſche 
Schule, 185—137 Belmont Aver, unweit Clybonrn 
Ave., beſuchen wollen, finden gute, freundliche und 
billige Penſion. Penſions-Anmeldungen in obiger 
Schule. 4,l1laug 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer. 331 Larras 
bee Str, P 


Zu bermiethen: Zimmer an zivei anftändige Her⸗ 
ren. 12 Langdon Str. 


— Berfangt: Boarders; $4 per Woche. 3937 Went⸗ 
worth Ave. 


Zu dermiethen: Schönes Srontzimmer. 10 Connor 
Str., Ede Yudjon Ave, 

Zu vermiethen: Anftändige Boarder finden 
Heim. 566 W. 12. Str. 

Zu vermiethen: 
Thomas Str, 3. Flur. 

Zu vermiethen: Gin Mann oder Mädchen fann 


billige® Zimmer befonmen, gutes Keim. 304 We 
Chicago Wve., Hinterhaus. 


Zu bermietben: Ein großes möblirtes rontbett- 
zimmer mit Küche und Bad an zwei Mädchen oder 
drauen, $l die Woche. 83 Wells Str. 








outes 
4aylıo 


Schlafftelle für ein Mädchen. 25 











Zu vermiethen: Ein neu möblirte® Zimmer mit 
Bad bei einer Wittive, $1.50 per Wode. 127 E, Chi: 
cago Wbve., 1. Flur, link, ja 

Verlangt: Zwei Boarder3 in Privatfamilie. 67 
Dal Str. 1 


Zu vermicthen: Schöne Zimmer mit Board, aus 
ohne. 130 Ohio Str., nahe Well! Sir. —ja 


Möbel, HSausgeräthe 1. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Neue Hauseinrichtung ſehr billig. 
74 Weſt Indiana Str. 

Auktion: Haushaltungsartikel und ſchöne Möbel 
für 5 Zimmer am Dienſtag, den 7. Auguſt, 10 Uhr 
Morgens. 124 Hudſon Ave. 


ſmo 


Zu verfaufen \ Ganze Ausrüftung für eine doppelte 
Kegelbahn jewie 6 vollftändige Betten und no ders 
hiedene andere Möbel; jpotsbillig. Bus — 


1 Milwaukee Ave. glw 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Zu kaufen gejuht: Schweres Pony. 868 Lincoln 
Ave., binten. 


Zu verlaufen: Gejundes, jchnelles Pferd; 830; au 
Sonntag. R5 Milwaukee Ave. 


Bu vertaufen: Zwei gute Vferde; Eidenthümer 
todt. 610 N. Baulina Str. 


Zu verfaufen: 2 NWcheitpferde mit Geichirr, bilig. 


1357 Milwaulee Ave. 


Zu verkaufen: Ein 5 Yahre altes Pferd, wiegt 
130 Piund. 132 E. North Ave. 








$25 faufen ein gutes Pferd. 318 Sheffield Ave., 
erites Flat. 


$15 faufen gutes Top-Buggd, gut wie neu. 991 
N. Halfte Str, . 


f Zu verfaufen: Guter TopsMWagen, paflend für Gros 
cery, Butcher oder Laundry, billie. 297 Mohamt 


tt. 
Zu_ verkaufen: Guter gebrauchter Gyprebiwagen. 
173 Wells Er. 


Wuß verfaufen: Guter Top Wagen, idöne Surrey 
für 835, neues Top-Yugan $60; gutes Harmb $. 
906 R. Haliteo Etr., 1. Flat. 


Zu verkaufen: Gutes Mierd und Wagen mit Ges 
Ichäft3-Route. 170 Dayton Str., hinten. 


Zu verfawfen: Butcer Fiptures, Pferde und Wagen 
billig. 420 Toroop ns — ſa 





——— 500 Stüd jprediende Pe 
alle Sorten Singvögel, Käfige und Seamen, fenfte 
Tauben, alle jpottbillig: 104 Blue Islaud Ave. 
Sonntags ofien. Hinlıntjunm 


Heirathsgeſuche. 
¶Jede Anzeige unter diefer Rubrik toftet für eine 
einmalige Ginihaltung eimen Dollar.) 


Heirathsgejuh. Mann, 3 Iahre, Kapitän und Eis 
— eines Schleppdampfers, wünjht die Br: 
nntihaft eines jungen Mädchens, Wittive nicht 
ausgeſchloſſen, zweids Heirath. Angabe mit allen 
Einzelpeiten unter: 3 9, Abmdpoft. 
irathsaeſuch. Ein Handwerker mit Gigenthum 
fucht eine gute Landiwirthin, Wittwe ohne Kinder oder 
Mädchen mit etwas PVermögen, behufs jpäterer Ber- 
beirathung. Wdreffe: 3 23, Abendpaft. 





rn 
Pianos, mufitalifhe Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent! das Wort.) 


Zu verkaufen: Feine Kimball Orgel für $35, 
mwertb $75. Volt, 2 BWallae Str. 


Berſchie denes. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 GentS das Wort.) 


Berloren: 


ieden. $5 Soma, eine Gragen ven. 1009 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Zu vermiethen: 4 und 5 Zimmer-Wohnungen, 
moderne Ginrichtung, $10 bis $15 per Monat. 750 
N. Pauline Str. Zu erfragen 172 G. Waibington 
EStr., Zimmer 507. &illm,jod 


ZIu vermiethen: Ein geeigneter Store für Dampf- 
——— Trodenraum und Dampfkeffel an einer 
e 


Thäftsftraße der Weitjeite. Adrefie: B%, Abdpft. 


Zu vermietben: 4 Simmer-Flat mit Bapıwindom. 
5349 Laflin Etr. 


Zu veriniethen: Freundlihe Wohnung von bier 
Simmern. 1082 54. Str. — 


Zu vermiethen: Vier ſchöne helle Zimmer mit 
Range, Gas, Waſſer u. ſ. w. an nderlöfe Eheleute. 
967 State Str. 

Zu vermiethen: Store mit drei Zimmer. 144 Eiys 
bourn Ave. ] 


Zu vermietben: GEleganter Store, Bajement und 
Stall; bier Zmmer; gute Lage für irgend ein Ges 
ihält. 857 Elybourn Abe., nahe Fullerton Une. 


Zu vermiethen: 8-Bimmer: Flat mit Stallung. — 
1373 R. Salited Str., nahe Diverjep Str. — 


Zu vermiethen: Guter Stall ür zwei Pferde und 
möblirtes Front-inmer, 339 Sedgwid Str. 


Zu vermiethen: Eine helle 4 und 5 Zimmer-Wop- 
nung. 152 Dayton Str. b 

Zu_vermietben: Store mit Stall für 2 
798 Girard Str. 





Verde. 





3u vermiethen: Eine möblirte Wohnung an junge | 


Leute ohne. Kinder. Eigenthümer geht nah Europa. 
9 Monat. 97 NR. Lincoln Str. 


Zu vermiethen: Store und 4 Zimmer:iFlat, 15: | 


auch zwei 4 Zimmer-Flats, $10, in_Bridhaus, jchr 
fein eingerichtet und billig. 775 Eouthport Xbe., 
Ede Fleicher. 


Zu vermiethen; Saubere Wohnung, 6_ Zimmer 
* Bad, nahe Lincoln Part. $18. 116 Wisconfin 
te. 


< Zu dermiethen: Schöne, reine und helle möblirte 
Zimmer und Zimmer für leichte Haushaltung.. 122 
Wells Str. 


Zu vermiethben: Der dritte und bierte Etod des 
Abendpoft:Gedäudes, MI Fitth Ape., einzein oder zus 
fanmen. Borzügli gerignet für Mufterlager oder 
leichten Syabrikbetrieb. Dampibeizung und Hahrftuhl. 
—— Auskunft in der Geſchäfts-Office der ES 
Bott“. 


Zu vermietben: 4 und 5 Simmer- Wohnungen, 
moderne Einrichtung, Dampfbeizung, $14 bis $19 
per Monat. Ebenio Store, ausgezeichnete Belegen 
beit fie Reftaurant. 30335 W. 12. . 
erfragen 172 GE. Waihington Str, Zimmer 507. 

Bjllm, Sad 








Zu verniethen: Store und vier Zimmer; gut für 
Saloon oder Buther Shop. 3553 Honore Str. 

Zu vermiethen: 6 Zimmer $12, 4 Zimmer $8. 11 
Mohant Str. ; 

Zu vermiethen: Doppelte Kegelbahn; 323 per Abend. 
Gus Schaeffer, 371 Milwaukee Ave. Zag Iw 





Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Zu miethen gejucdit: Vier bi fünf Zimmer an der 
Norvdjeite; nördlich von North Ave. Adreffe: D, care 
Nas Tepot, RL North Uve, 


Gel d. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Houſehold Soan Aiſociation, 
(incorporitth, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln AUve,Zmmer 1, Lake View. 
Geld auf 


Möbel, 


Reine Megnahme, keine Deffentlichkeit oder Verzd: 
gerung. Da wir unter allen Gejellihaften in dei 
Ver. Staaten das größte Kapital befisen, jo können 
wir Euch niedrigereltaten und längere geit gewähren 
al3 irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejelliaft 
it organifirt und madtGeihäite nach dem Baugejells 
jhuftsplaue. Darlehen gegen leichte woche atliche oder 
monatliche Nüdzahlung, nah Bequemlichkeit. ES preik 
uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt Gurs 
Möbel-Quittungen mit Euch. 





Es wird deutſch geſprochen. 


Houſehold Loan Aſſociation, 
5 Deaerborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zumer 1, Lake View. 
Gegründet 1854. 


Wenn br Geld zu Ile 
uf Möbel, Bianos, 8 
utidhen uwj.mw, ſprecht v 
cede Fidelity Morrg 


ihbenmwünj 
a ferde Wagen 
K er 
f ag 


i 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000,3w | 


dan niedrigiten Raten. PrompteBedienung,ohue Oef— 
fentlicpkeit und mir dem Vorrecht, daß Euer Eigen⸗ 
thum in Gurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortaage Loan Go, 
Incorporirt, 


4 Wafhbington Str, erfter Flur. 
zwijchen Clark und Dearborn. — 


oder: 351 63. Giraße, Englewood. 


oder: 9215 Eommercial Ude, Bimmer 1, Columbia 
Blod, Süd⸗Chicago. l4apbio 


Gelö zudverlerhen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. j. w. 
feine Unleiben 
von $20 bis $100 unjere Epezialität. 
Wir nehmen Ahnen Die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe maden, — laſſen dieſelben in Ihrem 
Be 8 


Wir haben das 
garößtedeutiche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle auten ehrlichen Deutjchen, fommt zw und _tvenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihre werdet es zu Gurem 
Bortheil finden, bei mir borzujprecdhen, ebe Ihr ans 
derweitig bingehbt Die ficherite und auderläjfigite Be: 
Frend, 


handlung zugefichert. es 
19ınzlj 18 La Sall: Str, Zimmer 1. 
Geld! — Gebrauden Sie etwas? 
Wir verleihen Geld in großen oder Meinen Sunmmen 
auf Saushaltungs-Gegenftände, Wianos, Pferde, Was 
gen und Lagerhausiheine zu fjehr niedrigen Raten 
und auf jede beliebige Zeit. Abzahlungen der Anleis 
ben können aı jeder beliebigen Zeit gemacht und auf 
diefe Weife die Zinſen veduzirt werden. 
Chicags Mortgage Soan Co, 
83 La Salle Str. (Hauptflur), erfter Flur über der 
. Etrabe, oder. 
185 Welt Madifon Str., Zimmer 205, Nordiweit:Ede 
Sulfted Str. Adzli 


Warum mach der Sübdfeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 205, Nr. 185—187 W. Madifon Str., 
ebenjo billig und auf aleich leichte Bedingungen ers 
halten fünnen? Die Chicago Mortgage Loan Gomez 
pann borgt Ahnen irgend eine Eumme, die Sie 
wünjchen, groß oder Hein, auf Hausbaltungs- Möbel, 
Pianos, oder irgend eine andere Sicherheit. Chicago 
Mortgage Loan Company, Zimmer %05, 185—187 
®@. Madifon Str.,, oder 34 La Salle Etr., Mdzli 


Ehrlide Beusße, 


tvelhe Geld Horgen wollen auf Möbel, Pianos, Wass 
enlagerjdpeine, wollen gefl. voriprechen bei 


eimer, 
119 Dearborn Str., Zimmer 53. A1imalj 


Bozyu nah der SGüdjeite 
geben, wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Bianos, Pferde und Wagen, Sagerhauss 
iheine von der Nortbmweftern Morigage 
Soan Eo., 519 Milmautee Ave., Zimmer 5 und 
ö. Offen bis 9 hr Ubends. Geld rüdzaplbar in bes 
liebigen Beträgen. ilmailj 


Geld ohne Kommiifion, eim grober Betvag zu ver⸗ 
feihen zu 6 Proz.; ebenjo Geld zu 5 und 5 Pros. 
Baardarlehen zum üblichen Yinsiuß. 18maib 

8. ©. Stone & Co. 6 La Ealle Er. 


Anleihe gefucht: Gegen erfte Hypothek werden $1500 
bis $1700 auf 5 Iabre zu leihen gejucht. Keine 
Ugenten. Woreffe: U 30, Übendpoſt. fia 


Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Grunde gen⸗ 
thum. 5 Prozent Zinjen., 8. Smith, 9 La Eall: 
Str, Zimmer 8. l4iliıntijmedo 

Geld zu verfeiden auf Grundeigentfum und zum 
Bauen. Freudenberg Bros. Rorpiveftsgde Milwau- 
fee Ave. und Divifion Str. fami 


u Teiben geiucht: or Privatleuten 82,200, 
Geihäftseigentfum im ethe don $5,500. 1212 
Lincoln pe. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter biejer Rubeil, 2 Cent das Wort.) 


Unterricht im Englijhen für Damen und Herren 
MM nur $3 für Drei wonate. Kommt gewik zur 
Spradlehre. Soukup, 59 Fit Str., nahe 18. Str. 


Braktiihen engliihen, franzöfiichen und deutihen 
Unterricht ertheilt Herren und Damen (einzeln und 
in Klaffen) der erfahrene Spradlehrer Moeller, 543 
Barrabee Str. 


135—137 Belmont Ape., unweit Eiybaurn Wpe., 
Deutihe und engliihe Schule, verdunden mit weib- 
lien Sandarbeiten, täglich Vormittag 9— 12, 
Nahmittagg 2 — 4 Uhr, ausihliehlid Sonnabend. 
50 Cents monatlih. Ach wird jranzöfijher uud 
fateinijcher, Klavier: und Gejangd-llaterrihr und 
Erwodjeren Abendjchule gegeben. Anmeldungen täg= 
li von 9-4 Uhr und jriftlih in der — 

Aaudo 


Sommer⸗Schule für Knaben und Mädhen wäh— 
rend der Ferien der öffentlichen Schulen, f8ujür die 
ganze Zeit. Unterticht in Buchdaltung, Stenogta⸗ 
pᷣhie, Engliih, Zeichnen u. j. m. u. j. w. 2ag8 
über und Abends, wie gewöhnlih. Niffens Bufineh 
College, 465457 Milwaukee Ave, Gde Chicago 
Ave. 260bw 

Ferien-Schule. Eine beſchtänkte Anzahl Schüler re⸗ 
—— Eltern finden Unterriht in allen Schul⸗ 
ächern vom 5. Yuli biß 1. Sehtember im Nordiveft 
Chicago Bufinct College, 22 Milwaufer Ave. zwi« 
ihen Aihland und Paulina. Anmeldungen baldigit 
erbeten. Gngliihe Sprade; fowie alle Qandelsfäd:r 
ür Herren und Damen wir gewöhnlid, Tags. und 

bendsE. Preije mäßig. Prof. George Yenfien, 
Brinzipal. 16nov, ddf, bi 


Geihäftstheilbaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gent da3 Wort.) 


Partnerin verlangt: Krankheitshalser wird eine 
Dame jofort al tnerin verlangt in einer jehr gut 
webenden Naturdeildnftalt, mahe Sincoln Park; muß 
einige hundert Dollars baden und mwillens jein, mits 
warbeiten; audgszeichnete Gelegenheit für eim Witt: 

—— allei nde Dame, ſich ein⸗ vn = 

zu verihafien. Näheres wird erthei 
Glevekand Woe., mahe Binsoln Bar, 








Etr. Zu | a 2 L 
I $195_ faufen 
ı um fecti 


—ja 


—ie | 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gent das Bert. 
Zu verlaufen: Cofofirt, preiswürdig, zahle h 

Fleiihergeihäjt; Wbreije nach Gur 3 k ’ 
W. Bauftian, 3152 Shielas Apr. —* u 
Zu verkaufen: Spottbillig, Kotel. Geld zw bers 
leihen, 6 Prozent. Reine 8 ij i 8, 
ri 


ig 


—— — em G — — J 
Zu verkaufen, oder zu dertaufhen: Eine gute Hands | 


Zaumdry. 767 Lincoln Uve. 


Bu verfaufen: Sofort, bilia: Grocerp und Delis 
fateffien-Gejgäjt; alles neu; feines Waarenlager. — 
365 W. Chicago Une. 


Abreiſe; Weſtſeite. Adreffe: 3 30, Abendpoſi. im 


gu derfaufen: GrocerydStore. 5 S. Galifornia 
Ave., nahe Harvard. 


Zu vermiethen: Ed⸗-Saloon mit Club-Zimmer und 
Billiardhalle, ſowe Firtudes, ausgenommen Glas⸗ 
waaren; jhöne große Modnzimmer; jede Woche ſieben 
Sogenverjanemlungen. 5. W. Weitpfahl, 1211 Lincoln 
Ane., Ede Paulina Str. 4aglm 


gZu vertaufen: Billig, ein feiner Saloon; fehr aus 
ter Plag jür polniiche oder plattdeutihe Leute. Zu 
erfragen bei frank Wengierfi, 574 N. Aibland An. 


Zu verkaufen: Ein gut bezahlendes und eingeriätes 
te3 Boordingbaus wegen anderer Geichäite, baflend 
für gute Gejhäftstente: befte Geichäitsede; mahe dem 
Depot. Desplaines, ZU, W. Kiemer. —di 

Gute Gehegenbeit für einen Shuhmader, um ein 
Geihäft auf dem Lande anzufangen. Rahzufragen 
18 &. Canal Str. 

Zu „verkaufen oder vertauiden: Orocerp: Store. 
Nahzufragen Sonntag, 3505 Wentworth Abe. 

Zu. verkaufen: Grocery: Store, Pierd und Wagen. 
Agenten verbeten. Adreffe: D 8, Abendpoit. 


gu derfanjen: Thees und Kaffe-Route mit Pferd 
und Magen. 653 Shober Str. ä 





| 8200 faufen Saloon, ziwiichen fünf Yabriten, wegen 


Aufgabe des Geſchäfts. MO Kimball Str. 


Zu verkaufen: Delilateſſen⸗ und Bäcere?⸗Stode, 
trankheits halber billig. 943 N. Halſted Str. 

Zu verlaufen: Gin gutes 
Krankheit de3 Figenthümers. 
Weitern Abve., 2. Flur. 

Seltene Gelegenbeit! Pin gezivungen, meinen. aut 
gehenden Grocery Store jür 


Barbiergeichäit wegen 
Nachzuſtagen 700 R. 


W. North Ave. 


Zu verkaufen: 
Wagen billig. 743 WM 
N ndes Figarren-, Tabak: 
& vo verbunden mit News 
and. 


ionery-Geie 

Milwaukee Ave. 
=, Zigarren-, Tadbat 

der Nähe von Schule. 3175. 


ect 
1708 


* und 
v⸗eStore in 935 


Blue Island Ave. 


Zu verfaufen: Billig, eine neu 
cerp an der Nordeite, mit V 
tures3; gute Kundjhaft. N. D 


Davis, s 

Zu verkaufen:  Delifateilene, Bädsrei-, Canvv- 
Zigarren=Store, 520. 1%3 Sincoln 

feite. 





gu verkaufen: Anderer Gejäfte halber, mein 
ſſe tore nebſt ſchöner Wohr 


Sir. 


preiswürdig. 677 


Zu verlaufen: Feine Bäderei an der Eüdieite, zive: 
ei Wagen; feine Kundichaft; billig 

buben. B %, Abendpoft. 

Zu verfawien: Gntgebender Phgarrenz, 
und Notion 
Sur 8350. 13 
Zu verfaufen: Meatmarfet, oder nehme auch Part: 
ner. 485 Wallıce € Saloon. frja 

Zu verkaufen: 3 Kannen Milchroute mit Pferd 
und Wage ee Str. 

gu ft 
cery nit Sal 
billig; Seine WUgenten, 
Aebndpoſt. 


Blue Island Ave. fſa 


Mein ſeit Jahren beſtehender Gro— 
oon-Firtures, Umſtände halber 
Nachz ufragen EG 1%, 

fia 

ogeſchãjt; 
je; : nung. — 
t Müller, Canal un) 
—ſa 


Zu verlaufen: 
Nierd und WÜ : 
Edbart u. Ediva 
Fulton, 


ehende Grocery mitPier) 
Ave. } 


Zu verfaufen: Eine aut 
und Wagen. 365 Clybourn 

Zu verkaufen: Feiner 3 Stühle Barberibop. * 
erfragen: 55 Wells Str. 

Zu verfaufen: Ginige gute Saloons: 
notbwendia. Anzırfragen in den Vormittags 
be: Carl Eorper Brawing and Malting Eo., 
und Union Xpe. 


Zu verlaufen: Einer der beiten Meat Marker? an 
Miwaut:e Ave. beim Eigenthümer, wegen Zurück— 
ziehens vom Geſchäft, Leaſe nach Wunſch. 
O B, Abendpoſt. 31iiw 

Zu verfaufen: Billig, wegen Abreiſe nach Deutſch— 
land, ein Bichele-Shop mit Maſchinen. 816 N. Cali— 
fornia Ave. 31ljl 1w 


Zu verlaufen: Mildroute von 5 Kannen: Näher:s 

675 S. Halfted Str. « 3ljlim 
Zu verfaufen: Candy-Store mit Sodasfountain, 

Ace Cream Parlor, vier Zimmer und Stall. 35 S. 

Canal Str. —ımo 
Zu ve 

53 ©. 


tıniethen: Saloon. mit möblirten Zimmern. 
Clarf Str. 30j11m 


Bu verlaufen: Gime Möbel-Fabrit für $3000; 
ftetige Arbeit. Offerten erbeten: 3 2, — 
lm 


Verſöõnliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 





Wiener Damenſchneider-Akademie, 
Dircetrice: Mme. Olda Goldzier. 
Schule für Kleidermachen, Schnittzeichnen und Zu—⸗ 
fhn:iden. Gründticher Unterricht in allen Zweigen 
der Damenjchneideri nach dem anerfannt ausgezciche 
neten Wiener Epftent. 
Der@intritt i 
derzeit ftattfi 


in BieShulefannie 
nden, und wäbrenDd 
des Unterri s fönnen Die Damen 
ihre eigener Kleider anfertigen. 

Der Unterriht wird in deutſcher, englijcher oder 
franzöfiiher Sprache gegeben. 

Edenjall3 werden Damnenfleider auf Beitellung in 
eleganter Weije und zu mäßigen Preii 

Schnittzeihnen wird mit Dilie des ‚Wiener Zus 
fhhneide-Apparate3” gelehrt, Ddeflen vorzügliche Ver: 
wendbartertt duch Ertheilung vom Hußzeihirung:n 
und Mevazllen auf Den verichiedenften europäijchen 
Anzftellungen gewürdigt wurde. 

Diejer Apparat mit einem Buche, welches die voll: 
ftändige Anleitung zum Gebrauch: Desjelben enthält, 
wird au mach ausfvärt3 verjamdt. 

Unjere Drudihrift: „Die Kun, fi au 
leiden“, wird in unjerer Office Softenfrei ver: 
ebfolgt oder per Poft zugejandt. 


BienerDamenjhneider-AUlaNemie, 
59 Nord Glart Straße 9mıbio 


AUlerander8 Gehbeimpolizei-lgen 
tur, ® und 9 Fifrh Ave., Zimmer 9, bringt irs 
end etwas in Erfahrung auf privarın Wege, unters 
ht alle unglüchlichen Familienverhältniſſe, Ehe⸗ 
ſtands fälle, u. ſ. w., und ſammelt Beweije. Di:b- 
ſtähle, Räubereien und Schwindeleien werden unter— 
fucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. 
UAnſprüche auf Schadenerſaßz für Verlezungen, Un— 





14 ... C balben Preis des | 
| Wertbes fofort zw verkaufen. UWeberzeugt Euch. 93 


| a 


| 


zuu 36 


Candy: | 
ore, jehr billig. Großes Waarenlaacr. | 


Arsfe: | 


Beeremntruucher; 





——— u. dal. mit Exjola gelteud gemacht. Freier 


ath in Rechts ſachen. 


Wir ſind die einzige deutſche 


Polizei: Agentur in Chicago. Sonntags oijen bis 12 | 


Uhr Mittags. 


Löhne, Noten, Board», Saloon:, Groeery⸗, Rent- 
Biils und fhlehte Echulden aller Art joforr Toll:t: 
tirt. Konftabler immer an Hand, die Arbeit zır thuıt. 
76 und 78 fyifth Ave Sımıner 8. Offen Sonntags 
bi3 11 Uhr Vormittags. Schneider Died aus. Jacob 
Rinary, KRonftabler. E3 wird bier deutih — 

ilimt 


Löhne, Noten, Miethe, 1 
aller Art jhnell_ und fiher follektirt Keine Gebühr 
wenn erjolglos. AlleRchtsgeihärte jorafältig beiorgt. 

Bureau of Law and Collection, 13mali 
17—189 BWaibington Str., nahe 5. Ap:., Wtnmer 15. 

Hohn W. Thomas, County Conitabl:, Mamager. 
Building, 
ihr Geld 


Die Ütien-Ipbaber der „National 
Loan and Auveitment Society“ fünnen 


>ına,bio | 


Shufd:n und Aniprüde | 


erhalten. Sprecht vor 916 Belmont Upe., F. Johnion. | 





Berlangt: Die Aorefien don Wm. Feldman und 
Kohn Heik, Schneider, früher in 8 WafhingtonStr. 
Adrefie: U 21, Abendpoft. 

Söhne Loftenfrei einkajfirt. Forderungen aller Art 
prompt eimtajlirt. 70 La Sale Eir, Zim⸗ 
mer 60. 12jullmt 


dirje | 


vratti ſche billige Sleidermaderin. 625 Milwaut;e | 


Ave. 


Biüfh-Eloat3 werden gereinigt, gefleamt, 
und modernifirt. 212 S. Hılfiev Str. 


Hefürtert 


doirja | 


16jebw | 


Alle Arten Keararbeiten fertigt R.Cramer, Damen: | 
Friſeur und VBerrüdenmaher, 334 Nortd Ave. 19julj | 


Arbeitslohn Died prompt und gratis Tolleftir?. 212 
Mitwaulee Ave. Dfien Eonntag?. 


Herz lichſten SGlnawunſch 3. R. 


4ocli | 


Grundeigenthum und Säufer, 
(Anzeigen’ unter diefer Rubrik, 2 Gemt das Bott.) 


Dem ebrbaren Urbeiterfiande zur freundlichen Bes 
ahtung! Wisconfin, die Summeiftätte d:3 Madis 
thuns, gutes vorzüglicdes Yarmland in deren Weide 
bitde! Zufolge der harten, in ullen Zweigen berrich.ns 
den Geihäfts: und Paste empfehlm wie 
unjer, im Herzen d3 Staate_ Wisconfin gelegenes 
armlarnd zum Wntaufe, zur Unlegung eimes eig:s 
nen Heimd, und zur\Grümdung einer fiheren Eris 
fien@ Unjer Yarmland, das md&xr an Ueppiak.it 
de3 Bodens, nad fünit an jeinen rationellen VBors 
gügen was zu MWünjcdhen übrig läßt, ift 2} bis 5 
Meilen vom County Sig, Clact County, von der 


‚ 1 | mit allen Neuheiten verjehenen Stadt Neilliville ent» 
Zu verfaufen: Saloon und Boardinghaus imegen | 


—— grenzt am Schwaärzen River, iſt vom größten 
ahstyum begünftigt, Itegt auf einem herrrichen 
Blatteau des he Wisconfin, dat dm groß⸗ 
ten Feldfrucht⸗Trans port ſowie die badeutenpiten 
Viehzüchrereien des Landes, mehrere Eifendbahnen, if 
bereits lebhaft angefiedelt, nammtfih von Deutih:n, 
Schweden, Norwegern und Ameribanern, bat jebr_gure 
Straßen und Wegen, vorzüg liches Waſſer, Schu⸗ 
len und Kirchen, ünd wird unſer Farmland, diejen 
guten Eigerjhaften zujolgs, von ſirebſamon Fami— 
lien und darmern mit Borlicde mid angefevelt, 
weil nah einiger Bearbeitung des Bodens ein jevce 
Ader uniere3 yarmlandez einen Minimalwerth von 
$0 repräjentirt, währen) wir gegempärtig don Ader 
für $5 bis $10 ofieriren, Hirzu die annehmbariten 

aten zahlungen und Vedingungen fihern. Indem wir 
alle Kaufluftigen nah unjerer Office, behuf3 Einficht 
m die aufliegenden Karten und Wappen einladen, 
fowie jolde auf Munich foftenire: im’s Haus j.ns 
den, ums alle brieflide Anfragen prompt beuntwor:en, 
bitten wir um Giufendung genauer Namen undAüdrej⸗ 
fon. ſichern allen Raufluftigen, bei geibebmenfaufe, 
ene Jene Fahrt und erjuhen um —— 
A. DB. Adams & Company, Nr. 183 €. Ramvsipd 

tr.,Ede La Sale, Zimmer 2, Chicago. Yllınt, mnf 


65,00 Ader gutes Hartholz-Farmland in Mara» 
thon County un) im jüplichen Theile von Lincoln 
County, Wisconfin, zu verkaufen bei der Wisconfin 
Balley Sand Company, von Waujau, Marathon Eo.ı 
MWisconfin. Preis: 35.75 bis 38 per Ader. Bedinguns 
gen: Ein PViertel baar, Reit in 7 Jahren. Einem 
Jeden, der SO Uder oder u taujt, wird die Sins 
fabıt aurüderftattet. Um mw ? unft und Treie 
Landkarten jehre.dt an die obenge tie Sompagnie 
oder beiler geht und jprehrt mit dem Agenten, I. 
9. Koehler, welcher in der genannten Gegend auf 
einer arm groß gewadien daher aub ges 
naue Auskunſt geben kan erſtändige Leute, 
welche von Kolonien als Kon in Chicago ge: 
mwäbit und während de3 Sommers nah vericgiedenen 
andren Gegenden geihid: wurden, um Land zu br» 
jehen, haben D»iejes Land vorgezogen un) von des 
jelben gekauft. Der Agent wird Cuh au; Verlangen 
Namen von joidhen Leuten geben. Office: 1251 We= 
ftern Ave, Ede 8. S und Ende Blue 18 
Ave., Chicags. Office offen von 3 Uhr Ras 

3 bis 9 Uhr Abends. 2 


bei S. Maver, 29 €, North Uve.g 
Wobuh Ede an der Nordjeite 
‚ 13 Zimmer . 3,500 

8 Frame. «+ 40 
Frame und Brid . . LM 
et Frame, 14 Sinmer . 2,00 & 

14 Sinmer . 
vermietbbar 





verfaufen 


Sherfield Xbe., 

für 81200 per Naher — 
in Mayer & Vondorfs 
u von 3550 an auſwärts; 


0... 10.000 
Humboldt Park 
80 baar; $10 


et Edgewater, von $550 
monatluh. Wmaibw 


ar, Reft SI 
Bahn gebt vorbe 
eiht auch Geld 3: 


x 


genen Blär 


ı Ude. Ear paflirt u 
at Euch. Billiaites Grundeigens 
. Eontlin & Dim, 1068 Lincoler 


und Lotten 
rd und Groß Ave. 
br er Office un 
jablung. 


Deutiches 
Geld zu verleihen. € 
Zu verkaufe 
nen Anzahlu 
Lo 8 N 
vers Park gelegen, 
wegen bejonderer Bara 


Grundeige 
Seiuht: Ab babe 
verbeſſerter Hr 
auf der 9 j 1d 8 
mer in ifteift, , 
ju verkaufen wünjcht, wird gut thun, 


mir aufzugeben. AR 
€ ®. Hunda fadide 
152 €. North Ave. und 300 Elvybourn Une. 


Zu verkaufen: Eine Farm von 94 Adern, halbe 
Meile von einer Stadtgrenze in Widconfin; davon 
find 40 Ader unter Bilug, das Ucbrige Holz; gutes 
Farmbau:, Scheune, Doftbäume, Wein und aller!es 
jötgie jiori Pirrde,  wirr—Rül, 20 
Hühner, drei Shmweime, ein Wagen, drei Pflüge, ziwei \ 
Eggen, ein Eultivator und alle anderen Gerätyihafs 
ten. Preis $2800. Nadyujragen 5354 Soutbport Av., 
Late View. Ril,jamija 

Zur Beaadtung! Wenn Sie $10 oder_$100 baden, 
die Sie nicht gerade gebrauchen, können Sie das Geld 
in drei Monaten verdoppeln, wenn Sie dajür eine 
Lot in der jchnelivachienden Stadt Cedarburg am 
Se in Michigan kaufen. Billige Erfurfionen per 
Dampfihiif oder Bahn. Karten und weitere Ginzels 
beiten Cedarburg ITomnfite Go., Zimmer 308, In⸗ 
ter OcoansGebäude, 130 Dearborn Str. 2ag lw 


2200 Profit für Euch dieſe Woche. Wer wünſcht 
ihn? W0 baar und 810 monatlich bis Ihr mir $300 
bezahlt habt, erwerben eine ſchöne Wohnhauslot mit 
allen Verbeflerungen. Ach zahlte 8500 dafür im Mai 
1893. Kein Taujh. Aorefle: W 24, Wbendpoft. 

30jl—tag 

SFırmländereien $4 und aufwärts in Gegenden wo 
weder die Fürzliche Dige noch Diürre berrichte, wo 
man eine feine Weizenerute batte, wo da3 Corn 
pratvoll fteht, wo man feine Mißernten fennt. Nes 
brasta Einwanderungs:Kourmiffär, 181 Waihington 
Etr. 3lillm 


Zu verkaufen: Gute SyarmsLänder in WSconfin, 
Minnejota, Nebraste, Iowa und Artınjas; taujche 
gsgen gutes Chicagoer Property. Billige Ercurfion 
am Dienfteg Morgen,, den 7. Auguft. Unipn Sand 
Company, Room 9, 163 Waihington Etr. dia 


$25 bezahlen eine Lot im Horfords Bart, werth 
810: feine Frucht: und Schastenbäume;  eleftriiche 
Bahn; $5_baar, $5 per Monat; feine Intereflen.— 
Berry Ruffell, Zimmer 48, 162 Wajhington Str. — 
2agimt 


verſchiedene 
deigenthum d 

igenthum 
elbiges bei 











NReſt 8 Jahre, haufen entweder 
908—10%4 und 1049 Wolfrum Sir. gelegenes 4 
Zimmershaus und Bad. Neugepflafterte Straße, 
—— Trotteir. Kommt Sonntag. Lincoln Ave. 
ar. 


Zu verkaufen: Neues, zmweiftödiges Haus, elegante 
Sront, 11 Zimmer, Ga3, Badezimmer n. f. w., an 
gepflafterter Straße; joll Unmftände halber für dei 
billigen Preis von 8240, bei HN Anzahlung, bere 
kauft werden. Nahzufragen 843 W. North Ave. 


4200 baar, 





Zu verfaufen oder vertaufchen: 160 Ader Yarın, 
an CH. und N.:W. RN. R., fertig zue Uebermahme, 
Guter Boden und Klima, feine Dürre noch ftrenge 
Winter, gute Ernte diejes Jahr. Adreſſe: O 2, 
Abendpoit. 4aglın 


Zu verkaufen: Schöne Geichäftsede an Lincoln 
Ape., nabe meuen, eleftriihen Gar-Ställen, billig 
wenn forort genommen. Gontlin & Heim, 1065 Lins 
coln Wve. ' 

Billig! Billig! Lotten an Warner Aoe., ein Blood 
bon Elfton Ave. Electric Car. 9275 und aufwärts. 
25 Unzablung, Balance lange Zeit. E. Melms, 
1785 Milmaufee ve, diibim 


Zu verlaufen: 16 Ader Farmland, billie, 16 Meis 
fen von Chicago, 14 Meilen von Eimbarft, + 
Meile von zwei Depot, moderne Gebäude und 
Keuerungen. Ric. Eifie, Eimburft. 1lin2mtimmif 


"Bu verkaufen: Sehr billige Lotten zu verkaufen in 
Town Lat:: befte Gelegenheit, ein eigenes Heim 3m 
gründung. Näheres bei Kosminsfi u. Co., 164 Ran⸗ 





dolph Sir 
Zu verfurin, oder zu vertaufchen: H-Ader- Farm 
Gebäude, Vieh, Ymventar und Ernte, ein 
Meile vom Depst, nur 40 Meilen von Ehicage. 
2. ©. Bor 237, Wanatah, Ind. 

‚Bu 
bäujer, Ediot, 
Str. 

Zu verlaufen: Gutes SFarınland: 2.50 per Ader. 
Offfice offen Abends 5:220 bis 9 Ubr; Sonntags von 


Str. Room 1 


viert 
Adr.: 


derfaufen: Gutes Grumdftü 


32 bei 130. Breis $2000. 


* 
rut was es mich foſtete 


Zu verkauſen: Bridbaus, : 
st R. Gentraf 


Lot dazu geihentt. Ih uub fort. 
Bart Xve. E; * 
immet⸗Cottages 

leichte Bedingungen. T. 

,‚ 2955 Emerald ne. ſabw 


Zu yerfaufem: © 
ge feine Anzadl J 
Boske, Eigenthüme 





Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
{Auzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent ds3 Wort.) 

Zu verlaufen: Gin Pfandidein zu $100; Objelt 
8500. Aoreffe: U 24, Abendpokt. 


Zu vertaufen; Faft neue Bucher Frures, bilig. | 


1 Meaullace Str., oben. 

Mub verkaufen: Epottbillig, Grocerp-Firtures, als 
Binz, Shelvings, Gounterd, Scate3, Show (ajes, 
Scebog u. j- w. 318 Shefix!d Upe., 1. Flat. 

Zu verkaufen: Eofort; jeher billig; Shelve3_ und 
—“ paſſend füt Notions-Store. 555 Wels 
tr. 


wm Home $25, SPuger-$I0, Wheeler & Wilion $ıU, 
Eringe_$15, White $I5._ Domeftic Office 216 
Halfte Str. Abrmds offen. Oder 209 Eiate Sir., 
Adams, Zimmyr 21. 


Alte und neue Sıoon:, Stores und Lifice-Eins 
rihtungen, Wall-Cajet, Schaufüften, Ladentijche, 
Ehelving um» Grocery Bins, Cisichränfe. 195 
Milwaulee Uve., nahe Halfted. Union Store fir: 
ture Co. 2ıslj 


Salvon:, Store: na) Dffiee-Firtures, Wal Gajes, 
Show Eajr!, Gonuter? umd Shelving, jowir alte $ 
tured gekauft und verfaufr 3 Lasrabee Str, = 
Eipbourn Un. M. Bd. Shnibt. Ainbie 


DR Nee si But Sad a Pe RE 
$%9 Laufen gute, neue „Digb-Arm-Näymajhine mir | 
nnf Schubladen; fünf Jahte Garantie. Domeſtie — 


Aeratliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrii, 2 Gent %3 Wort.) 


Frau €. ©. Haeufer, Frauenarzt wand Geburtshels 
feri, ectheilt Natb und Hülfe im allen fFranens 
fernibeiser. 201 Wels Str. DOfficee-Stunden: 2-3 
Ve RNachmittegs. N 


Frauenkrankhbeiten erfolgreich bebendelt 
Bjährige Erjabrung Dr. Rö ſch Zimmer 20, 113 
Adams Str, Ede von Clark. Spyechitunden von ! 
Bis 4. Sonntags von 1 63 9. 2ljiah, 


Geihleht3-. Haut: Blutes Niiten: und Unteele, X 
Rrantpeiten E — 


— una dauer Kt“ Dr. 
Seh Ein nur et File 
Te - — { 


113 
Die von Dr. Malot 


mmen-Schui:_ımd 


—— 
—— 3. um Laflin Str. 
© | male Auıykand Mine, wird Unjungs Sepiember ers 
bio 


Öfen, Fize 
OHskbiE- Ham — — — 
S· Haut⸗ Blut⸗ Weken⸗ und Unterle bo⸗ 
ſichtt. ſchnei und dauernd gebeilt. _ © 
SS, 108 Wells Str, mabe Obio. 


S , welde — Niederkunft endgegen ſchen, 
Mrs. 8 


as 9 DB. Divifion Sr. = Zıyım 
Behandelt 


a Mes Ada Zabel, 
elferin, Re. MT Sergmid Er, 
Wergentranfpeiten, Griolz gurantirt, ill 





2.00 M 


WAS 
IST 


SAPOLIO. 7 


E3 it ein maffives handliches Stück Scheuerjeife, dai für alle NRei⸗ 


nigungszwecke, abgeſehen vom Waſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. 


Es 


zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 
Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 


wie neu ausſehen. 


Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 


Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 


machen. 


Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 


Küchen-, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man hüte ſich vor Nachahmungen. 


für Säuglinge und Kinder. 


“Castoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mitiel für Kinder ist und besser als 
&ailo anderen, die Ich kenne.” 

H. A. ARCHER, M.D., 
111 So. Oxford St., Brooklyn, N. Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Mngensäure, Diarrhoc, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 


VE ERITREA Eu] 


WASHINGTON 


MEDICAL. 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


=, GConfultirt den alten Arzt. * 
duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, üt Wrofeflor, | 


INSTITUTE, 


Vorſteher 


Vortrager, Autor und Spezialiſt in der Behandlung und Hei⸗ 
— lung geheimer, nervöfer und dronifher Arantheis 
ten. Taufende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarteit twieder hergejtellt und zu Vätern gemacht. Lejei: „Der Rathgeber 
für Mätıner“, frei per Erpreß zugejandt. 
Mor 34 nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
N jhöpfte Kebensfrajt, verwirrte Gedanien, Ub- 
neigung gegen Gefellijaft, Energielofigfeit, frühzeitiger Verfall. Varicocele 2 
und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von Jugendſünden und Uebergriffen. 
Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
—— Leiden zu befeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anſtechende Krankheiten, 


wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
lichen Stadien — eriten, zweiten 


und dritten; geihwärertige Lifelte der Kehle, Naſe, Knochen uud Aus 
gehen ver Haare jowohl wie Eamenfluf, eitrige oder enitedende Ergiekun: (% 
gen, Stritturen, Eiftiti8 und Orditis, Folgen von Blohftelung und un- 
reinem Umgange werden jihnell und vollfti.udig geheilt. Wir haben unjere (& 


Behandlung f 


obige Krankheiten fo eingerichtet, daß ſie nicht allein fofortige 


Kindernng, jondern aud) permanente Heilung fichert. 2 
Hedentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime ranfheit zu be- \ 


zahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen, Alle Conjuitationen und Correjpondenzen | 


erden ftreng geheim gehalten. Wrzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 


erweden und, wenn genaue Bejchreibung des Falles gegeben, per Erpreb zugejchidt; jedoch | 
8 ; 


toird eine perjönliche Zufammenfunft in allen Fällen vorgezogen, 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 3 Uhr Abds. Conntags nur von 10—12 Uhr M. 


— 


Wöchentliche Briefliſte. 
Chicago, den 4. Auguſt 1894. 
Nachſtehend veröfſent! ichen wir die Liſte der auf dem 
hieſigen Poſtamt eingelaufenen! Falls dieſelben 
nicht immer sw MWocd:n, vom heutigen Datum an 
1 yolt werd.n, Werden fie nad Der „Dead 
m Wuihington "geiandt. 


931 Wiverowik Joſeph 8322 Aparowig M, 98 
Potman Murgorstbao, 324 Under Gatharitin,.. 325 
Ben Dis Marie, 326 Aroner U, 327 Auficcht 

tik Marie, 

323 Badovinas Yija, RI Balhin Peter, 330 Banl 
Sulius 391 Bartek Jozef, 332 Baifiit I, 333 Bates 
zynsh Alfons, I Bavardsky Kan, 335 Beders Kouıs 
335 Beyt Ditilis, 337 VBehnert Mı3 Julie, 338 
Binz Stephan, 39 Birgiella Ian, 340 Biber Ja— 
tod, 3 Braun © F 
’n uk Jo, 34 Bucholz Miß Juſtine, 315 

enty, 346 Buhl Miß Ida, 847 


As Cernickh Toma, 349 Cohn Robert, 30 Conrad 
„31 Cyganowsty Antoni, Z2 Czechanovski An— 


John, 3 Diettrich Mr, 300 Drob Wojeiech, 
zojciech, 292 Dybos Szomon. 
John, 34 hten Mathias, 365 Elg— 
na, 306 Eppftein Julius, 367 Etlevſen 


Feil Chriſt, 300 Fennert MißLobiſe, 370F ſcher 
Julie, 371 Fir Joſeph, 372 Forman Joſeph, 
93 Freitag Wilhelm, 374 Frieger WM. 

375 Garda Jauo, 376 Gawlik Wawrzmec, 377 Ges 
fer Bertard, 378 Giede Mugufte, 379 Goldberg S, 
880 Goodman Nor, IL Grage Iohanı, 382° Grycon 
Sulyalı, Suzit Yan, 384 Guziatet Jan, 385 Gu: 
zovie Steſfan, 386 Gyori Agnes. 

387 Hamerle Joſef, 888 Handke Adolf, 389 Hantke 
Mi ‚zabeth, 390 Hartowsti Boa, 391 Hazıt 
Franjo, ‚92 Seinemann Charles, 393 Heimbeder R, 
39 Bird Neopold, 395 Hefe Carl, 396 Hildebrandt, 
Seanze, 397 Dilgendorf Frevrit, 398 Hippimann Ga: 
ftav, 399 Sailein ih Ana, 400 Holub 3, 401 Hor: 
wis. Dr, 402 Horn Wıına, 403 Hummel Richard. 

404 Nado 08, 405 ofot Adam, 406 Joda Michat, 
407 Soibel S,.408 Jund Chas, 4W Jung Yohn. 

410 Kainlla Marie, 41 Kat E, 412 Rapid Fir: 

nad, 418 Karbowiczg Sam, 414 Kafel Ran, 

tt 3, 416 Kehier Gco, 47T Hatte Mik Marie, 

ı U, 419 Klein Sol, 420 Klein Chriitoph, 

44 Kloß Nitdor, 422 Kohler Una, 493 Kohn Abre: 
banı, 424 Kohn L, #25 Kolig Ian, 26 SKorecet 
Anton, 427 Soeoll Peter, 8 Krrjca France, 49 
coha 'S, 430 Kroll Hermann, 431 Suczet Ian, 28 
Jutod, 483 Kujawa Zohan, 4 Kufiensti 


5 Samge Otto, 436 Langflok Selma, 437 Larfon 
138 Sajarovis 9, 319 Lancer EI, HO Legumi— 
en, 441 Sehman KR, 442 Lehman Hermann, 
t U GE, 444 Leidionring Mar, 445 Lember- 

e ‚446 SLemenoiwer 9, 47 Lemmer Miß 
3 Lenz Adam, 449 Levy Ave, 450 Rep'n 
anf, 452 Lewis 9, 453 Lewin M, 

54 . Mayer, 555 Leger Miß Florentine, 
456 Limperg Brof, Bernard, 457 Linde -Serm, 458 
Linnemann Mıs Bertha, 459 Linz Peter, 460 Ki: 
powsfty M, 401 Lomwenauer Aron (2), 462 Ludwig 
Mes F, 4603 Lukowsgim Kzimer, 

464 Makowsti Stanistaw, 465 Malawsky L, 406 
Maler Hermann, 407 Mandelſon B, 468 ER 
469 Martin Henth, 470 Marktınjen 3, 471 Matedi 
Stanisdaw, 42 Matkos Nozef, 473 Maurer Miß 
Mari, 474 Merkel Geo, 475 Mentih M, 476 Meyar 
47 Meglan Cha3, 478 Milhfig Andreas, 479 Milte 
Robert, 480 Miſepwiez 481 Mitnid Solomon 
482 Mohr Mıs Mr Nojef, 484 Morkel Curt, 485 
Mojer Frank, 486 Moftak Ana, 487 Muhomwsti Ber 
nedich, 48 Munf Carl, 49 Muller Ernit. 

400 Pens Deus, 401 Nicht Gruft, 492 Nignert 
its Emilie, 493 M J 94 9 v 

495 Nowatk —— —— SOREN, 
Br age Ludivig, 497 Oshab WM, 498 Oftromsti 

499 Badeda Aa, 500 
B, 02 Paſch Henrh, 


m 
Y 


Vakan Jozef, 501 Palatnik 
N 503. Patrtufy Robert, 50 
Paplcic, Beter, 505 Paveſick Aurel, ——ã 
Antoni, 507 Venzel Franz, 508 veriaus Rakıb 
509 Plukart Ricolas, 510 vobnda Jan, 511’ Bola- 
finsfo 2, 512 Pollauer Janaz, 513 Powilaiteg 
Surgis, 514 Praon Georgi, 515 Bribil Kos. 

516 Nadziszewsfi Aacob, 517 Nat Michael, 518 
Randrei Auguftina, 519 Neichel Mrs Anauite, 50 
Nemhardt Mıs Hda, 521 Manning Win, 592Ncfinger 
Eigumund (3), 53 Nichlig Franz. 594 Riedel Robert, 
525 Riegelhaupt Heinrich, 56 Nies Mrs Elije, 527 
Ries RG, 528 Novak Mes Pearie, 529 NRoaamsfi 
Fyet, 80 Roſenthal Win. 531 RotoewstiFrang, 
532 Rolkoſſi Stanislaw, Rottte Miß Hedivig. 

84 Sads D, 535 Sallaz Garles FR 536 Salois- 
berg Edward, 537 Satlingta 8, 58 Shafjer 9, 
5” chgeler Wın, ‚540 Scharf Hermanı, 541 Schau: 
biher_ Dermann, 542 Shan R, 543 Scheer ©, 
54 Sched_Mih Lina, 545 Schlefinger Alited, 546 
Schlinder Ludwig, 547 Echlig. Seo, 548 Schlezinger 
Jiaak, 549 Schmidt Julie, 5509 Schmidt Dr, 551 
Ednell Guſtav⸗ 552 Schon Mron, 553. Schonbirg 
Mik_Lina, 554 Schreidnan‘ Mr, 555 Schreiber 8, 
556 Shut Mif Glije, 557 Schulz Eenft, 558 Sedina 
Sobana, 559 Sellier Arten Martin, 560 Semal “2 
561 Senft Mih Helene, 562 Gepinsfi Johan, 58 
Serlacet Vojteh, 564 Settfmerer Kohn,“ 565 Eibr 
Raret, 566 Seyboid Giottlob,sr Ghapird B, 538 
Siebert Gottlob, 569Sichs Edward, 570 Siegiward 
Lumoig, 571 Eikofet Mare, 572 Simon Molle 
Elije, 573 Sitlo _Stanisian. 574 Stavi Marie, 575 
Ewiel_Baclav, 576 Split Tefil, 577 Stege Guftan 
578 Stepanet Yo, 579 Stepnie Wiadyslam, 5% 
Eterin 3, 581 Etires Nic, 59 Stofinger Mrs 
Anna, 583 Stolfe Paul, 534 Stolluik Senep, "5% 
Stopler Ghas, 56 Etotera Heinrich, 587 Gtrag 
Win 58 Etruß Mr& Madeline, 589 Strube Mur 
500 Stulit Anton, 591Salieg Timfo, 59% Spoboda 
Bert, 593 Szeukus Wlegandra, 594 Szimtewezy 

rank. 

50 Tabert Hugo, 506 Tedud Gh, 597 Teinaold g, 
598 Zimfe Ban 599 Tredup Aunuft, 600 Troſtin 
Mar, 601 Tichernep Jofrf. 

602 Nllrih Wr, 


Alfred. 
606 Wachtier 
Sopan, 610 We 


to, 607 Malte 
Wale, 6 


Edward, 32 Broderſen Miß Cathe- 


Demuth | 
amond MiE Anna, 357 Dieke Emil, 353: | 


415 | 





603 Bafıly George, 604 Bogel Mr Wi, 05 Boigt- 


: Rr, 2 ce; Nr. 


Wawrzenida Stefan, 613 MWarkowicz Szendil, 


617 Weiß F, 619 Wolff I, 620 
Wolff Hein 
63 Zak Jozef, 
Yajtatvsfy A, 626 Zatek Rozalya, 
628 Zima Sozeia, 629 Zuzjel Albin. 
— 


Briefiaften. 


— Die drea längſten Flüſſe der Welt 
ſſippi, der Amazonenſtrom und der 
Nil. 

Sejer. — D 63 ift überhaupt nicht erlaubt, in 
den „Feat Ihräns* Nachtquartier zu nehmen. Man 
wide Sie einjach im Betretungsfalle verbhaften und 
wegen unordentlichen Betragens, refp. Vagabundi— 

ens beſtraßen. Nein! Sie können doch unmöglich 

e die Stadt das Reiſegeld für Ihre Frau 


618 Willy Frida, 


Franeis, 


624 Zakrzewski 
6027 Zekzir 


— 


Miſſi 


er en, 
bezahlen j 

3.9. — N) E3 giebt eine große Anzahl von Platte 

deutichen Gilden in Chicago, die wir hnen. unmögs 

{ H im Prieffaften anführen fönnen. Sie 

Ihre age genauer ren. 2): Der 

ſident der „Deutſchen Geſellſchaf 
Eberhardt, wohnhajt Nr. 436 Aibland Boulevard. 

G. H—Rein! lange die Weintrauben am 
MWeinitof hängen, enthalten fie feinen Alkohol; ders 
felbe bildet fich erit beim GährungssProzep. 

Rob M.—TDie Naod auf BPrairiehühner 
Schuepjen beginnt am 1, : September, auf uten 
am 15. September. Für Seemöven eriftirt, Soweit 
wir in Gofahbrung bringen konnten, überhaupt keine 
Echonzeit. 

L. W. 5, — Sie ireen fih, die betreffende Rennes 
tenafiritalliveung it nur einmal, und zwar am 
24. Juli, in Der „AUbendpoft“ veröffentlicht worden, 
wei Tage jpäter berichtig i 
daß die drei erwähnten Logen („California Hoff- 
nungs-Logo Nr. 10% Schiller-Loge Nr. 12 uud 
„Nord-Amerika⸗Loge Nr. 1) nicht dem Orden der 
„sent and Kadies »; Honor“, jondern 
Kniohts and Padies oF Wınerica“ angehörten. Damit 
——— wir die Sache ein für alle Male als er⸗ 
edigt. 


So 


gten wir die Notiz dahin, 


— — —ñ — 
Hetraths-Licenſen. 


reinende Hettathlirenſen wurden in der Offle— 


des Countv Clerftẽ ausgeſtellt: 


Willie Ada Kentih, W, M. 
Emil Johr elie Anverfon, 2 
Beamouth, Annie Br 

Walker, Loniſe Ottis, B, 20. 

chnel Mohr, Annie Motz, W, 24. 
Jan Matnska, K Ulazna, 40, M. 
Carl Agnes Horn, 4d, 32. 
JIſtvar Eer 28. 
Marnıfon, 29, . 
Fdward Root Flnifie Monre, 60, 45. 

Sojeph Wlefinsti, Martha Urban, 31, 
: Mint Iaipper, IUllrefa Konjon, 36, 40. 

James Madjon, Ella Milan, 31, 95. 

Solomon Spartman, Ella Stanchfield, 

Fred Naracon ennie Culver, B. B. 

George T j A 

Sohn ITamoszatis, Katorzyna Auszkati, 

Sohn: Solditein, Ir., Mary Lemte, 19, 2 
Herman Kb, Annie Penitowsti, 95, 
William Diron, Emma Lee, 36, 36. 
Sohn MeBes, Elifabeth Mean 43, 39, 
Michael O'Brien, Mary Finien, 30, 9, 
Herman Nobnjon, Magdalena Anderion, 47, 9. 
Antoni Lauvnor, Pawla Macziewicz, 8, 24. 
Joſef Mkrovuct, Marie Detloft, O, 9, 
Saqurd Anderfon, Rogna Gudmundjon, 21, 21. 
Kohn "Lee, 24, 19. 
Andrew Anderjon, Elife Stwanjve, 38, 34. 
DScar Nymberg, Matbilda Nobnjon, 21, A. 
Arthur Collingtvood, Beilie Gilbert, 32, 21. 
Wilftam Beaupre, Yolepbine Rod, 22, 21. 
Daden Meader, Alta Hapden, 3, 16. 
Kacod Nemer, Annie Richert, 32, 18. 
Thomas Broton, Lizzie Mojes, M, M. 


—e—- 


Todes fãlle. 


Nachſtehend deröffentticen mir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundbeitsamte zwiſchen 
deſtetn und beute Mittaa Meldung zuging: 

Albert Müller, 715 Burling Str., 51 J. 

Anna Hohrmann, M Waſhburne Ave. 

Charlie Maurer, 494 S. Robey Str., MI. 
Heuth und Louiſe Dahme, 1604 N. Aſhland Moe. 
Julia Hanikle 18 Center Str. 

Mathilda Samuel, 94 Johnſon Str. 


— — 


Marktbericht. 
Chicago, den 3. Auouſt 104. 


Dieſe Preiſe gelten nurt für den Großhandel. 
Gemüjfe 
Rothe Berton, 106-—-15c per Dutzend. 
Stellerie, 10c—20c per Dusend, 
Salat, 50c—60c per Barrel, 
Neue Kartoffeln, $1.25—$1.50 per Barrel. 
Zwiebelü, $1.75—$2.00 per Barrel. 
ohl, 81.15-81.25 per Kifte. 
Sobendes Geflüger 
Junge Hühner, 10c—12c per Bund. 
Hühner, Sc—Ic per Biund. 
Trutbühner, 6c—8c per Pfund, 
Enten, Te—10e per Pfund. 
Gänje, 83.00-84.00 per Dukend. 
Butter. 
Beſte Rahmbutter, MR—We per Phund. 
Rain 
ChHeddar, 8c—9e per Pfund. 
Gier 
Frijhe Eier, 1Ic—1% per Dutzend 
Frübte 
EEE per Rifte, 
087.0 per Kifte. 
Hafer 
3, Bc—36r. 


later 


! * 
8 
Ida 


Orangen, 
Zitronen, 


4 
—— 


Der mediciniſche 


Kinder ſprechen. Ich habe "mal 





rich, 621 Wolf Mr, 62 Wybranieg Me. | 2 £ ; 
| rauf der Franke Fuß ruhen jollte,.bie- 


625 | 


| fen zufällig berührt hatte. 


nud | 


| Schläft den Kleine Jad Abends 
 Sabine3 Schoof ein, dann geht fie, um 


den | 


„Abendpoft, Chicago, Samftag, d 


Erinnetungen 
einer Schwiegermutter. 


Bon George R. Sims. 


(Fortſehung.) 
Nicht lange danach unterhielt ſich die 
Mutter der kleinen Sabine einmal mit 


| 
| 
| 
| 


dem Geiftlichen ver Gemeinde, der fie ! 


— 5* und erzählte ihm, wie gern Die 
eine Geſchichten ſchrieb. Der Geiſtli— 
che bat, einige Proben ſehen zu dürfen, 
und die ſtolze Mutter ließ ſiich unſchwer 


war bis zu ihrem achtzehnten Jahre 


immerfort in den Händen des Dokiors. 

Aber obgleich zart, war ſie doch das 
munterſte und ausgelaſſenſte kleine 
Ding, das manm ſich denken kann. Nie— 
mals habe ich ein Kind gekannt, dem 
fo viel zugejtoßen wäre. Che fie fieben 
Sahre alt war, Hatte fie fi beim 


Spielen mit Streihhölzern in Brand | 


geitedt; fie war aus dem enfter des 


| eriten Stod auf? Dah des Gemädhs- 


ı haufes gefallen und von da in den Gar 
' ten gerollt, alüdlicerimeife, ohne | 
| ernfilich Schaden zu thun; fie hatte fich | 


überreden, aing Hirauf und brachte daß | auf der Straße vor einem Laden den 


ihrer Tochter neuejte Leiftungen ent | 


haltende Heft herunter. 


Der Geiſtliche las einige Seiten mit 


großem Intereſſe. Zwei junge Prinzeſ⸗— 
ſinnen haben ihre Laſt mit ihrem Haus— 
mädchen, das an ſeinem Ausgehſonn— 
tage nie um zehn Uhr zu Hauſe iſt. Sie 


geſägt hatte, und ſie war mit dem 
Kopfe zuerſt in ein für ihre Schweſter 
bereitetes heißes Bad gefallen. Sie be⸗ 


kommen überein, ihre Pathin, eine Fee, 
zu hitten, das unartige Mädchen in 


eine Kröte zu verwandeln, wenn 
jemals wieder über die Zeit ausbleibe. 
Am nächſten Sonntag kommt 
Mädchen um elf, und die Prinzeſſinnen 
ſind ſo entrüſtet, daß ſie ihre Pathin 
herbeirufen und ſie bitten, das Mäd— 
chen ſofort in eine Kröte zu verwan— 
deln. Die Pathin läßt einen großen 
Zauberkeſſel in's Zimmer bringen, und 
als das Holz daruntergelegt iſt, ergreift 
ſie eine Schachtel Streichhölzer, um 
das Feuer anzuzünden, aber ein 


Streichholz nach dem andern verſagt, 


und endlich ruft die Feenpathin: „Hol 


der Teufel die Streichhölzer; ich wollte, 


der Mann, der ſie gemacht hat, ſäße, 
wo der Pfeffer wächſt!“ 

Als der Geiſtliche ſoweit gekommen 
war, ließ er das Heft ſinken. 

„Du meine Güte!“ ſagte er, „ich hät— 
te nicht geglaubt, daß ein Kind von ſie— 
ben Jahren ſeinen Feen ſo ſtarke Aus— 
drücke in den Mund legen würde..“ 

Die arme Sabine nahm das Buch, 
las die Geſchichte und wurde feuerroth. 
Sofort war ihr klar, daß das Kind die 
Worie von ſeinem Vater aufgeſchnappt 
hatte. Unter dieſen Umſtänden hielt ſie 
es für gerathen, das Heft zu ſchließen 
und davon abzufehen, dem Geiltlichen 
noch mehreichichten zugumuthen, denn 
fie fürchtete, daß Jelbjt noch ftärfere 
Ausdrüde ihren Weg in die Unterhal- 
tung der Feen gefunden haben möch- 
ten. 

Kleine Töpfe haben große Henkel, 
und Eltern fünnen nicht vorjihtig ge— 
nug fein, wenn fie in Gegenwart ihrer 
ein 
eines Mädchen gefannt, das in einer 
Siindergefellichaft zum Entfegen ber 
Unmefenden einen jehr ſtarken Ausdruck 
brauchte, weil ihr ein Junge zufällig 
auf den Fuß getreten Hatte, und das 
war ganz allein die Schuld ihres PBa- 
pas. Diejer litt an der Gicht und hatte 


ı denfelben Augdrudf gerade an . dem 
614 | 
Wenzel Bauf, 615 MWedif Karl, 616 MWeimer Henri, ,| 


Morgen gebraucht, als der Bediente 
beim Zurechtitelen des Schemels, foo- 


Hauptfächlich jind- Hunde die Helden 
in der Heinen Gabine,Öeffgiähten, und 
das kommt daher, meil järe Mutter und 
ihr Vater in, wirklich zn übertriebener 
Weife an einem Bullterrier „Ja“ hün- 


| gen. ad it Herr des Haujes: Iderin: 
er ſich auf den Sorgenſtühl legt, dann! 


wartet Auguſtus, bis es ihm gefällig 
iſt, ſich wieder zu erheben; macht er 


ren. Er trägt ein großes Meſſinghals— 


band, worauf ſein Name, ſeine Woh— 
nung und eine fabelhafte Belöhnung 


für den ehrlichen Finder, im Falle er 
verloren gehen ſollte, eingravirt ſind. 
auf 


ſeinen Schlummer nicht zu unterbre— 


chen, nicht eher zu Bett, als bis er von 


ſelbſt wieder erwacht iſt. Wenn der 
kleine Auguſtus erkältet iſt und zu 
Bett liegen muß, dann wird die alte 
Wiege, die zuletzt für die kleine Sa— 
bine gebraucht worden iſt, als Bett für 
Jack hergerichtet und in des kleinen 
Auguſtus Schlafzimmer geſtellt. Jack 
ſpeiſt mit der Familie, er hat ſeinen 
eigenen Stuhl und iſt darauf abge— 
richtet, aus einer kleinen Porzellan— 
ſchüſſel zu freſſen, die ihm die Kinder 
zu ſeinem letzten Geburtstage geſchenkt 
haben und die den Namen „Jack“ in 
goldenen Buchſtaben trägt. Jack hat für 
den Winter einen Ueberrock, weil ſeine 
Bruſt etwas empfindlich iſt, auch be— 
ſitzt er einen Regenmantel für feuchtes 
Wetter, kurz und gut, es wird ein 
Weſen um iͤhn gemächt, als ob er ein 
Menſch wäre. Eines Tages hatte er 
ſich verlaufen, und als er zurückgebracht 
wurde, umarmten und küßten ſie ihn 
alle der Reihe nach. Und einmal, wo 
Jack wirklich ernſt an Lungenentzün— 


dung erkrankt war und der Thierarzt gen, und dieſes ging durch. Lavinia 


luſt von Kraft und Erergie, 5 | 


eberarbeitung u. f. iv. leiden, | 


die Hoffnung auf feine Wiederherjiel- 
lung ziemlich aufgegeben hatte, da war 
die ganze Familie — — — Allein ich 
muß die Gefchichte der Walkinſhaws 
und der Nacht, mo fie glaubten, ad 
werde jterben, für eine andre Gelegen- 
beit auffparen. 


Ih Fam zufällig an jenem Abend 


| in’s Haus und fonnte meine Meinung 


über diefes alberne Gethue nicht zurüd- 
halten, denn Muguftus und Sabine 
waren wahrhaftig ganz fo einfältig, 
wie meine Entel. Jh jagte, e8 fer ab> 
geſchmackt, obgleich ich ſelbſt Thiere 
ſehr gern habe. Als ich eintrat, ſtanden 
ſie alle weinend um ihn. Er lag auf 
einem Teppich, und als Auguſtus, der 
jüngere, aufſah und mich erblickte, 
ſprach er zu dem Hunde: „Sad, lieber 
Jack, ſieh doch, da iſt Deine liebeGroß— 
mama, um Dich zum letztenmal zu be- 
ſuchen.“ 

Ich bin ſelbſt eine gefühlvolle Frau, 
aber auf Bullterriers erſtreckt ſich meine 
Empfindſamkeit nicht. 

13. Erinnerung. 
Lavinia. 

Ich hätte niemals geglaubt, daß 
meine Tochter Lavinia die beſte Partie 
von der Familie machen würde, aber 
ſie that es. Als Kind war ſie unge— 
wöhnlich zart, und ich habe mich faſt 


über ſie zu Tode geängſtigt, denn ſie 
befam alles, was in der Luft lag, und |'gefallen wäre 


eg | 


dag | 





Fuß in ein eifernes Gitter geflemmt | 
| und muhte fehreiend aushalten, 6i8 ein | 
Sclofjer oder etwas Arhnliches geholt | 


worden war und die Stange durd- 


hauptete immer, fie könne nicht dafür, | 
fie thue nichts, um Diefe Unfälle herz | 
beizuführen, und ich weiß nicpt, ob das 
Kind nicht in gemiffer Weife recht Hat- | 


te. Aber daß fie porfielen, ift Ihatja= 


| che, fie war eben ein Lleiner Bechoogel. 


Sie hatie das Pech, daß fie jede an— 
ftedende Krankheit friegte, die gerade 
berrichte, und fie hatte das Pech, daß 


ihr alle Unfälle zujtießen, die Kindern 


zuftoßen fünnen. 
Mir nannten fie auch jahrelang „La= 


| vinia, der Pechvogel”, und ich war im 


ftillen feit überzeugt, daß fie ihr gan 
368 Leben Unglüd haben werde. Aber 
e3 faın ander3. Sie hatte Glüd in der 
Kiebe, fie hatte das Glüd, eine jehr 
qute Partie zu machen, und ic muß 
Hinzufügen, fie hatte Glüd in der Wahl 
ihre3 Gatten. 

Sie und Charles Wigram — da3 ift 
der Name ihres Mannes — pajlen vor= 
züglich zufammen. Beide von ruhiger 
und liebengwürdiger Gemüthsart, neh= 
men fie das Leben, mie e8 fommt, und 
gehen in der gelaffenen und zufriede- 
nen Weife durch’3 Dafein, die ein 
großer Segen für die ilt, die e8 fertig 
bringen, e8 jo zu nehmen, 

Ich Tann’3 nicht, ich habe e3 nie ge= 
fonnt und werde e3 nie fünnen. ch 
bin eine in hohem Grade enpfindiame, 
nerböfe Frau, und die geringjte Klei- 
nigfeit bringt mi aus Rand und 
Band. Auch arten mir meine Kinder in 
diefer Hinfiht nad; Lavinia iſt die 
einzige Ausnahme. Gie ift jo ruhig 
und gleihmüthig tote ihr Vater, und 
da fie zart tft, müffen wir das als ein 
Glück anfehen. Wäre fie gewejen, was 
man einen „©rilfenfänger” nennt, 
dann würde fie mahrjcheinlich jung ge— 
ftorben fein. Sie läßt fich nie aus dem 
Gleichgewicht bringen, und nun tjt fie 
alücklich verheiraihet und mit zwei rei— 
zenden Kindern gefegnet, die die unge- 
wöhnliche Neigung zu beunruhigenden 
Zufällen von: ihr geerbt haben. Wie 
oft fie um Haaresbreite ernten Gefah- 
ren entgangen find, mie fie Erfältun- 
gen, Majern, Keuchhuften, Biegenpeter 
und andre Krankheiten gehabt haben, 
die gerade Mode waren, ift gar nicht 


‘zu jagen. Aber fie macht fi nicht jo 


piefe Sorgen um/ihre Kinder, als ich 


‚mit. yni meine. gemacht habe, Sie iſt 


einetreu® Meutte; aber fie nimmt «| 


ein für allemal als feititehend an, daß 
alles: fchliehlich gut abläuft, und -fie 


"geht durch’8 Reben, als ob fie, um mich 


ſich's zu einem Mittagsſchläfchen auf 
dem Sofa im Empfangsgzimmer be— 


quem, dann wagt niemand, ihn zu ſtö— 
st Richter Mag | 





dichterifch, auszudrüden, auf Rojen 
wandle. 

Eines Tages kam ſie in den Garten 
ihres Landhäuſes und erblickte ihren 
fünfjährigen Jungen auf der oberſten 
Sproſſe einer hohen Leiter, die die Ar— 
beiter beim Ausbeſſern des Daches 
hatten ſtehen laſſen. Ich hätte geſchrieen 
und die Hände gerungen. Meine Toch— 
ter Lavinia that nichts dergleichen. Sie 
blickte ruhig in die Höhe und ſprach: 
„Du ungezogener Junge, gleich kletterſt 
Du auf's Dach, und da bleibſt Du, 
bis ich Dich hole.“ 

Sie wariete, bis der Junge das an 
dieſer Stelle flache Dach erreicht hatte, 
ging dann ruhig die Treppe hinauf 
und holte ihn durch's Bodenfenſter 
herein. 

Ich hätte ſo was nicht fertig gebracht, 
und wenn es mein oder des Kindes Le— 
ben gegolten hätte, aber das iſt einer 


ſich 


| 





der Vortheile, wenn man feine Nerven | 


hat und alles gelaffen hinnimmt. cd 
glaube, ihre volllommene Ruhe in ei> 


den Gaiten gewonnen, obgleih aud) 
ihr unfreimilliger Hang zu Unfällen 
etwas bamit zu thun hatte. 

Sie und ihre Schweiter ritten eines 
Morgens in Begleitung ihres Reitleh- 
rer3 fpazieren, und fie trabte um eine 
Ede, während der Stallmeifter abge- 


! &a3 und feine Gefahr. 





jtiegen war, um einen Gurt am Sattel | 
ihrer Schmweiter feiter zu ziehen. Gera- 


de al3 fie um die Edte bog, 
nihtönugiger unge 
dicht vor der Nafe ihres Pferdes jtei- 


ichrie nicht, fondern hielt fich To Felt, 


als fie fonnte, und verfuchte, ihr Pferd | 
zu zügeln, allein das Ihier hielt nicht 


eber an, als bis e8 jeinen Stall erreiht 
hatte, und dann rannte es durch die 


offene Thür, fo daß fie fich faſt flad) |} 


auf den Rüden de3 Pferdes legen muß- 
te, um der Gefahr zu entgehen, fi den 
Kopf am Thürbalten zu zerjchmettern. 
Sowie die Stallfnechte das IThier qe- 
faßt Hatten. glitt fie hinunter und be= 
ftieg ein anderes, daS gerade herein- 
geführt worden und noch gefattelt war. 
„Um alles in der Welt, Fräulein,“ 
tiefen die Stallinechte, „Sie wollen 
doch nicht wieder fortreiten?“ 
„Natürlich,“ antwortete Lapinia, „ich 
muß maden, daß ich wieder zu mei- 
ner Schweſter komme, ſonſt ängitigt fie 
fich,* und fie ritt ihrer Schweiter ent» 
gegen, die bald nachher mit dem Stall- 
meifter, beide tobtenbleih, antam. Das 
war in der That jehr brav vom ihr 
und zeigt, wie tubig fie alles hin— 
nimmt, und biefer Vorfall hatte zuerft 
Mr. Wigramd, eines in der Nähe moh- 
nenden jungen Herrn, Aufmerkjamteit 
auf fie gelentt. Er hatte auf:der Straße 
gejeden, wie da3 Pferd in den Stall 
tannte, und wär jehr erftaunt, Ladi- 
nia jofort auf einem andern wieberer- 
Tcheinen zu feben, fo ruhig und gefam- 
‚melt, al3 ob nichts Ungemöhnliches vor- 
(Fortfegung folgt.) 





ließ ein | 
einen Drachen | 


en 4. Auguft 1894. 


Neue Sorge, , 


Das „Neue Wiener DTagblatt” 
Schreibt: Man weih e8 jehr gut, mwel- 
cher Schweiß, welche Angft, welche Bein 
und auc) was für ein qut Stüd Zufall 
an dem glüdlichen ‚Weberftehen eines 
Eramen3 hängt. 
diefer Schweiß, diefe Angjt, ‚Dieje Pein 
und diefer Zufall noch durch ein Mo- 


] 
| 


Nun aber fol al’ | 


—— 
Ein Ausruf, 
den wir ſo oft hören, iſt „Ach, ich bin 
jo nervös“ und, gerade diejer Klaffe 


| von Leidenden wird e3 fat niemals 


Har, was ihnen eigentlich fehlt und 
was die Urſache ihrer Leiden ift. Dr. 


 Schoop fand nad) einem langjährigen 


mient verfchärft ‚werden — duch die.| 


Schneiderrechnung. In Graz hat näme 


lich der Ausichuß der dortigen Schneis | gontroffiren vollftändig den Magen, die | 


Wenn dieje Ner: | 


dergenofjenichaft ‚den Beihluß gefaßt, 


an ben afademifchen Senat eine Betis | 
tion zu richten, e$ möge jenen bor dem | 


Eramen jtehbenden Studirenden, 
ihre Schneiderrehnung nicht ‚bezahlt 
haben, entweder das Abganazzeugniß 
oder der Doftorgrad verweigert wer— 
den, 
fi darauf, daß dies 


DIe | Holge entitehen dadurdy Dyspepfia und | 


auf einzelnen | 


deutfchen und Schweizer Univerfitäten | 


Norm fei., 
wird man der Enticheidung ded Gra= 
zer afademifchen Seunates gewiß mit 
Intereſſe entgegenſehen. 


* Salbator-Bier der Conrad Seipp 
BrewingCo. wird in Flaſchen Familien 
in's Haus geliefert. Tel. South 869. 


Dieſer Mann iſt der berühmte chiuneſiſche Arzt 


Gee Wo Chan 


toelcher dein Tode veriallen aeglaubte Leute heilt. 

Sedermann jpricht über dieien wunderbaren Mann 
und jeine wunderbaren imefiihen Medizinen, die 
irgendwo anders als ın China wachlen. Da fie nichts 
als vegetabiliihe Stojfe enthalten, find fie vein und 
Sarımlo3 und fönnen jowo L an Finder wie ar ir» 

achiene derabreiht werden. „ Die fürditerlichiten 
Eranfbeiten heilt er Dur& Anwendung feitter wıundere 
Foren Medistnen wird feıt er fich bier aufhält, Hat er 
taufende leidender Männer und iyri furirt. Dur 
einfadhes Pirtsjühlen ud genauer Betrachtung des Das 
tienten ift er tm Stande, alle Leiden zu erfernten. 
See Wo Chan int ? Unteriuchnugen an fyrauen 
vor. Da er da3 Tathuen mediziniſche Colleg in 
Yetin, Chtaa, abfolvirt hat und der Arhaber vieler 
ſeltener mediziniſcher Geheimniſſe iſt die von der 
erſten chineſiſchen V ftie vo. Chr. überfommen find, 
tandte ihı die c be Regierung nach den Ber. 
Etaaten, um unier medizinisches yitem au untere 
tnchen nad anf feinen Werth au prüien. 


Er ließ fih in Ehrexao nieder und enqagirte mehrere | 


ausgezeichnete amerifaniiche Merzte, er fand jedoch, 
daß er Ban chroniſchen Krrukheiten Leidende mit ſei⸗ 
nem chineſiſchen Syſtem rd Heilmittel furıren fanıt, 
zegen 2 Kente durch irgend ein anderes Syitem, Diele 
wunderbaren chineſiſchen Medizinen heilen alle Ner— 
venleiden, Nieren- Leber⸗ Blaſen- und Magenleiden, 
totten den Katarrh aus und bauen das Syſtem auf 
das von den Kraukheiten zerſtört war. Allle, die ſich 
entſchließen. bei ihm in Behandlung zu gehen, können 
eine Garantie erhalten, daß ſie geheilt werden, oder 
ihr Geld zurück erhalten. Die folgenden Bedingun—⸗ 
gen ſind nur auf kurze Zeit gut: 
Alleeinfach. Krankheiten geheilt fuer $1.00 bis $5.00 
Alle Lungenleiden geheilt fuer 10.00 bis 20.00 
Alle besonderen und nervoesen Lei- 
den geheili fuer 
Alle Nieren und Leber-Krankheiten 
BOHRER NUR Wenn. uses nacanennen 
Alle Beschwerden d:s Magens und 
Blutes geheilt fuer .........-.-. 
Aile Frauenkrankheiten geheüit fuer 
Alle Kiaennerkrankheiten geheilt iuer 
Atlc andern.nichterwaehnten Krank- 
heiten geheilt iuer 1,00 bis 25 00 
Beſondere Raten für alte chroniſcheFälle. 


Sprech⸗ An Wochentagen. 10 Vorm. bis 8 Abends. 
iündein:Söonntags .... . id Vorm dis 4 Nachm. 


6.00 bis 15.00 
3.00 bis 12.90 
2.00 bis 15.00 


3.00 bis 29.09 
2.50 bis 29.09 


2.ca8 2 * 
Entfernt Wohnende geheilt ohne ihren Ort verlaſſen 


au müffen. Schreibt an GEE WO CHAN mit Einzel« 
heiten, 


Ehicagos gemacht. 


THE GEE WO CHAN 


Chineſe Medicine Co. 


271 Wabaſh Ave., Ecke Yan Huren, 
Chicago, IM. dibw 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnargtes. 


— 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Volles Gebiß 86; teine beſſe⸗ 
ren zu irgend einem Preiſe. Goldtronen und Bridge- 
arbeit eine Spezialität. WX-farät. Goldplatten 80. 
Wir garantiren fie paflend oder feine Bezahlung 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Union? und ihren STanıtioen eriaubt. Zahn⸗ 
augziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird, Wir 


| geben F10C0. wenn Demand mit unferen Preiſen und 


nem Mügenblid großer Gefahr hat ihr, 


Arbeit fonfuirriren fann, Gerd: Tyüllung 50c aufwärts. 

Offen Abeude und Sonntass. Sprecht vor und 
Ihr werdet Alles fiuden wie aunoncirt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 

Kommt und laht Euch) frih Morgend Euere Zähne 

ausziehen und gebt Abends mit euen nad vaufe — 

Volles Gebiß 6. 16ipddijbtn 


— Anerbieien! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der fi vom | 


activer Pragis zurüdgezogen, erbietet fich allen 
denjenigen, welche an Nerverichwäde, Ber- 


Ermenihwäre, Ampsienz, Wehen Fink 
ind allen Folgen von Jugendſünden, Aus⸗ 


ichweifengen, * X F 
z volle Auskunft einer nie fehl⸗ 
koſten rei Ichlagenden 


ufenden. Genaue Be 


im Bertrauen: DR.G.H.BOEBERTZ, 
No, 3 MerrillBlock, DETROIT, MICH, 


BD 2 m 
N 5, 
Ecke RAN 

Drs. MeCHESNEY, Eiscläkkene 

Zähne ohne Platten Cie waren die Eriten, 
toelche die hoben Vreiſe abihafften uud fie bedienen 
fi) feiner zweifelhaiten Methoden, um das Publitum 
utäufchen. Beite Zühre 83 das Set. Keine Schmerzen. 
yeinfte Goldfüllungen zum halben Preis, Beutiche 
Bedienung. Deutih geiprogen. — Übends offen. — 


Zähne ohne Platten. ‘ Zuddilj 
Fr Suhnarjt, 824 Milwaukee Avenue, 

nahe Divifion Str. — Fette Zähne 85 
und aufwärts. Zähne jhimerzlo3 gezogen. Zähne ohne 
Platten. Go.d- und Silberfüllung zum halben Preis, 
Alle-Arbeiten garuntirt. — Sonntags offen. 1501j 


Seine Sahtung | DT. KRAN 
Specialist. 


Etablirt 1864. 
159 ©. Glart Sir 


Dr. SCHROEDER. 


Anerfännt der befte, zuverläffigite 


Die beiten und u ne 
bänder faufr nan Fabrı= 
tanten OTTO KALTEICH, Summer 
ı 133 Clark Str. ücde jom. 


In ftudentiihen Kreijen | Heiten durch Kräftigung und Stärfung | 


Auch werden ärztliche Vifiten in allen Theilen | 





Selbfi-Rur | 


chreibung der Symptome erwünicht. Horeffirt | 


| volljtändige Verdauung ber 


Die ‚Grazer Schneider berufen | abſolut nothwendig. 


Dr. Schoop's Wiederherſteller 


Studium von chroniſchen Krankheiten, 
daß gewiſſe Nerven dem Körver Stärke 
und Kraft verleihen. Dieſe Nerven 


Leber und Nieren. 
ven geſchwächt ſind, werden die Speiſen 
nicht verdaut und als eine natürliche 
Nervoſität, denn zur Herſtellung von 


Blut, Knochen und Muskeln iſt eine 
Speiſen 


heilt Magen-, Leber- und Nieren Krank⸗ 


biejer Nerven. Dieje Arznei ijt fein 


| Nervine oder giftiges Nervenreizmittel, | 
I * Pr .- ge 

 Ichwächten Norven-Syftens. Diefe Me: | 
| Dizin veinigt das Geblüt und ftellt die | 
| Kräfte wieder ber. 
welche die Irjache des Leidens entfernt. | 


In Apotheken oder franco per Erprei für 31.00. | 


fondern dient zur Ernährung Des 


E3 tft eine Arznei, 


Der Ddeutihe „Lose 


> 


mweijer zur Gejundheit“, | 


welcher die Behandlung 
mit diejer Arznei genan 
beſchreibt, nebſt Proben, 
werden an irgend eine 

Adreſſe frei verſandt. 
Man ſchreibe an 


Züähne ſchmerzlos 
mit Gold gefüllt. 


Zähne ſchmerzlos ohne Lachgas ausgezogen. 


Wir haben die" ein zige wirkſame Methode Zähne 
Alle Anderen 


Ihmerzios ohne Lachgas auszaziehen. 
find erfolgloje Nadhahmer. 


Bitalifirte Yujtangewandt, wenn gewünicht, | 


— 


Serr &. 9 Ehufeldt. 194 Emerion Ave., jaat: 
grachdemn ich meine jümmtlichen oderen Zähne im den 
Bofton Dental Parlor3, 145 State Str., habe aus 


zieben laifen, dürfte ich jegt aewig befähigt fein, ihre | 


Methode zu empfehlen, was ich au hiermit thue; fie 
iſt völlig ſchmerzlos.“ 
Gi 120 urn une 5.00 
BeiteDb BEebi® ...... ......onnnuncnene 
Schmerzloſes Ausziehen 

Alle Arbeiten in dieſer Office von Zahnärzten mit 
Miähriger Erfahrung beivrgt. 


JoflonDentalParlors 


146 STATE STR. 


Zwei ganze Stockwerke.—Damen-Bedienang. 


Bir haben die grökte zahnärztliche Praris in GChie | 
Der Grund unferes grogen Erfolges find die | 
von feingedildeten Rahnärzten verrichteten durchweg | 


cago 


muſtergiltigen Arbeiten. 


Offen Abendsbis 105Sonntagsbis 4 


TELEPHON: MAIN 659. in 


Nervöſe 
ya. Leiden, 


jowie alle Haute, Blut: und Geihlehtöfranf: 
heiten und die ſchlimmen Folgen jngendlicher us⸗ 


ſchweifungen. Nervenſchwäche, verlorene Man—⸗ 


nestraft und alle Frauentrankheiten werden er— 


folgrerh von den lang etablirtei deutichen Aerzteu des | 
Iilingis Medical Dispansary behandelt und unter Ga= | 
21j1,j0d,bw | 


rantie für immer turirt. 

6 3 in den meiſten Fällen angewandt 
Eleklrizilül muß werden, umeine völlige Kur zu 
erzielen. Wir haben die größte elettriiche Batterie Dies 
fe3 Landes. Unier Bebaudlungspreis ılt ſehr 
Consutltationen frei. Auswartige werden 

andelt. — vrechſtunden: 

Une Nbends: Emiutags von iO bis 12 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Ciark Str.. Chicago, Ill 


Voll kommene 


Manneskraft 


und wie man dieſelbe 
erhalten und 


wieder erlangen 


faun. 


Ein auferordentlices | 


Bud) 


nur für Berren. 
Gin 


. ) Probe⸗Exemplar 


| N, 
“= u | wird auf Verlangen 
— En ! gratis verſandt. 


Dr.Hans Treskow, 


822 Broadway. NEW YORK, 


Mannesfraft 
wiedergegeben. 


Kleine ſchwache Organe wie— 
derhergeſtellt. Ausflüſſe, Un— 


vermögen, Krampfaderbruch, 


— Riedergeihlagenheit und alle 
ke) | Folgen der Selbitbeflefung 
A Dauernd Durdh @leftris 
zität geheilt. Syphilis, 
Gonorrhoea, Gleet, 
turen u. alle chroniſchen Blut— 
krankheiten. Heilung garantirt. Dr. Van 


Dyte, Spezialiit, 96 State Str, Zimmer | 


230. Sprechitunden von 10 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Adends. Sonntags 10 bis 12. 


Iıhin 


” Sptikns, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterinhung von Augen und Anpaitura von | 


Gläjern für alle Mänael der Seyirajt. Gonjultiri uns 


bezüglid Error Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Boft-Ofiice. 


Dr. H-EHRLICH, 
Deutjder 


5 Augen: und Ohren-drzf, | 
heilt fiher alte Wurgen: und Ohe | 
renleiden nad neuer. jchnterzlge | 


fer Methode. — Künftliche Augen und Gläjer vervaßt 


Spregftnnden: 1108 Masonic Temple, | 


don 10 613 3 Uhr. — Wohnung. 6842 Lincoln Ave., 
8 bi3 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Adend3. — Koninitas 
tion f 2803}j 


REN 


RER SS 


Goldene Brillen, Augengläjer und 
Ketten, LKorgnetten, biwidd2 


LATERNA MAGICAS und BILDER-M!IKROSKOPEN etc. 
Größte Auswahl — Nirdrigite Preife. 
N. WATRY, deutscher Optiker, 59 E. Randoiph Str. 


Bandwürmertzc: 


“abe, obme er a Een 
AUGU Ye 


Bejeitige nu 
ter Garantie 


871 Lincoln Ave. 


t 
i 
z 


...88,00 | 
50€ | 





Brivate, | 
Chroniſche, 





| alle geyeimen Rraufde.ten 





Stric⸗ 


Kenn ale Anderen fehffhlagen, konfurtied 


» 


DOCTO Y, 
den großenGelchrten u.bewandertenSpesialiften. 
Katarrth Kehl e. Leder, Dysvepfia, Unvderdaue 
bie weldye die Eıngeweide, dem 
: Diarrbce, Dpientery ⁊c. ⸗ 
n, Geihwüre, Fleden, 
ergiftung, Shwären, lee 
le Zeiden, die dur eiite unrene 
a, werden aus dent Spitem volle 
— Nieren: und Urin:Organe, 
stehen, Dauchiveh und Blafene 
sen umd zu bänfige® 
t und alle Blajcne 
- Geh 
menfl 
itbeit, X 
chwäche der vrheiden, Fiftein um 2 
Bruch ichnell gel erzen. Berlotrcntum 
nestraftunda amit verbundenen Leiden für junge 
fowobl, wie für Werfonen im Doraeihreh 
tenenälter, ° Spezialität. Die fhretiichftet 
wolgen bon frühzertigen Ausichreitungen beruriacheg 
Etwäte, nervoies Undermönen, nähtlihe re 
wsungen, eriäöpfende Abfuhr, Ausidlag,. Zurücde 
Verluſt der Energie, Schwäche des Körperß 
die jeden Die unfähig für Stue 
‚ werden im 1edex 
mi I deit.— Damen, 
on ihren, deu genden bielen Leider 
beläjtigt werden, wird fioere Hülfee — Schreibt über 
Eure Leiden, wenn Abe nicht in der Stadt wohnt Taute 
fende find in ihrer Wohnung durd) Brieiwechiet geheilt 
worden, und Arzneien werden auf Unterjudungen Gig 
gejandt. Heilung wird garantırt. 
“Ein werthvoller „„Befundheitscführer‘ wird 
— hun Perjonen gejandt, die uns ihre Beichiwerden nute 
heilen. 
Geihäftsftunder von 9 bi8 12 Uhr Vormitt 2 bi 
Uhr Nachmittags und 7 bis8 a Fe nah Kpae 
Anmerkung: Man adreifice alle Briefe ar 


DR. F. L. SWEANY, 


525 State Str., (Cie Congreh Str.), Chicago, HE 


iebung 
gezogenbheit 
vw des 





4 


& MEDICAL 
&| INSTITUTE, 


Be 458 
all ll; MILWAUKEE AV.. 
zei CHICAGO, 


J nächſte Thür zu 


wer Se Barrd Sale. 
Heilt alle geheimen, Kroniichen, nervöien und 
geichkechtlihen Krankheiten, fowie derer Folgen. 
Veide Geihlschter mit größter Gefcpicklichteit be» 
handelt. Echhrijtlibe Garantie un jedem von uns 
übernommenen fralle Konjultation verföntich 
oder brieflih. Behandlung, einichließlich ‚aller 
Medizin, zu den niedrıyiten Raten. Separate 
Empiangszimmer für beide Geichlechter. Deutjcher 
Arzt und Wundarzt ftets amiveiend. 
Sprechſtunden 


Abends. 


von 9 Uhr Morgend 


bis s uhr 
Sonntags von 10 bi! 1 Ühr. 


a7 NEDICHL, 
10a BISPENNARY, 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora Iurchalle. 


nr ren 


Deutſche Spertaltiten für ichnelle und 
arindiiche Heilung aller geheimen, dhro= 
niſchen, nervöſen, Haut- und Blutkrank⸗— 
heiten der Männer und Frauen. Yalj 


Alur #5.00 pro Monat. 
Medizin und Elektrizität eingerechnet. 
Spredhitunden: Bon 9 bis 9 Ur, 

Sonntags von 10 bi3 3 Uhr Nachmittags. 


WERLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 


imitalt find erfahre:e deutide Spes 
ıhre Ehre, ihre leide den 
ch von ihren Gebrechen 
ich, under Garauntie, 
der Männer. Frauen⸗ 
leiden und Menftruationoſtörungen ohne 
Operation, alte offene Geſchwüre und Wunden, 
Kuodheniraß ıc., wüdgrat:Berfrummungen, 
Hörer. Brühe und verwahiene Glieder, 
Behandlung, inc. Medizuten. mur 
drei Dollars 
den Monat. — Schneidet diejcd aus. — Etum 
den: 9 Uhr Morgens bi8 5 lihr Abends; Sonutag® 
10 bis 12 Uhr. bw 


— 


56 FIFTH 


+ 


> ala 


u 


Bruhbänder. 
Meın neu eriundened Bruce 
4 band, von jämmtiichen deitte 
. Brofeiforen empfohlen, 
hrt in der deutſchen 
ce, heilt jeder Bruch vos 
Eberio alle ande em 
ünder, Geradebalter unp Apıarate jür 
Derfiüppeinng dei nienichiitem Mörpers, 
triter Auswahl, au yadrıiprerien porrätbig, 
beim alleitıyen deut ch.n Zabruanten {niz 


Dr. Robert Wolfertz, 


Zr Auch Sonutags offen lis 2 Uhr Miltags. 
w 8 


Rd... 2 
Brüche geheilt! 
Da8 verbeiicrte elaitiihe Vrumband it dad eınyıge 

hleit getragen 

artſten Körper⸗ 
Eat 

2 


weg 

wird 

bewegung it 

aui Yertanger 
Iınproved Electrie Truss Co., 

22 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 


> Tag und WNaıt mit ru 
indem den Bruch and ber Jer 

ilhait und jeden Bruch heilt. 
ei zuaeiandt. 


’ y tes} 
zu erlangen wünfhen, fotiten nichtveriäum 
ven „„sngendfreund‘ zu iefen, Das mit vielen 
anfengenhlesten ceriänierte, reichlich ausgeftatiehe 
er ein need Beilvers 
heca, woburdh Taufende in Bizzefter Ju 
8 zung * ——— 
vigen der Jugeudſunden voiftänälz 
wieder ngehelt wurdeũ. un 
bwache Frauen, 
r = une 
auch Erinklihe,nerwäfe, bleih'üchtige und 
tauen, e-fabren aus biejem Yuxpz, wie die 
sejundheit wieter erlangt und der heinefte M 
löre® Herzens eıfällt werden Tann. 
ebenfo einfach als billig. Jeder 


Het 
fo ei { in eigener 
Eidi 25 Gent3 in Siampd und Ihr N») 
Eud) verfiegelt und frei zugejchickt ton 


zisct Biinik uud Bi ar, 
» 38 Eier Yen ee \ 
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aan! 
Gin serichtieß Beben iR eine 
Ce ohne RERZ] 
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Fenpsrlnter — Bu a 


treiben u 
te Weiſe. 
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I teohe 
fohten bie m 
en web 
dieſes alten 
und den Spruch 


ER 


J UBS MEIL-IN 
No, 11 Clinton Place, New York, K. I 


gu m u m m 


Der “Rettungs-Anker” ift and zn baden im Ghiagg, 
Hu, ber derm. Spwipitg 32 Norih Tue 





"Welt: oder Norbieite. 


JONSTORE 


"AWIEBOL 
F MiLWAUKEE Ar g Tg 


Montag ! 


&rfier Zlur: 
WindforsTieg für Damen und Her- 
nenne 
Maihineu-Zwirn, Spule 
HafirsSeife, Otül....ecror.cn00. 


€ 


Stidereien, Yard 
Damen-Manjchetten, Paar. ....1e 
Zoilet-Papier, Rolle... ...... Le 


Vierter Zlur: 


Schweres ungebleichtes 
Muslin.. 


15c Silefta 
(Zaillen-Futter) 


Leinene Fenſter⸗ 
Nouleaug 


* 


> 
Dritter Zlur: 
Leghorn: Hüte für 
Mädchen. 
Gerippte 60e Damen-Veſts.. 17c 
40c Kinder-Beits 
50c Damen=Hemden, beitidt ..29e 


81 Damen-Nachthemden, 
beſtickt 
Shön garnirte Hüte, 
werth 52.50 
* * 


Dritter Llur: 
“ANNEX”, 


6 feine Zelly« 5e 
15e 


4öc 
Schwere Stahl-Bratpfannen, 


er 
für No. 8 Oien oc 
5 Dt. weiße emaillirte Einmach-Keſſel, / 


—— 
6 Maſon Einmach⸗ 
Gläſer 


No. 8 Waſchkeſſel mit 
kupfernem Boden 


ER 
Fee 5. Zlur: N 


* Ungewafchene Hemden \ 

mit Seinen-Einfaß und dop- \ 
peltem Rüden und Vorderteil, \ 
| 29co 
Dur. Ausverkauf von allen Stroh: 


Hüten, werth 50c bis 


75c, für 


SO 


/  kroceries. N 


MWafhkurns Superlative Patent- 
Diehl. da8 Galz..eeeen 20er... $3.,88 
Beites böhmisches Roggenmtehl, 
a essen are BRD 
Soba=Graders, per Piund......-... 31% 
XXX Ginger-Snand, per Bid 
Beite Oatmeal-Grader3, per Pid 
Armour Schiufen, per Pfd.......d 
Zuder, 6 Pfund für 


250 


Schöne, billige Lotten 


— in — 


ALBERTON 


nahe Desplaines, 
25x133 Juß, zum geringen Kaufpreis von 
200 DOLLARS, 


L 3 i 5 
"360. Schöne Baulotlen |Behsutet ohne 
Ein Dollar Preis 


1 weitere Zah⸗ 
wöchentlich. S5S20O0O. lung geliejert. 


Eine der beiten Gejchäftsvorftädte Ehicagos nit 
zwei Bahırhöfen, auf denen täglich 42 Züge einlaufen, 
mit deutichen und englijchen Schulen. Kirchen, Yabris 
ten 2. Käufer fönnen täglich binausfahren vom 
Northweitern » Bahnbof. 1 Uhr 10 Miinuteu. Freie 
tidets find in unieren Offizes zu haben, oder 25 Mir 
nuten dor Abgang des Zuges am Bahnhof. 


‘ Utitz & Heimahn, 
\ 79 Dearborn Str.,—Unity Bidg., 
Simmer 531 535, 


6inbm 


‚gu vermiethen 


— im — 


203 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Mounroe Str., 


; Zwei ungeldeille Stockwerke, 


70x22, mit Dampfbeizsung und Fahrftuhl, 
ehr geeignet für Muifterlager oder leichte Jas 
britation. Die Anlage für eleftrijche Bes 
trieböfraft, billiger al3 Dampffraft, ift im 
Gebäude. Miethe ebenfo billig wie auf der 
Nähere Auskunft ers 
= theilt in der Office der Abendvoft. bw 


mn 0 0 — — — — — 


we und aufwärts für Lotten in 
E der Subdivifion, mit Front 

— an Aſhland Ave. undGarfield 
J Boulevard (55. Str.) — Eine 
vorzügliche Lage mit Cifens 

bahn⸗ und Pferdebahn-Ver⸗ 


Andung durch die Subdidifionen, und eine begueme 
Entfernung von den Stod Yards.— Zu leichten Berins 
— — Wusgezeichnete Geſchäftseclen und ſchöne 
ejidenz-Sotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores.— 
m Diele Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
chränkte Be diejer Lotten zu den jegigen niedris 
gen Breifen verfauft werden, und werden die reife 
acber erhöht. Wenn man die Lage der Lökten im 
= Metracht zieht, fo find keine befieren und billigeren 
B Boiten zu finden. Auf Verkauf beim Etgenthümer. 
\ MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


r Wenn Sie Geld-fparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus- Ausftattungswaaren von 


trauss & Smith, wo 2,un4 2e1 


Deutiche Firma. a 
85 bear und 85 monatlich auf 850 werth Möbeln 1 


tinaldo Küntzel, 


FLORENCE (ITALY), ' S0jn26ja 
48 Bis-VIA ORIVOLO.—43 Bis. 

5 Sommiffious-, Speditions- und 
-Gefdiäft.—-Segründet 1872. 

rt italien ifdher Runft- und Landes-Produfte.— 


Marmor » Sculpturen und Anfertigung 
etrai-Ouften nad Wyotograpfien 


(DriginalsKorrefpondenz der „Abendpoft”.) 
New Yorker Plaudereien. - 


Der pilante Roman eines jungen Lebemanned. — 
„Beware of the Stage Beautied."—Eine alte Ges 
ſchichte, die ewig neu bleibt. — Wie's die Dämchen 
der Bühne treiben. — Ein Stoff für Zola und 
Beinesgkeihen. — Bacchanalken in koſigen Flats.— 
Kommt’s zu einem Senſations-Prozeß? 


New York, 2. Aug. 189. 

Beware of the stage beauties! 
Das ift die Moral von der höchft un— 
moralifchen Geihichte, deren Held, 
„Dute” Brown, der junge Sohn des 
reihen Mafler3 gleichen Namens. 

In den Kreijen der Eingemeihten 
bildet diefer Roman au8 dem Leben, 
der an Saftigfeit Zolas „Nana“ gleich- 
fommt, fon feit Monaten dad Ta= 
gesaefpräd. Er ift noch nicht zu Ende. 
Noch immer reiht fich Kapitel an Kapi- 
tel und wenn ta3 Scählußfapitel, wie 
e3 allen Anfchein Hat, vor den Gerichten 
fpielt, danıı werden wir in Nem York 
eine Genfation haben, daß Telbit Den 
AUdgehärtetiten die Haare zu Berge jte- 
ben. Doch genug der Einleitung. €3 
beainnt mit einer unferer befannteften 
Bühnen-Schönheiten, der ebenſo jun— 
gen wie pifanten Fannie Ward. Sin 
allen Schaufenftern am Broadway 
hängt ihr Bild und immer ijt fie in 
Iritot3 abgebildet, denn Fannied Fi- 
gur ijt von mwundervollem Cbenmaß, 
nicht groß, aber rund und doch Jchlanf 
zugleid. Was man fo ein molliges 
Mädel nennt, und wobei den alten Le- 
bemännern, welche die ſpärlichen Haar— 
fträhnen von hinten nach porn über die 
Slabe ziehen, da3 Waller im Munde 
zufammen läuft. Ward ift ihr Büd- 
nenname. Eigentlich heißt fie Bucha- 
nan. Im Winter 1891 trat Fannie als 
„Einderella” in der „Ucademy of Mus 
fic* auf und allabendlich waren die er= 
jten Reihen von Fannie3 Freunden und 
Bemunderern bejebt, die ihr Frenetijch 
Beifall Flatjchen. Einer diefer Freun- 
de fannte Elarence Brown. -Der junge 
Bromn mar damal3 neunundzwanzig 
Kahre alt und al3 Partner feines Ba- 
ter3 thatig. Er hatte Geld inyülle und 
brannte vor Verlangen, dad Leben zu 
genießen. Als ihm daher der Freund 
Jannies von diejer erzählte, mwünjchte 
er fie fennen zu lernen, denn er dur— 
ftete nach Eroberungen und dem Wun- 
Tche, den Lebemann und Schmwerenöther 
zu jpielen. Der Munich war leicht er- 
füllt. Cine Abends hielt por dem 
Bühnen-Eingang zur „Academy“ ein 
eleganter Wagen und in diefen ftiegen 
nach der Boritellung Fannie Ward,ihr 
Freund, Glarence Brown und Nina 
Farrington. Die fchöne Nina Tpielte 
damals mit Fannie zufammen in„Cin- 
derella”, Auch fie iſt eim Liebling der 
Rebermelt, welcher die tolliten Streiche 
verübt hat und das Nuiniren junger 
Leute pergnügungshalber betreibt. Die 
Dier fuhren nad) einem Reltaurant,mo 
ein intime® Gupper jtattfand, tmobei 
der Champagner in Strömen floß. Al 
fie aufitanden, war der junge Bromn 
hoffnungslos in den Neben der ber- 
führerifchen Fannie gefangen. „Dufe“ 
Broton, denn To Hatte ihn Nina Far— 
tington megen feine noblen Weſens 
getauft, fuhr Die beiden Damden in 
feinem Wagen nach Harlem, wo Fans 
nie mit ihrer Mutter zujammen eine 
reizende Wohnung hatte, dann fehrte 
er in fein eigenes Heim zurüd,. Er 
mar mit fih aukerorbentlich zufrieden. 
Sein erjted Auftreten al3 Lebemenn 
und GSchmerenörher war ein NRiejen- 
Erfolg aemwefen. 

Die Belanntichaft ließ bald an In— 
timität nichts zu mwünjchen übrig, denn 
fo einen Goldfifh mie „Dufe“ durfte 
Yannie jich nicht entgehen laffen. 


* * 5 


Nach kaum acht Tagen hatte „Duke“ 
ſeinen eigenen Schlüſſel zu dem koſigen 
Flat Fannies. Er kam und ging nach 
Belieben. Hin und wieder wurde eine 
kleine Feſtlichkeit veranſtaltet, bei wel— 
cher Niemand zugegen war, als Nina 
Farrington und einer ihrer Freunde. 
Bei ſolchen Gelegenheiten ging Fannies 
Mutter, die brave Mrs. Buchanan, 
ſchon um acht Uhr zu Bette und ſchlief 
den Schlaf der Gerechten, die Nichts 
hört und ſieht. Was dann aus dem 


gemüthlichen Supper zu Vieren wur— 


de, davon ſchweigt des Korreſponden⸗ 
ten Höflichkeit. Er verweiſt die Wiß— 
begierigen an Dr. Parkhurſt, der in 
ſolchen Dingen Kenner iſt und als Mo— 
ralbold kein Blatt vor den Mund zu 
nehmen braucht. „Duke“ ſchwamm in 
Wonne. Der Spaß koſtete ihm zwar 
heilloſes Geld und Papa Brown wurde 
bereits wegen des rapiden Verſchwin— 
dens Tauſender von Dollars unruhig, 
aber das Söhnchen log ihm Verluſte 
an der Börſe vor und ſchwamm, wie 
geſagt, in Wonne. „Duke“, der gute, 
liebe, dumme „Duke“, der ſich für ei— 
nen Teufelskerl hielt, glaubte auch, daß 
er Fannies „Einziger“ ſei. Eines ſchö— 
nen Tages kam ein funkelnagelneues 
Geſpann mit Pferd für Fannie. Die 
letztere erklärte „Duke“, es ſei ein Ge— 
ſchenk einer Freundin, die nach Euro— 
pa ginge und keine Verwendung mehr 
für das Geſpann habe und „Duke“ 
glaubte es. Daß ein gebrauchtes Ge— 
ſpann nicht funkelnagelneu ausſehen 
kann, kam ihm nicht in den Sinn. Er 
hörte auch Nichts von den auffallenden 
Aufmerkſamkeiten, die der Sohn eines 
bekannten deutſchen Piano-Fabrikan— 
ten der veizenden Fannie erwies. 
„Duke“ und Fannie waren häufige 
Gäſte bei Nina Farrington, die eben— 
falls einen entzückenden Flat hatte, deſ⸗ 
ſen Koſten ein Freund beſtritt. Bei 
dieſen Beſuchen ging es vegelmäßig 
hoch her und und ſo ungenirt, wie Ni- 
na dies nun 'mal liebt. Gelegentlich 
ſo eines Bacchanals bei Nina war es, 
daß dieſe und Fannie einen heftigen 
Streit hatten. Fannie war oder that 
bodenlos entrüſtet. Auf der Stelle — 
es war zwei Uhr Morgens — wollte 
ſie fort und ſie beſtand darauf, daß 
„Duke“, der gehörig angeheitert war, 
ſie nach dem „Oriental Hotel“ nehme. 
Der gehorſame „Duke“ that das, ja, 
er gehorchte auch, alsFannie „des Spa⸗ 
Bes halber“ verlangte, daß er fi im 
Hotelregifter al3 „Mr. Bromn: und 
Ar einzeichnete, was der Ejel aud) 


| ge Beziehungen zur 


EUR RADLER — N ER EEE, 
ER EEE TE ERT LAT ORLN SEELEN 
# 
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„bendpoſt⸗, Chieago, Samſtag, den 4. Auguſt 13d4. 


Von da an ging mit Fannie eine 
ſeltſame Veränderung vor. Ihre Zärt⸗ 
lichkeiten für „Dufe” nahmen unheim- 
lich jchnell ab. Jetzt endlich ſchöpfte 
er Verdacht. E3 dämmerte ihm fo et= 
mad, daß ein fchändliche® Spiel mit 
ihm getrieben. würde. Befonder3 rich- 
tete fich fein Verdacht gegen „Adonis” 
Direy, in deflen Truppe Fannie em 
Engagement angenommen hatte. Der 
junge Bromn fuchte die Dienfte eines 
Privat-Deteftivs und erfuhr, daß Di- 
zen ebenfalls einen Schlüffel zu Fan— 
nieg lat hatte, den er zu den abſon— 
derlichiten Zeiten benußte. Yerner er= 
fuhr er, daß Fannie die leitende meib- 
liche Partie in „Wdonis“ haben wollte 
und nur zu diefem Zmede mit dem 
Herrn Direktor Freundſchaft geſchloſ— 
ſen hatte. Nun kam es zum Krach. 
„Duke“ ſchrieb Fannie einen leiden— 
ſchaftlichen Abſagebrief und geſtand 
ſeinem Vater Alles. Der alte Herr 
war ſprachlos. Aber er verzieh, enthob 
den verlorenen Sohn feiner gejchäftlis 
chen Theilhaberfchaft und jhidte ihn 
nach Californien. 

Aber Fannie behagte das durchaus 
nit. Mit Löfrlicher Unverfrorenheit 
riicte fie Papa Bromn zu Leibe und 
jtellte fich ihm auf Grund der Epifode 
im „Driental Hotel“ al® Mr3. Ela 
rence Brown, jeine liebe Schwieger- 
tochter nor. Der Alte bedankte fich 
aber jo höflich wie entichieden für die 
Ghre. Als fie jah, mit Bapa Brown 
ar nicht gut Kirfchen effen, ging fie 
zu ihrem Adoofaten, der Papa Brown 
Ichrieb, für $25,000 würde Fannie mit 
Vergnügen die Schwiegertoter an den 
Nagel hängen. Al auch das nicht 30g, 
beanügte fie fich mit $10,000 und jegt 
fogar mit $5000. Da3 wurde Papa 
Bromn denn doch zu bunt und er ging 
zu Superintendent Byrne bon der 
„Feiniten“, um Fannie wegen Erprej- 
fung verhaften zu laffen. Aber Yan- 
nie it mit Mama Buchanan jpurlo3 
verfehmunden, man jagt, nad Pari2. 

Sobald fie zurüdtehrt, gedentt Papa 
Broton gegen fie vorzugehen. Die Nem 
Yortker Lebewelt freut ſich ſchon jetzt 
darauf, aber vielleicht beſinnt ſichFan— 
nie eines Beſſeren und macht ſich mit 
dem Gedanken vertraut, ihr — Baby 
nicht Brown nennen zu dürfen. Aber 
was immer auch das Ende ſein mag 
— “beware of the stage beauties!” 

9. Urban. 


Grohe Diebe läht man laufen. 


Die Gefchmorenen in Bufareft haben 
troß der erbrachten Schuldbeweije und 
eines theilweifen Gejtändnifjes aegen 


mehrere wegen Falfchung rumänijcher 


Bankbillet3 in Antlagezuitand. verieh- 
ter Individuen auf „Nichtſchuldig“ er— 
kannt! Der Schwurgerichtshof mußte 
daraufhin ſelbſtverſtändlich ein frei— 
ſprechendes Urtheil fällen, doch hat der 
Vorſitzende desſelben ſeinem Unwillen 
über das jeglichem Rechtlichkeitsſinne 
Hohn ſprechende Verdikt der Geſchwo— 
renen dadurch Ausdruck gegeben, daß 
er an die Verkündigung des freiſpre— 
chenden Urtheils die an die Angeklagten 
gerichtete, ironiſche Aufforderung 
knüpfte, daß ſie nunmehr wohl nichts 
Beſſeres thun könnten, als ihr ſtraflos 
gebliebenes Fälſchergewerbe fortzuſe— 
tzen. Der Chef der freigeſprochenen Fäl⸗ 
ſcherbande, ein gewiſſer Adamovpici, ſo— 
wie auch ein Bruder, ein in Bukareſt 


nationalliberalen 
Oppoſition, und die Mehrheit der zu— 
meiſt aus Geſchäftsleuten beſtehenden 
Geſchworenenbank gehört gleichfalls 
zur nationalliberalen Partei. Jeden— 
falls iſt es ſehr bezeichnend, daß dem 
einhelligen Verdammungsurtheil nicht 
bloß der gouvernementalen, ſondern 
auch der meiſten oppoſitionellen Blätter 
dem ſkandalöſen „Wahrſpruch“ derGe— 
ſchworenen gegenüber nur die „Vointa 
nationala“, das leitende Blatt der Na— 
tionalliberalen, den traurigen Muth 
beſitzt, für die freigeſprochenen Fälſcher 
mit der Erklärung einzutreten, daß ein 
Geſchworenenverdikt als höchſter Aus— 
fluß des öffentlichen Rechtlichkeitsſinnes 
abjolut indisfutabel fei! In Folge des 
erwähnten Urtheilsfprucdyes Hat der 
Bufarefter Oberftaatsanmwalt die Ver- 
handlung eine3 amderen, ebenjo efla- 
tanten Falſchmünzerprozeſſes, in wel— 
chem drei rumäniſche Geiſtliche unter 
den Hauptbeſchuldigten erſcheinen, vor⸗ 
läufig vertagt. 


*Wer deutſche Arbeiter, deutſche 
Haus-⸗ und Küchenmädchen, veutſche 
Miether, oder deutſche Kundſchaft 
wünſcht, erreicht ſeinen Zweck am be⸗ 
ſten durch eine Anzeige in der „Abend⸗ 


Warnung. 


Das PBublitum wird bor 
gewiffenlojen Händlern ge» 
warnt, die gewöhnliches 
Glauberfalg, ober eine Mi 
fhung von gewöhnlicdem 

i Eeidlig-Pulver als „Karls 
bader Salz", „Sprudel-Sulz*, „Deutiches (German) 
Salz", „KRünftlihes Karlöbader Galz*, oder „ls 
praved Karlsbader Salt", und unter vielen anderen 
Bezeichnungen zu verkaufen juchen, unter ber Anpreis 
fung, daß „dieje ebenje gut” feien, wie die echten Pro 
dulte don Karlsbad, weldye direkt aus dem toeltbe» 
zühmten Quellen gewonnen werden. 

Dies beruht nut auf einer Täufhung ded Publitumß 
deB größeren Verdienfted wegen, dem ber betreffende 
Händler an diejen Fälfhungen mayt Jit fünfili 
her Wein fogutwieedhter? MBürde irgend 
Gemand wifjentlich künftlihen Wein dem natürlichen 


Sajt der Reben vorziehen? Warum dein fich von die- 


ſen Fälſchungen hinterführen laficn, jpeziell wenn bie 
Gejundheit dabei in Frage kommt! Die natürlichen 
Produfte der Quellen von Karlöbad enthalten Bes 
ſtandtheile. die Fünftilt nicht Hergeftellt werden Töne 
nen. Seit Jahrhunderten find die Wälfer von Karld« 
bad wegen ihrer Heilwirkung bei Krankheiten der Les 
ber, Nieren und bed Magens rühmlichit befannt. 

DaB echte Karlöhader Sprudel-Salz wird direkt auß 
der Sprubelquelle unter Leitung der Stadtgemeinde 
Rarlebad gewonnen, und durch deren Agenten für die 
Vereinigten Staaten, die Eiöner &’Mendelfon Goms 
Pany, New York, verkauft. Jede Flaſche des echt im» 
dortirten Wafferd und Sprudel-Salzes muB obigen 
Gtadtfiegel forwie die Unterfhrift der Agenten „Eis- 
ner & Mendeljon Co,; 152—154 Franklin Etr., New 
York“, auf der Etikette haben. Zu haben in allen 


Upotbelen. FE 
Man Hüte fip vor Fälidungen. 


a 


große freie Erfurfion mil Mufik nad) 


HANSON PARK 


am nädhiten Sonntag, um 2 Uhr Nachmittags, 


mit der Chicago, Milwaufee & St. BPaul:-Bahn, Union Depot, @de Ganal 
und Madijon Str., und halten an Elybonrn Place, G. & &.:Zunes 
tion, Milwantee Abe. und LZeavitt Str. und California Ave, 


Anfere Borausfagung hal fd bewaßrdeitet. 


Mayor Hopkins hat in diefer Woche der Horthern Electric A. M. Eo. durch feine 
Unterschrift, jeden Stein aus dem Wege geräumt, mit dem Bau der efehtrifhen Bahn fo- 
fort nah Sanfon Park zu beainnen. Darum, ihr Käufer, wenn fich je eine Gelegenheit 
im £eben bietet, fid) günftig und vortheilhaft anzufaufen 


Jetzt ift die Seit. 


‚ „Darum fommt alle nähften Sonntag, eine Erhöhung der Preife wird in Furzer 
Seit eine Thatfache fein. 


2otten von BZOO. OO aufwärts. 


Kleine Anzaflung; Meft nah Belichen des Käufers. — Abfirakt und Titel mit jeder 
&£ot perfekt. 

Hanson Park liegt in der 27. Ward, nur 6 Meilen vom Courthaus, ift hoc) und trocden gelegen und 
da3 beite Land innerhalb der Stadtgrenze, dad zu den gegenwärtigen Preiien zu haben ıft. Eine Möbelfabrit 
und Gifengieherei befinden fich dort in boller Thätigkeit, was Jedem, der jich dort niederläßt, genügende Ga» 
rantie für Beihäftigung bietet. Andere Fabriken find projektirt. ferner befinden fi) da bereit3 eine Kirche, 
Säule, Grocery. Butcherei u. f. w. 

Käufern von Kotten in Hanfon Park wird Geld zum Bauen unter günftigen Bedin- 
sungen geliehen. 


Freie Erfurjions-Tiets in unferer Office, oder jeden Sonntag am Union-Depot von unjeren Agen- 
ten mit bellblauen „Badges* vor Abgang ded Zuges zu haben. 


Gür weitere Einzelheiten wendet Eud) an: 


SCHWARTZ & REHFELD, 


160 und 162 Washington Str. 


N. B. — Bewohner der Norbdjeite können Tirket3 und Pläne von unjeren General-Agenten S. BLUM. | 


406 Cleveland Ave., jıwe HAUSNER, 819 Milwaukee Ave., erhalten. 12ap6ıntdof 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in den Vereinigten Staaten, 


APOLLO 


heinkleider - Sabrikanlen, 


I6I 5. Ave. 
Hofen auf Beflellung gemacht für S4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Mir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 für 
das Paar nach Maß gemadıter Kiojen von irgend welden Stoffen 
in unferem Kaden, 


Apollo Beinkleider-Sabrifanten, 
181 5. Ave, 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schhreibi wegen Samples. Sljadfdi} 





zur Anfertigung bon 
Unterfwhung von Abitratten, 
Ausstellung von Reijepäfien. 


ieder Art. 
EI Für Unbemittelte gratiß. 


BD. W. Kempf, 


KONSULENT 


135’ WBafhington Str. 
* Offite: Rempf & Lowiß. 
EI Sonutag Bormitiags geöfinet. Imilj 


155 Washington St., 


— verfaufen wir jegt — 


zum halben Werth 


— von früher — 


Schiffskarten 


mit Schnelldanıpfern 


twith colored illustrations, telling all a 

{about thisand other old Indian Missions x AU NEE: 
i u ollmadhten, Erbichaftsregulirungen, @eld- 

fin Montana and Idaho fendungen, per Bediel und Kabel, 

Äansussensnsenzassssetnnenentzsanaesasanansansnunn prompt und billigit bejorgt.Deutihe# Geld und 


anderes ausländiiches ge» und verfauift. 


Sparbank: 5 Prozent Sinfen. 


General:AUgentur : 


KEMPF&LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR,, 


zwiiden 5. Ave, und Sa Salle Str. 
EI Sonntag Vormittags geöffnet. 


57.00 von Philadelphia, 
58.00 von New Hort, 


mit Schnelldampfern nad England, 
Hamburg, Bremen, Ant: 
werpen, Rotterdam, 
EP äußert billig. 


Bedhiel und Poft:Auszahlungen, 
Kollettion von Erbſchaften, 
Deifentlihes Notariat. 


UUSSSEEREAUBBGBDBAGERSERUEGHERTSEERESHTLERBERRETERRUGLELUADURENTDN 


Is the exact reproductior"of-one set up 
ınearly a half century ago by the JESUITE 
& Missionaries tothe FLATHEAD INDIANS# 
in Montana. It is upright in the ground $ 
sin front of an old church in which these 
ilndians have knelt and worshiped for 
3Lo, all these years. 
! The history of this old Indian Mission 
:of ST. IGNATIUS is very interesting. 
:Send CHas. S. FEE, Gen. Pass. Agent, 
3 Northern Pacific R.R.,at St. Paul, Minn., 
six cents in postage and your address 
!tand he will send you a beautiful booklet, ; 


EIuG 


$ 


LT 


— ae en 


imilj 


nam) 
| | 


BESTE LINIE 


NACH 


OMAHA 


Zwei Züge Täglich 


84 La Salle Street 


kauft man die billigiten 


Dallagelcheine, 


Gajüte und Zwiiherndet über Hamburg 
Bremen, Antwerpen, — 5 Amiter 
dam, Stettin, Havre, Paris, 2c. 


DOcltentlihes Notariat. 

Bollmadhten mit fonfulariihen Beglaubis 
gungen, Erbidaits:foleftionen, Pofltauss 
sahluugen ujw. eine Spezialität. 


General-Agentur der Hanſa⸗Linie 


zwiiden HAMBEURG-MONTREAL-CHICAGO. 

ra gut und billig für Zwifdendedds 
Baflagiere. Keine Umitergerei, kein Gaftle Garden 
oder Kopfiteuer. — Näheres bei 


ANTON BEENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


15.00 


— nah — 


Deutichland. 
HUNSBERGER & 60. 


General-Agenten Beaver-Linie. 


52S.CLARKST. 


62 S. CLARK STR, 
Dffen Sonntags von 10 biß 12 Uhr. bw 


Schiffs : Karten 


— nad — 


Dentichland 


per Hamburger Postdampfler 


s513 
‚Kopperl & Co., 


General:Bafjage- Agenten, 


i8i WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Sonntags offen von 10 Uhr Borm. bis 1 Uhr Nadın. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige wöhentlihe Boft-Dampfichifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 


— direft — 
Sommer: und Serbit-Abfahrten 
von Baltimore: 

„»D. 8. Meier‘. Zulil8, Sept. 10, Di. 31. 
„Beimar‘‘ Aug 1, Sept.%6, Nov. 7. 
„Dreöden‘ Dt. 10, Nov. 21. 
„Stuttgart“ Dt. 17., Nov. 38. 

D8t. U., a3 3 


Erfte Kajüte $50, $65, $80. 
Rad Kage der Pläße. 
Die obigen DO d jämmtl 
an ron 
Salon3 und Rajütenzimmer auf Ded.— 
———— an im ie Räumen. — 
u mäßigen — 
Weitere Austunfe 2 


A. — * Co., 
General« ten, Baltimore, 


Be 


Redhtsanwälte. 
JULIUS GOLDZIER. Joun L. RODGERS. 


Coidzier & Rodgers, 


Rochtsanwälte, 


Kedzie Building, 120 Raundolph Stre., 


Simmern 901-907. 


— ** EBERHARDT, — * 
1 * über Union € 
Ne ee" hal 


Bolmaniten, Teftamgngen und Urkunden, | Bf 


Erbſchafisregulirungen, Vormundſchafts⸗ 
ſachen, ſowie Collettionen und Rechtsſachen F 


—— 


Zinſen, bezahlt auf | 


Preife niedriger als jemals. 


Bir haden ein überichüjfiges Lager, was pofitiv verfauft werden muß. Nadhite: 
hend führen wir einige Artifel auf, von den vielen, die wir offeriren für 


lontag, den 6. Auguft. 


50 weitere Stüde von dem fchwe- 
ren Domet-Flanell, werth 8c, 

- Montag nur 
; Kauft frühzeitig. 

200 Stüde des berühmten yarb- 

: breiten weichappretirten gebleich- 

ten Siuslins, werth Sc 

4000 Nards autes Eheviot Hem- 
denzeug, Montag nur 

Gutes Bett ˖ Ticking. 
Montag nur 


ic 


Je 


50 Stüde Mohair Suiting, mit breiter 
Plaid Kante, ausgezeichnetes 
Gewebe, werth an State Str. 39 
81.00 per Yd. Montag c 

J 300Dutz. echtſchwarze baumwollene 8 
Damenſtrümpfe, Montag nur. c 

10050. nahtlofe blau und braun 
gemifchte Baumwolle Männer: de 
Soken, Montag nur 

A 4000 Nb3. guter 
Montag nur 


100 Did. hübiche Te Scarfs, 
werth Zöc und dc, Montag.. 


N nn 

2 Htoße Nargains in Spigen » Hardinen. 

— 100 Paar feine Gardinen, 
werth $2.00, für 


150 Paar, billig zu $2.50, 
Montag 


Bi 85 Paar, State Str. Preis 85.00, 
E Montag 


Damen: WBaifts, werth $1.00, 
ca Eee aaa 


Damen Percale Wrappers, 
. Montag 


Gingham⸗Kleider für Kinder, 
Montag 


Golu 


dic 


16€ 


98c | 


39€ | 





| Verſucht dieie, 
I 


Wir baben das ganze Lager der CHI- 
CAGOSTOVE & RANGE CO. von den Ver: 
Tiherungsgejellichaften gekauft. Ein wirk— 
licher Feuerverfauf, doch jind die Wan 


ten nur lercht entjärbt. 
2 Brenner Gajolin:Defen, 
werth 33, Montag...... = I +69 
1 Brenner Gajolin-Defen, werth 
$2.50, Montag 98€ 
Große blederne Badöfen, werth 
81.50, Montag. oo cceecccn c 
Grocery:Dept. 
a Gute Waaren billig, 
Tafel:Salz, per Sat, 
Montag 
Saljoda, per Pid., 


le 


Gute Laundry Seife, per Stück 
Montag 

Türkiſche Pflaumen, per Pfund, 
Montag 

Fancy Muscatel-Roſinen, 
Pfd., Montag 

Fancy Silver = 
Pid., Montag 

Beiter „sul Gream“-Käje, per 10c 


Pfd., Montag 
Amerikaniſcher Käſe, alter oder 10€ 
neuer, per Pid., Montag ..... 
Beite große Sommermwurft, 13€ 
per Pid,, Montag. ..ooneoeee» 
Beiter Schweizer Käfe, 14c 
per Bid., Montag... ooeceecee 
Elgin Greamery Butter, 24e 
per fd, Montag. ..oorcrnee 
@3 
Bigarren. 
10,000 gute Zigarren, 


in Kitten von 50 
fie find weit beffer al3 Jhr erwartet. 


’ 


per 


Pflaumen, per 


1906-1908 Wabash Ave., oben. 


5 Weltausftelungs-Totel-2Mlöbel und Teppiche. 


I Lefet unfere Preise: 


Tapeſtry-Ueberzug 
Rohrſtühle 

JGewebte Draht-Matratzen 
Schlafzimmer-Einrichtungen 
Schlafzimmer-Teppiche 
Schaukelſtühle 

© Gichene Folding-Betten 


MWoll-Matröben......0000.0se.e anne 


3 Gotton-Top-Matraben 
J Draht⸗Cots und Holz-Slabs 
J Matting, per Yard 


Overſtuſſed 3 Stücke Parlor⸗-Einrichtung, Franſen, 
© 2 


Notariats Amt— 


51008 
81.00 
+10 


Bringt das Ma& von Euren Zimmern mit, wirGäben Teppiche und 


| Rugs aller Größen. 


2 In 1a ER BE 7 


ji bi 
Zebens-Verficherungs- 
Gelellichaft. 


Gegründet 1859. ——— 


Jelammluermögen . . . 5169,059,396.90 
Anverfheilter Neberichuß 532,366, 750.33 


Darum 
behaurten die bedeutenditen Geichäftsleute, daß _ die 
„&qurtable* die fiherite und vortheilhafteite Yebend-Ver» 
fiherung der Welt 1ft? 

„Weil dte Sejellichait den arökten Ueberihuß bat und 
nad) 20 Sjahren da3 einbezablte Geid mıt den hödjten 
Sınien zurüdbezablt. Eine Brerfiderung in der „Equis 
table“ ift die fidherfte Spartafie für's Alter.“ 


Man wende fi) an den deutichen General-Agenten 


MAX SCHUCHARDT, 


207 Chamber of Commerce Building, 


Ecke Washington und La Salle Str, 
Derielbe wird auf Verlangen zu Euch kommen und 
näheren Aufichluß geben. Tijalj 


* 


BankGeſchäft. 


— ron — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randelph Str. 
Sinfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 


Beld zu verleihen 


auf Grundeigenthum. 


Depofiten angenommen. 
Spareinlagen, Bollmadhten ausgeitelit. Erbichaf: 
ten eingezogen, Baflanejdieine von und mag 
Europa x. — Sonntags offen von i0—12 Vormittags. 


E. WEIL, zcis:tımt 


44 S. Haisted Str. 
Geld zu verleihen auf Uhren, Goldjadhen und fon» 
ftiges perjönliches Gigentonu. Uıirreflamirte Bründer 
ſtels zum halben Preis zu verlaufen" 18j!djdöm 


Louis Tierngibl & (o., 


California Weinfluben 


2 Randolph Str, 
gegenüber dem Schiller Theater, Yin2m,ibb 
und 77 North Clark Str: 


Brauereien. 
Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING CONPANT’S 
Flaihenbier 
für Familien Gebraudr, 


SauptsDifice: Ede Indiana und Desplained Str. 
l4nobiw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Dialz: Biere. 


Austin J. Doyle, Prüfident. iljaljmddf 
Adam Ortseifen, YBue-Präfident. 
E.L Bellamy. Setretär und Shagmeifter. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
: 171 R.Detplaines Str., dianastr. 
Meer: RO LUIS Deko tr. 
Eleyater: 3 


N EEE — 


mija 


Finanzielles. 


TheOldest 55774867 


Nibernian 


BANKING ASSOCIATI 


nommen und d k 
Zinjen daranf bezahlt. 


Sepoſitoren konnen es ſo arrangiren. daß Ihre Fa⸗ 
milien wahrend ihrer Abweſenheit Geld zie hen können. 

Berheirathete Frauen können auf ihren eigenen 
Namen Geld hinterlegen, dı3 nur auf ihre eigene Au 
weifung ausbezahlt wird. 

Ausländifhe Wecdhiel.—Wenjel auf die Bank von 
Irland und ıhren Filialen von LI und aufwärts. 

Geihäitsftunden: 10 Uhr Vorm. bis 3 Uhr Nachm. 
Samſtags: 10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm. und bon 
6 bis 8 Uhr Abeuds. 


GELD 


zu verleihen im beliebigen Summen von 8500 aufwärt® 
auf erjte Hypothefen auf Chicago Grunbeigenthum. 
Papiere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., iu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. G. Pauling, 


149 £a Halle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verkaufen. 


Clark, 
N.-D:Ede 
Randolph 
Betreiben 


ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 


Depofiten v. 
$1 aufwärts 
werden ange» 


4daplj 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Hypotheken in Heinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Aali 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


— — — 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Srundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaunfen. In} 


WILLIAM LOEB & C0. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLE STR... 


Verfeigen Geld en" 
Verkaufen erfte Mortgages. Ess.” 
Schußverein der Hausbeſthet 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larradee Str. 
van | EEE 
we | A Gier au Main Si 





